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208 auf Merifos Sauptitadt? 
Das ftellt einer der Nebellengeneräle in 

nahe Ausfiht, — Ontel Sam und die 

Derfafjuugsparteiler. 


Magdalena, merifanifher Staat 
Sonora, 21, Nov. General Carranza, 
der Führer der Berfafjungsparteiler 
oder nordmerifanifchen Rebellen, bat, 
mie er mitteilt, feine Abreife nach dem 
Süden auf unbeitimmte Zeit verfcho- 
ben. Man glaubt, daß er in enger 
Fühlung mit merifanijchen Beamten 
in Sonora bleiben wird. 

General Gilberto Camadho, Befehl3- 
hbaber der NRebellenftreitfräfte in 
Puebla, berichtete geftern Abend an 
Garranza, dab er 8000 Mann im 
Telde, daß er jehon 8 Stäbtchen ge- 
nommen babe, und daß er fich porbe- 
reite, die Hauptjtadt Merito zu bela- 
gern! 

Gamaco meldet auch, er habe eine 
Abteilung in den Staat Berafruz ent- 
fandt und die Eifenbahnverbindung 
ztwifchen der Stadt Verafruz und der 
Hauptftabt Merito abgefchnitten. 

An einem amtlichen Bericht an das 
proviforifche Hauptquartier der Ver- 
faffunaparteiler verfichert General 
Billa, er habe nur 7 Dffiziere der Re- 
gierungsfoldaten nach der Einnahm? 
von Juarez hinrichten laſſen. Es 
wurde berichtet, daß die Hingerichteten 
parolirte Gefangene geweſen ſeien. 

Nogales, Ariz., 21, Nov. Man er: 
führt aus zuitändiger Quelle, ber 
Hauptgrund, weshalb die Konferenzen 
zwifchen dem „nichtamtlichen“ ameri- 
taniihen Sondergefandten Wm. 
Bayard Hale und dem Rebellenführer 
Garranza abgebrochen iwurben, jei der 
aewejen, daß Carranza feine Yufiche- 
rungen gegeben habe, daß die Verfaf- 
junasparteiler in allen allen den an 
erfannten Regeln zivilifirter Krieg— 
führung folgen würden, wenn die Ver. 
Staaten ihnen die Einfuhr von Waf- 
fen und Munition gejtatteten. 

E3 verlautet übrigend, daß Diele 
Verhandlungen nächitvem wieder auf: 
genommen werben follen, und zwar zu 
Hermofillo. . 

Stadt Merito, 21. Nov. Mit Au- 
nahme der Vereinigten Staaten, de— 
ren Geſchäftsträger NelſonO'Shaugh— 
neſſy die Order erhalten hatte, nicht zu 
erfcheinen, waren ſämmtliche Nationen 
im neuen mexikaniſchen Kongreß bei 
deſſen Eröffnung vertreten, auch Eng— 
land. Viel kommentirt wurde eine tech⸗ 
niſche Geſetzesübertretung. Das mexi— 
kaniſche Geſetz ſchreibt vor, daß ſelbſt 
nicht ein Soldat bewaffnet im Kon— 
greß erſcheinen dürfe; doch Huerta und 
ſein Stab hatten ihre Degen umge— 
legt! Anſcheinend ſollte dadurch be— 
tont werden, daß die Adminiſtration 
eine militäriſche iſt. Proteſte wurden 
nicht erhoben. 

Von angeblich gut unterrichteter 
Seite verlautete unter der Hand, 
Huerta ſei jetzt entſchloſſen, die Be— 
ziehungen mit den Vereinigten Staa— 
ten ganz abzubrechen, und daß er nicht 
daran vente, abzudanten; dieſe Ge— 
rüchte fcheinen dadurch Beltätiqung zu 
erhalten, vah behauptet wird, die Mi- 
niiter Garza und Aldape hätten be3- 
halb aus dem Kabinet ausfcheiden 
müſſen, weil einige ihrer Kollegen 
Huerta einredeten, Garza beabjichtige, 
im Einverftändniß mit den Vereinig- 
ten Staaten, fi zum proviſoriſchen 
Vräfidenten zu machen. 

Berafruz, Merifo, 21. Nov. Oberit 
Guitierres, Adjutant des Regierungs- 
truppengeneral® Guftan Moos 
Kommandant von Berafruz — richtete 
an den amerifanifchen Konjul Cana= 
da das Erjuchen um die Auslieferung 
pon Eparifto und Daniel Madero, 
welche am Mittwoch aus der Yellung 
San Juan Aluavera entlaffen mor: 
den waren und fich nebjt vier Anderen 
(alle Sech3 find Verwandte des umges 
brachten Präfidenten Franziäto Ma- 
dero) jeit aeitern Abend unter amert- 
taniihem Schuß befinden. Der Kon: 
jul fchlug da8 Verlangen prompt ab. 

Stadt Merito, 21. Nov. Das meri- 
taniſche Kriegsdepartement gibt noch 
immer nicht zu, daß die Rebellen Vic— 
toria, die Hauptſtadt des Staates Ta— 
maulipas, genommen haben; ſondern. 
es ſagt nur, es ſeien dort ſchwere 
Kämpfe im Gange, General Rabago 
halte den Platz noch immer, unter an— 
haltenden Gefechten in der Stadt ſelbſt, 
und es ſeien Verſtärkungen von Regie— 
rungsſoldaten unter General Navarate 
unterwegs und könnten jeden Augen— 
blick Entſatz bringen. 

Die Einnahme der Stadt durch die 
Rebellen ſoll, nach Berichten von ande— 
rer Seite, ſchon am Dienstag erfolgt, 
und eine Verſtärkungsabteilung für die 
Regierungstruppen ebenfalls geſchla— 
gen worden ſein.) — 

Verakruz, 1. Nov. Die beiden er— 
wähnten Maderos, welche nach ihrer 
Freilaſſung aus der Feſtung San 
Juan Ulug Zuflucht im amerikaniſchen 
Konſulat ſuchten, und deren nachge— 
ſuchte Freilaſſung der Konſul Canada 
verweigerte, wurden ſpäter auf das 
Flaggenſchiff des amerikaniſchen Ge— 
ſchwaders gebracht. Konſul Canada 
und John Lind begleiteten ſie bis an 
den Seewall gegenüber der Stelle, wo 





bereits eine Pinaſſe mit Blaujacken für 
ihre Beförderung nach dem Schlacht— 
ſchiff „Rhode Island“ bereit lag. 

Beim Abſchied rief Evariſto Madero 
aus: „Nur Gott kann Mexiko retten!“ 
Sein Bruder Daniel fügte hinzu: „Ja, 
aber nur mit Hilfe der Ver. Staaten.“ 

Stadt Mexiko, 1. Nov. Die Militär- 
behörden der mexikaniſchen Bundes— 
regierung in Monterey brandſchatzten 
auf dem Wege der Extrabeſteuerung 
alle ausländiſchen Geſchäfte von Wich— 
tigkeit daſelbſt, um je 15,000 oder 
20,000 Peſetos und andere große 
Summen, um Geld zum Unterhalt der 
Regierungsſoldaten in jenem Diſtrikt 
zu erhalten! 

Die „Waters Pierce Oil Co.“ wies 
iher Vertreter in Monterey an, die 
Zahlung eines ſolchen Tributs zu ver— 
weigern und ſich jelbft und dag Eigen- 
tum unter dem Schuß de3 amerifani- 
ſchen Konſuls zu ſtellen. 

Waſhington, D. K., 20. Nov. Wie 
zu ſpäter Stunde bekannt wurde, deu— 
tet Präſident Wilſon die Lage in der 
Stadt Mexikos dahin, daß die Huerta'⸗ 
ſche Regierung ſich zerſetze, und daß, 
obwohl die Dinge ſich vielleicht ſehr 
langſam entwickeln würden, Huerta 
ſchließlich ausgeſchieden würde. 

Die amerikaniſche Regierung hat 
nichts Beſtimmtes getan, das nicht be— 
reits veröffentlicht worden iſt. 


Danitels wünſcht mehr Flugzeug. 

St. Louis, 21. Nov. In einem öf— 
fentlihen Vortrag über ?rlugmefen 
Iprad) Marinejelretär Daniels hier die 
feite Ueberzeugung aus, daß die, fo 
bo entmwidelte Apiatit nicht nur die 
Dauer und die Ausdehnung friegeri- 
ſcher Operationen einfchränten, fondern 
aud in hohem Mafe die Vorherrichaft 
zur See—ein bedeutungspoller Faktor 
für die Macht und Profperität einer 
Nation — fördern würde. Auch im 
Kriege, zu Lande und zu Waffer, find 
die Yeroplane und Quftichiffe nach der 
Anficht des Kriegsfelretärs dazu be- 
ftimmt, eine wichtige Rolle im Auftlä- 
rungsdienft zu fpielen und vielleicht die 
Ausgabe von Unfümmen für Xorpe- 
003 unnötig zu machen. 

Daniel3 mie auf die, für die Ber. 
Staaten beſchämende Tatſache bin, 
daß der Erfinder des Meroplans ein 
Ameritaner war, daß Amerifa fi 
aber von faft allen Nationen der Welt 
im Bau von Trluazeugen jeder Art hat 
überflügeln lajfen. Allerdings, fügte 
er hinzu, fei die geoaraphifche und po= 
Titifhe Lage der Ver. Staaten teit 
aünjtiger als die der europäifchen Län- 
ber, doch dürfe dies die Regierung nicht 
abhalten, in Zufunft ven Bau von 
Aeroplanen und Lenkballons zu be- 
ſchleunigen. 


Prafident gibt keiuen Neujahrs— 
empfang. 

MWafhington, D. K., 21. Nov. Es 
wird diesmal fein Neujahrsempfang 
im Weißen Haufe gegeben merden. 
Praf. Wilfon machte heute befannt, 
daß er mährend der TFeiertagspaufe 
bes Konarefjes ebenfall3 zehn Tage 
Ferien nehme. Das genaue Datum fei- 
ner Abreife ift noch nicht angekündigt, 
und auch nicht das Ziel derjelben. 

Bisher mar der Neujahrsempfang 
im Weiten Haufe fozufagen eine ge= 
Ihichtlie Einrichtung gemefen, wenn 
auch durch fein Gele gefordert. Der 
Präfident pflegte, Mitalieder des Kon- 
grejfes, Urmee- und Yylottenoffiziere 
und das ganze offizielle Wafhington 
zu empfangen; und bei vielen derarti- 
gen Gelegenheiten hat der Präfident 
über 5000 Perfonen die Hände ge- 
ſchüttelt. 

„Boß“ unter Mordauklage. 

Peoria, Ill. 21. Nov. Die Groß— 
geſchworenen haben Wm. Schuſter, 
den berüchtigten „Unterweltkönig“ von 
Peoria, des „Mordes im erſten Grade“ 
angeklagt, wegen Tötung des Han— 
delsextrapoliziſten Otto Hoefer am 
6. Oktober. (Nach einem Streit, in 
—— von Schuſters Schankwirtſchaf⸗ 
ten. 

Der Angeklagte, bisher unter hoher 
Bürgſchaft inFreiheit, wird wohl heute 
Nachmittag wieder gefänglich eingezo— 
gen, ohne weitere Bürgſchaftszulaſ— 






















ſung. So empfahlen die Großge— 
ſchworenen. 


Schuſter behauptet, in Notwehr ge— 
handelt zu haben. 


Wind riß ihn vom Dach! 


Freeport, Ill. 21. Nov. Ein hefti— 
ger Windſtoß riß heute Jakob Zeitſch, 
ein Zimmermann von Franklin, O., 
vom Dache eines achtſtöckigen Gebäu— 
des. Der Körper ſtürzte erſt 80 Fuß 
auf das Dach eines Frachtſchuppens, 
prallte aufwärts zurück und fiel endlich 
auf das Eiſenbahngeleiſe. Als Ka— 
meraden den Verunglückten erreichten, 
war der Tod ſchon eingetreten. 





⸗ 


Ausland, 





Dampfrof ftürzt in Superiorfec. 


MWinnipeg, Man., Kanada, 1. Nov, 
Der Heizer BP. D’Connor von Schrei- 
ber, Ont., ertrant und die übrigen 
AZuabedienfteten jomwie die Paflagiere 
entgingen nur mit fnapper Not dem 
Iode, als der erjte Teil eines Schnell» 
suges der Kanadifhen Pazifitbahn, 
bon Montreal meitwärts nad Van— 
couber bejtimmt, furz nach 2 Uhr Mor: 
gens bei Galdmwell verunglüdte. Die 
Lofomotive ftürzte in den Superior: 

ı fee. (Nach anderer, unbeftätigter An- 
gabe au) ein Zeil des Zuges.) 





Dal tommt langfam in’s Rollen, 

Bitten an den deutfchen Reichstag und an 
die Öfterreichige Regierung für ‚Unter: 
ftügung der San Sranzistoer Ausftel- 
lung. —Der leidige Geldpunft.— Sahn 
flühtiger Musfetier gefteht drei Raub: 
morde, — Wieder eine Stemdenlegions- 
entführung, — Garnifonstragödie in 
Tirol, 


(Sonderlabelvdepefde der „Abendpoft“,) 


Berlin, 21. Nov. Das große 
Bittgefuch betreffs Förderung” einer 
würdigen deutfchen Vertretung auf der 
Panama-Pazifit-Weltausftellung von 
San Franzisto it dem Reichstag 
übermittelt worden, welcher eine ent= 
Iprechende Bermilligung für die Koften- 
dedung machen joll, Vorher hatten 
Ihon Befprechungen mit Führern aller 
Parteien ftattgefunden. Im Allgemei— 
nen ijt die Stimmung der Reichsboten 
eine günftige für die Petition. Diefe 
ift unterzeichnet vom „Verein des 
Deutihtum3 im Auslande“, vom 
„Deutichen Wertbund“, von der „Ge- 
felihaft für deutfche Kunft im Aus- 
ande” und von der Deutjchen Zen- 
traljtele für die San Trranziäfoer 
Weltausftellung. 

Inzwiſchen iſt auch Oeſterreich— 
Ungarn dieſer Sache näher getre— 
ten. Wie aus Wien gemeldet, empfing 
der Miniſterpräſident v. Stuergkh die 
Abordnung der Induſtriellen, welche 
um eine baldige Entſcheidung in Sa— 
chen amtlicher Beteiligung oder geldli— 
cher Unterſtützung bat. Der Miniſter 
konferirte längere Zeit mit den Her— 
ren; dabei wurde auch die amtliche Be— 
teiligungsablehnung der deutſchen Re— 
gierung berührt. Schließlich erklärte 
der Miniſter, die Regierung ſtehe der 
Sache wohlwollend gegenüber; ange— 
ſichts der Finanzlage müſſe er jedoch 
die Induſtriellen bitten, hinſichtlich 
der Koſtendeckung möglichſt weit ent— 
gegenzukommen. 

Die öſterreichiſchen Induſtriellen und 
Handelsleute ſchöpften aus den Worten 
des Miniſters nur wenig Hoffnung. 


Armer Tropf! 

Sr Raftatt, Baden, wurde ein Stu- 
dent Namens Tropf im Raufche—an- 
fcheinend betrunfen gemadht — von 
franzöfifhen Werbern hinüber auf 
franzöfifches Gebiet gefhafft und in 
die Trremdenlegion gejtedt. Weiteres 
bat man über fein Schidfal noch nicht 
in Erfahrung bringen fünnen. 

Deferteur und dreifacher Nanbmörder, 

Der, in Hohenfalza wegen Fahnen- 
flucht verhaftete Musketier Sraskie— 
wicz, vom 11. Regiment, geſtand einen 
Raubmord an dem Organiſten Cipran— 
kowski und der Haushälterin desſel— 
ben, Frau Malinowski, in Althauſen; 
ferner auch den Raubmord an dem 
Rentenempfänger Szymanski. 

Soldat tötet Wachkommandant. 

Wien, 21. Nov. In Riva, Süd— 
tirol (am Gardaſee) hat bei der Ab— 
löſung der Kaſernenwache ein Kaiſer— 
jäger mit dem Gewehrkolben den 
Wachkommandanten niedergeſchlagen 
und tötlich verletzt. Der Täter floh, 
wurde aber bald gefaßt. 


Eheſcheidungen in Deutſchland. 
Man ſpricht gar von einer „Heiratskriſe“. 

Berlin, 21. Nov. Statiſtiker beſtä— 
tigen, daß in den letzten paar Jahren 
die Zahl der Eheſcheidungen in 
Deutſchland ſich bedeutend vergrößert, 
und andererſeits die Zahl der Heira— 
ten ſich bedeutend vermindert hat. Und 
ſie behaupten, eine Heiratskriſe ent— 
deckt zu haben. 


Das Jahr 1911 zeigte im Deutſchen | 


Reiche 15,780 Ehejcheidungen, oder 
24 auf je 100,000 Einwohner, gegen 
12,180, oder 20 auf je 100,000 Ein- 
mwohner, im Nahre 1906. Die Zahl 
der Heiraten für je 100,000 Einmoh- 
ner betrug im ‘ahre 1906 8200, im 
Jahre 1911 nur 7800, 

Berlin mweiit 96 Eheicheidungen für 
je 100,000 Einwohner im Jahre 1911 
auf, gegen 62 für je 100,000 Ein: 
mohner in dem Zeitraum 1901 bis 
1904, 


Epanierfönigin viel befier. 


Paris, 21. Nov. Das Befinden ber 
britifhen Gemahlin de Spanier- 
fönigs Alfonfo, von der es geitern 
bieß, daß fie an Influenza fchmer er- 
krankt fei, hat fich fo entfchieden ae= 
beifert, dak fih König Alfonfo ent- 
Thloß, nah Wien meiterzureifen. 
Seine Gemahlin mirdb aber erft in 
London, nıh dem Abfchluß feines 
Wiener Beſuchs, wieder mit ihm zu— 
fammentreffen. 


Wurde unfhuldig verhaftet. 


Marienbura, Weitpreußen, 21. Nov. 
Unter der, jet häufig auftauchenden 
Anklage der Spionage wurde hier ber 
Vizefeldwebel Wroblewski in Haft ae- 
nommen. Er mar aber bald imftande, 
feine ollftändige Unfhuld nachzumei- 
fen, und wurde dann in Freiheit geſetzt. 


Dampfernachrichten 
Angelommen: 
New Pork: Bennfulvania von Hamburg: Maje- 
ftic don Sontbampton; Ancona don Neapel. 
_?or Nantudet. Maff., vorbei: Ndriatic, bon 
Soutbampton nah New Vorl. (Samstag Vor: 
mittag am Dod.) 
Philadelphia: Prinz Oslar bon. Hamburg. 
_Xiverpool: Eeltic von New Vorl (Lief wegen 
Sturmes den- Hafen von Queenstown nicht an); 
Dominion don Kanada, 
_Pipmouth:* Olympic, bon New Vorl nad 
Southampton. 
Antwerpen: Zapland bon New Port, 
Bremen: Bremen von New Porf, 
Abgesangen: 


Dlabd nad Kopenhagen; 


Kew Porl: Helli 
HEN 
: n urg e . 
Marjeille: Sant Anna, von Neapel nad Hei 











Hält auf Anftand, 


Schoß eine Rafjegenoffin nieder, die 
ihm ins Wort gefallen war. 


Der heimlidhe Gaft. 


— ⸗ 





Farbiger Verandakletterer mit der Beute 
unbehelligt entkommen. — Arbeiten mit 
Hochdruck. — Auf abſchüſſiger Bahn. — 
Fruchtloſe Hatz. —¶Wieder im Garn. 


| 


'n der Wirtfchaft Nr. 142 W. 31. 
Straße unterhielt fi geftern Abend 
der ZTjährige Farbige U. 2. Ahoden, 
Nr. 3101 ©. La Salle Straße, mit 
einem anderen Gaft, als feine 23jäh- 
tige Raffegenoffin Effie Brooks, Nr. 
3010 ©. La Salle Straße, ihm ins 
Mort fiel. Aergerlich über diefe Ver— 
legung der Anitandsregeln zog er einen 
Revolver und jagte ihr eine Kugel in 
die Bruft. Die Vermundete hat Auf- 
nahme im Gountyhofpital gefunden. 
Auf den Täter wird gefahndet. 


Urbeitete geräufchlos. . 


Mährend Robert MeDougal3 und 
Angehörige geftern Abend im erjten 
Stod ihrer Wohnung Nr. 4804 Wood- 
lan Abe. fich aufbielten, plünderte ein 
farbiger Verandafletterer ein Schlaf: 
zimmer im zmeiten Stod, ergatterte 
Schmud und Kleidungsftüde im Ge- 
Jammtmwerte von $75 und brachte fich 
und die Beute in Sicherheit. ALS 
Nachbarn, die ihn flüchten jahen, Me- 
Dougal benachrichtigten, war derSpitz⸗ 
bube über alle Berge. 

Einbrecher plünderten geſtern Abend 
die Wohnung von Herbert D. Jones, 
Nr. 936 Lakeſide Place, der mit der 
Gattin ausgegangen war, um Tafel— 


ſilber, Schmuck und Kleidungsſtücke im 


Geſammtwerte von 8700. 
Aufregendes Abenteuer. 


Frau Harold J. Wiſe überrumpelte 
geſtern in ihrer Wohnung Nr. 5121 
Greenwood Ave. einen bewaffneten 
Einbrecher. Als ſie ihm beherzt zu 
Leibe ging, ſuchte er das Weite und 
entkam. Er hat Schmuck im Werte von 
8500 ergattert, aber Tafelſilber und 
andere ſchon eingepackte Wertſachen im 
Gefammtbetrage von $1000 im Stich 
gelaffen. 

Vor feiner Wohnung Nr. 6831 ©. 
Paulina Straße wurde geftern Abend 
Suftan Carlfon von drei mit Revol- 
bern bewaffneten Wegelagerern über- 
fallen und um 95 Cents und die Ta- 
Iıhenubr beraubt, 

Nicholas Lenk, Nr. 2829 Princeton 
Uvenue, glaubt einen Neger, der ihn 
um MWertfachen im Betrage von $100 
beitohlen hat, angefchofien zu haben. 
Der Kerl ift aber entfommen und hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 

Einbrecher ftatteten geitern den 
Wohnungen von Fred Boelfe, Nr.3530 
Greenviem Abe, John 9. %. Ever: 
man, Nr. 1957 Dayton Str, und 
Walter D, Eichelbera, Nr. 3711 DO: 
g00d Str., ungebetene Befuche ab. Sie 
haben Beute im Gefammtmerte von 
$1100 ergattert. 

Der in den Stahlmerfen in South 
Chicago beichäftigte Arbeiter Wafho 
Dmalodomwäti, Nr. 8355 Superior 
Ave., meldete der Polizei, daß in feiner 
Abweſenheit Jemand feinen Koffer 
geöffnet und feine Erfparniffe im Be- 
trage von $150 aejtohlen habe. Auf 
den Täter wird gefahndet. 


Sudt Mitleid zu erweden. 


Don Frau Martha Wotniewicz, Nr. 
1426 Eljton Ape., brachten geitern zwei 
Deteftives die Udreffe ihrer jüngeren 
Schmeiter Hattie Chabomwmsta in Er- 
fahruna, fanden die Maid, verhafteten 
fie unter der Anflage, zmei Frauen, 
bei denen fie früher gewohnt hatte, be- 
ftoblen zu haben und befchlagnahmten 
2 ihrem Zimmer angeblich geftohlenes 

ut. 

Hattie fchien die Verhaftung erwar- 
tet zu haben, denn fte überreichte den 
Häfchern ein fchon aufgefehtes, fchrift- 
liches Geftändniß. 

Diefe® lautet in der Ueberfegung: 
„Is war 14 Yahre alt, ala ich bei ei- 
nem Snopflohmacher Namens Xofeph 
Braunftein in Arbeit trat. Irene, 
meine Schwefter, hatte mir die Stelle 
beforat.. E3 maren fieben Monate 
berfloffen feit dem Xage, an dem die 
—* ſtarb und der Vater uns ver— 
ieß. 

„Da meine Schweſter Irene lieb zu 
mir war, fragte ich nichts nach Anbe— 
tern. Ich war ſo ſchüchtern — oh, 
warum hat Mutter, als ſie ſtarb, mich 
nicht mit ſich genommen. 

„Einen Abend machte ich die Be— 
kanntſchaft der Katie F. . .. Sie 
war vier Jahre im Lande und ein 
ſchlechtes Mädchen. Irene unterſagte 
mir den Verkehr. Eines Abends ging 
Katie mit mir aus, und wir machten 
die Bekanntſchaft von zwei gutgeklei— 
deten Jünglingen. Als die mir ſag— 
ten, daß ich hübſch ſei und nicht zu ar— 
beiten brauchte, dachte ich an meine 
Mutter und ſchlug die Burſchen ins 
Geſicht. 

„Eines Abends bändelte Katie — 
ich werde das nie vergeſſen — mit 
zwei Männern in einem Kraftwagen 
an. Wir befuchten mit ihnen ein Wein- 
zimmer. Geither habe ich lange Fin- 
ger gemacht, 












„Wenn ich jegt gefaßt werde — und 
ich weiß, daß das gejchehen wird — 
follen die Polizeibeamten zu milfen be= 
fommen, daß diefes Mädchen nicht 
diefelben Gelegenheiten im Leben hatte, 
wie andere Leute. Meine Eltern wa= 
ten ziemlih unmiffend. Der Vater 
war jchleht, und die Mutter — oh, 
warum hat fie, al fie ftarb, mich nicht 
mit fih genommen?“ 

Don der Mutter entführt. 


yrau Harry Williams ah geitern 
Nachmittag vom Fenfter ihrer Woh- 
nung, Nr. 319 Dit 67. Straße, aus, 
tie ihr’ dreijähtiger Enfel Harry von 
einer rau gevadt und in einen Mild- 
wagen gehoben wurde. Sie lief jofort 
hinaus und fiel dem Pferde in die 
Zügel. Im jelben Augenblic tauchte 
eine andere Frau auf, die jJich der 
Entführerin anfchloß und ihr behilf- 
lich war, das Kind nach einer Eleftri- 
Then zu fchleppen. Als Frau Williams 
ihnen nachlief und auch faft die Elef- 
trifche erreicht Hatte, Tprangen die bei- 
den Frauen mit dem Finde ab, hoben 
es in einen Kraftwagen, ftiegen ihm 
nad und fuhren davon. 

Frau Williams hatte 
fehen. Sie äußerte fich fpäter mie 
folgt zur Sade: „Die Entführerin 
mar meined Sohnes gefchiedene Frau. 
Sie ift mit dem Baudenillefhaufpieler 
Harrn Rob nah Eromn Point durd- 
gebrannt. Mein Sohn Harry - wird 
beide nerichtlich belangen. Die Beihel- 
ferin war die Mutter der Frau. Gie 
hatten fchon früher verfucht, das Kind 
zu entführen. Wahrjcheinlich find fie 
nah Pittsburg gereift, wo Roß ein 
Engagement erlangt bat.“ 


Beute abgejagt. 


Staatäanmwaltzgchilfe W. W. Witty 
beteiligte fich zu früher Morgenjtunde 
an der‘fagd auf zwei Einbrecher, die bei 
der Plünderung der Werkftätte des 
Schneiders Wm. Hulner, Nr. 401 ©. 
Afhland Boulevard, überrumpelt 
worden waren. Auf der Siraße ftol- 
perte er über ein -Bündel, das bie 
Flüchtlinge fallen gelaffen hatten, und 
Ihlug lang hin. Die Diebe entfamen. 
Sm borermähnten, ihnen abagejagten 
Bündel fand Witty unter anderen fllei- 
bungsftüden einen Anzua, den er erft 
türzlich dem Schneider zur Auäbelfe- 
tung übergeben hatte. 


Dor einem höheren Richter, 


Der Schantwirt und Bolitifant 
Lamrence Azutas, Nr. 3301 Auburn 
Ane., entließ fürzlich feinen Schant- 
fellner John Machotos. Als der Bur- 
Iche geitern Abend wiederfam und feine 
MWiederanftellung verlangte, mies er 
ihm die Tür. „Vorläufig gehe ich noch 
nicht“, antwortete Machofos, „da ich 
Sie jet habe, mo ich Sie haben will!“ 

Mit diefen Worten z0q er einen Re- 
bolver und gab. drei Schüffe auf feinen 
früheren Arbeitgeber ab. Diefer brach, 
bon je einer Kugel in die Seite und die 
Schulter getroffen, während das dritte 
Geſchoß feinen Kopf geftreift hatte, zu- 
fammen. Der Täter flüchtete, wurde 
aber von dem 18jährigen, einarmigen 
Sohn des Opfers, den die Schüffe her- 
beigelodt hatten, verfolgt und ala er 
den Verfolger zu erfchießen drohte, 
mit einem Büchfenfchuß zu Boden ge- 
ftredt. Die Kugel hatte eine Bein- 
Iohlagader zerrifien. Auf der Fahrt 
nad) dem Tatorte begriffen, ftieß die 
Ambulanz der Wache auf den Vieh- 
böfen an Halfted und 35. Straße mit 
einer .Eleftrifchen zufammen. Bei die: 
fer Gelegenheit erlitt der Ambulanz- 
arzt Dr. Wm. Borelli Verleungen, 
die feine MWeberführung nah dem 
Englemoodhojpital notwendig machten. 
Als die Ambulanz endlih den Tatori 
erreichte, war Machofos verblutet. 


Kaffen nidyt loder. 


Der 21jähriae Elell Baker, der von 
den Behörden des County Dupage un- 
ter dem Vertacht, fih an dem Raub- 
mord in Abbifon beteiligt zu haben, 
verhaftet, aber nach fturzer Unter- 
fuhung wegen Mangels an Bemeilen 
in Freiheit geſetzt wurde, ift geftern 
Nachmittag von Detektives der Haupt— 
wache wiederum in Unterſuchungshaft 
genommen worden. Die Häſcher be— 
haupten, daß Baker mehr vom Raub— 
morde wiſſe, als er verraten wolle. 

Die Fingerabdrücke, die am Fen— 
ſterſims der Wagenremiſe des Herrn 
George Knab, Nr. 5225 Waſhington 
Boulevard, gefunden wurden, deſſen 
Kraftwagen bekanntlich die Raub— 
mörder geſtohlen und benutzt haben, 
rühren angeblich von Knabs 19jähri— 
gem Sohne Carl her. 

Schoſſen Löcher in die Luft. 


Mehrere Detektives machten geſtern 
Abend Jagd auf einen Autler, der an 
North Ave. und N. Clark Straße eine 
Frau beläſtigt haben ſoll. Nachdem 
ſie ihm mehree Schüſſe nachgeſandt, 
aber nur Löcher in der Luft verurſacht 
hatten, preßten ſie einen Kraftwagen 
in ihren Dienſt und verfolgten den 
Ausreißer bis zum Diverſey Boule— 
vard. Dort verloren ſie ihn aus den 
Augen. Der Kaftwagen hatte angeb— 
lich die Herrn T. Mach, Nr. 636 N. 
Clark Str., ausgeſtellte Lizensnum— 
mer 88592. 


Schwer mifhandelt, 


Der 21jährige Thomas Urban, Nr. 
4346 ©. Wood Straße, geriet geftern 
Abend in der Wirtfhaft Nr. 4821 
Honore Straße mit vier anderen Gä- 


ften in Streit. Diefer artete bald in 


das Nadı- 


eine Prügelei aus. Urban murbe fo 
ichmwer mißhandelt 


‚ daß er nad) bem 


zu, 





Countyhoſpital geſchafft werden 
mußte. Man befürchtet, daß er außer 
anderen Verletzungen auch einen Schä— 
delbruch erlitten habe. Seine Angreifer 
befinden ſich in Haft. 

Im Schuppen Nr. 325 W. Chicago 
Avenue wurden geſtern Abend fünf 
Weiße und fünf Neger, die während 
eines Saufgelages einander in die 
Haure geraten waren, verhaftet. Sie 
ſind unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage gebucht 
worden. 


Erhielt einen Drohbrief. 


Detektive Anthony Gentile erhielt 
geſtern einen Brief, der in der Ueber— 
ſetzung lautet: „Ich ſchwöre bei dem 
Gotte über uns, daß, falls ich jemals 
die Freiheit wiedererlange, ich Sie 
töten werde, da ich auf Grund Ihrer 
Ausſage ins Zuchthaus geſandt wurde. 
Sie wiſſen, daß ich den Mann in Not— 
wehr tötete. Paul Brancato.“ 

Brancato war, wie berichtet, in vori— 
ger Woche wegen Ermordung eines ge— 
wiſſen Joſeph Manilla zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit verurteilt und unter 
ſtarker Bedeckung nach der Strafanſtalt 
Joliet abgeſchoben worden. 


— —— — 


Unterſuchung eingeleitet. 


Das Opfer mutmaßlich von einer Elektri— 
ſchen überfahren. 
Auf den Straßenbahngeleiſen an W. 

Harriſon und S. Loomis Straße wur— 
| de heute Morgen der 5Ojährige ©. 
Rocco, Nr. 742 Bunter Straße, mit 
gebrochenem Schädel und bemwuhtlos 
aufgefunden. Man jchaffte den Mann, 
der wahrfcheinlih von einer Eleftri- 
fchen über den Haufen gefahren mor= 
den war, nach dem Little Johnhofpital. 
Dort ift er bald nad feiner Einliefe- 
rung geitorben. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Diefe ergab, daß Rocco, um feinem 
ihm vom Winde entführten Hut nadh> 
zulaufen, von einer in Fahrt befind- 
fihen Harrifon Straße-Eleftrifchen 
binuntergefprungen und zu Fall ge: 
fommen mar. 


— 


Rechtzeitig gefunden, 


Nach einem Streit mit = Gatten 
berfuchte gejtern Abend Frau eflie 
Bauler, die 22 Jahre alte Schwägerin 
des Alderman Hohn Bauler, im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung Nr. 
1542 Cleveland Avenue mitteld Zeucht- 
qafes ihrem Dafein ein Ende zu ma= 
chen. Sie war zwar fchon betäubt, ala 
man fie fand, fonnte aber von einem 
fofort »aeholten Arzt ins Bemwußtfein 
zurüdgerufen und anfcheinend außer 
Gefahr gebracht werben. 








Fürdtet für den Gatten. 


Dab ihr Mann, der 42 Nahre alte 
Maſchiniſt Frank Lafontaine, 57 W. 
Erie Str, am lebten Montag ver- 
Ichmwunden fei, meldete geftern Abend 
rau Lafontaine der Polizei. Sie 
fürdtet, daß er verunglüdt ift. La- 
fontaine wurde vor fünf Jahren von 
Räubern fo mihhandelt, daß er ope- 
rirt werden mußte und feitdem eine 
Stahlplatte im Schädel trägt. 

Vermißt mird auch die S5jährige 
Kranfenmärterin Dlargaret Bromn, 
2242 W. Nadfon Boulevard, feit dem 
13. November, 





— — — — — 





Darf die Bücher ſehen. 


Der Appelhof hat Clarence H. Ven— 
ner das Recht zugeſprochen, die Bü— 
cher der Chicago City Railway Co. 
einzuſehen. Die Straßenbahngeſell— 
ſchaft hatte Venner, Inhaber von 200 
Aktien, dieſes Recht mit der Behaup— 
tung verweigert, er wolle nur Erpreſ— 
ſung verüben, der Geſellſchaft Ver— 
legenheit bereiten und ſeine Aktien zu 
—* ungerechtfertigt hohen Preiſe ab— 
etzen. 





Feuer. 

In Lake Foreſt iſt in voriger Nacht 
George R. Thornes Wagenremiſe nebſt 
zwei Kraftwagen durch Feuer zerſtört 
worden. Der Schaden beläuft ſich 
auf etwa $50,000, 


— — —— — 


* Der Prozeß des Wirtes Walter 
Snell, 756 Oſt 73. Straße, wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen, das 
Würfelſpiel 26, in ſeinem Lokal wurde 
heute von Stadtrichter Fake den Ge— 
ſchworenen übergeben. Snell ſtellt den 
Spielgewinn, einen Dollar in Waaren, 
als Prämie hin. 


* Zur Förderung der Bewegung für 
die Sicherheit auf den Straßen und in 
den Fabriken fand heute auf Einla— 
dung des betreffenden Ausſchuſſes des 
Fabrikantenverbandes von Illinois bei 
einem Eſſen im Hotel La Salle eine 
Beſprechung der Uebelſtände ſtatt. 


— —— —— 


DaB Wetter. 


Chicago umd Umgegend: Unbeitändig heute 
Abend und morgen, heute Abend wahriheinlich 
Regen; morgen lühler, Lebhafte Südweſtwinde 
heute Abend, morgen Nordiweitwinde. 

linois: Undeftändig beute Abend und mor« 
gen; wahriheinlih Regen im nördlihen umd 
mittleren Zeil; morgen fühler. 

Indiana: Unbeftändig heute Abend und mor- 
gen, Etrihregen; älter, 

Niedermihigan: Regen heute Abend und Täls 
ter im Veften; morgen Regen im Tüdoften, Re; 
gen oder Schnee im Norden und Weiten; fälter. 

MWiskonfin: Unbeftändig heute Abend, wahr: 
fheinlih Regen im Diten; en im Allgemei- 
nen Mar; fälter heute Abend auber im Südoften, 
fälter morgen im öftliden und mittleren Zeil. 

In Chicago itellte fihb der Temperaturitand 
Bon gern Abend bis beute — wie folgt: 
Abends 6 Uhr 68 Grad, Nahts 12 Uhr 67 Grad, 
Morgens 6 Uhr 62 Grad, Mittags 12 Uhr 70 





Beginnt am 1. Dezember mit Brox 4 
zeffirung der angeflagten Politiler. 





Antlagen auf Wahlihwindeleien, 





Sonderftaatsanwalt hofft vor den Meihs 
nadtsfeiertagen zwei Prozeffe beendigen 
zu Pönnen. — Ein Beer von Anwälten 
wird Ungellagte verteidigen. 


— —“ 


Sonderſtaatsanwalt John E. Nor⸗ 
thup, der die angeblichen Wahlſchwin⸗ 
deleien der letzten Nobemberwahl un⸗ 
terſucht und durch eine Sondergrand⸗ 
jury Anklagen gegen eine ganze Reihe 
bon Politikern hat erheben laſſen, wird 


Morthup macht Ernfl, 


& 
u 


7 


* 





mit der Prozeſſirung der Angeklagten — 


im Anfang nächſten Monats beginnen. 
Er hofft, bis zu den Weihnachts⸗ 
feiertagen zwei Prozeſſe beendigen zu 
können. In einer Konferenz, die zwi⸗ 
ſchen ihm, den zahlreichen Anwälten 
der Angeklagten und Richter Brentano, 
dem Vorſitzenden des Richterkollegi⸗ 
ums des Kriminalgerichts, ſtatigefun⸗ 
den hat, wurde vereinbart, am J. De⸗ 
zember mit der Eröffnung der Ders, 
bandlungen zu beginnen. 
Angeklagten befinden fi einflußreiche 
Führer der Yaltion Hearft-Harrifon 
iwie Hilfsoberbaufommiffär Yofeph D. 
Koftner, troß feines deutichen Namens; 
ein Böhme, Hilfsftaatsanwalt B. F; 
Mahony, Vertreter der 33. Warb in: 
der von der Faltion Hearft-Harrifon 
fontrolirten Parteileitung, und Tho= 
ma3 Xohnfon, früherer Hilfscounty- 
anmwalt 
Barken? im Herbft vorigen Jahre, 
Die Angeklagten und ihre politifchen 
Hintermänner haben fich ein ganzes 
Heer von Anmälten unter der Füb- 
rung Francis? W. Walter gefichert, 


9 


Unter den, 


und Kampagneleiter Peter 


dem der frühere Hilfeflaatsanmalt - 7 


Robert Erome, 
James D’Brien, Biltor Ohrenftein 
und Walter Lan zur Geite fliehen 
werden. Sie werden, wie verlautet, 
alle Angeklagten, die in die angeblichen 
Wahlſchwindeleien verwickelt ſind, ver— 
teidigen mit Ausnahme des Hilfs— 
ſtaatsanwalt Mahony. Wem Maähony 
ſeine Verteidigung anvertraut hat, und 
warum er ſich nicht den übrigen An— 
geklagten angeſchloſſen hat, iſt nicht 
bekannt. 


9— 
Die Prozeſſirung der Angeklagten 


macht die Fortſetzung der Unter—⸗ 
ſuchung der angeblichen Wahlſchwin— 
deleien durch die Sondergrandjurh 
vorläufig unmöglich, da Sonderſtaats— 
anwalt Northup ſeine ganze Aufmerk— 
ſamkeit auf die Kriminalverhandlun⸗ 
gen richten muß. 

Empfehlen Noyes für Parkbehörde. 

Fortſchrittler der Nordſeite haben in 
einer geſtern abgehaltenen Verſamm— 
lung beſchloſſen, Gouverneur Dunne 
LaVerne W. Noyes für das Amt eines 
Kommiſſärs der Lincoln Parkbehörde 
vorzuſchlagen. Obwohl der Gouver⸗ 
neur nicht gezwungen iſt, bei der Er— 
nennung der Mitglieder der Parkbe— 


George W. Sutton, 


hörde Minderheitöparteien zu berüd- . 


fichtigen, wird doch angenommen, daß 
er einen derartigen Schritt im Sinn 
hat, da er alle Mitglieder der Behörde 
bis auf einen bereit3 ernannt, bie Er⸗ 
nennung diefes Mitgliedes aber ber» 
Ihoben hat, 

— — — 

Kongreß. 

Mafhington, D. K., 21. Nov. Als 
tive Debatte über die.Gelb- und 
Bankbill der Regierung beginnt am 
Montag im Senat. Omen hält bis 
Eröffnungsrede zugunften der Vor« 
lage. Der Senat widmet Montag, 
Dienstag und Mittwoch diefer Des 


batte. Dann vertagt er ich üben 
Danktfagungstag, und am Freitag 


läßt er dann mwahrfcheinlich Vertagung 
auf Montag eintreten. Montag Mits 
tag darauf erreiht die Ertratagung 
des Kongreffes ihren Abjhluß, und die 
requläre beginnt. 

Der Kongrek nimmt wahrſcheinlich 
die übliche zmweitwöchige Feiertagspauſe 
bom 20. Dezember bis zum 5. Januar, 

In der regulären Tagung wird bie 
Debatte über die Geld- und Bantbill 
unterbrochen, um dem Senat zu geftat« 
ten, die Vorlage zu erledigen, melde 
San Franzisto das Recht zur Waffer- 
verforgung aus dem Hetch Hetchy Tale 
oibt; eine Abjtimmung hierüber wird 
am 6. Dezember erivartet, , 


Rache an ‚„„Suffragetten‘, 


Drford, England, 21. Nov. Ein 


das Büro der Kampffuffragetten das 7 


en 


= 
* 


en 


tumultuariſcher Volkshaufe überfiel ER 


* 


hier, zertrümmerte das Mobiliar und 
warf die Drudichen auf die Straße 7 


Das follte eine Rache dafür fein, daß 


frühmorgens eine Anzahl Kampf 


fuffragetten einen großen Holzhof am 
der Themfe, unmweit Orforb, in Brand 
gejegt und einen Schaden von eima 
$100,000 verurfacht Hatten. 





Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 82 
353 
Wer Arbeitskräfte verlangt, 


Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufe 
zu vertaufchen oder zu u 


Erreicht feinen Siwedt Dur; die „SRleke 
Bngegen der Abende 









































Eripart $3 bis 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 





—* Dept. en —— 
75e Triners Bitter Wine 
25e Kohler Kopfichmerzen-Pulver.... 
‚50c Bromo Seltzer oder Orangeine. 
356c Fletchers Caſtoria, für 





Stücke 
für 


Zwei— 
Anzüge 


Sammet⸗ Facons, 


69e und Yöc 


au 


an Gurem Weberzicher 


EEE 49e ! 


50c Lemke: Diagentropfen, für. — 
250 Beroride Cream Zahnpulver 12! 
san cnee are 726 


Schul—⸗ 
Knaber FX 
dieles find $3.08 Werte; 


die Arbert tadellos. 
mit der 


bis zum Neußeriten. 
Ueberzieher in Chicago. 


ein 


Preife von 





VanBurenu. 
Halsted Str. 





$5 


.14c 


90 
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wo. 


8, 














Die Eule. 


Roman von Robert Heymann. 


(18, Yortjegung.) 

„Sie erinnern fich meiner nun, nady> | 
dem Sie ſicherlich ſchon einen Blick auf 
die Unterſchrift geworfen. Vielleicht 
haben Sie nichts für mich übrig als 
ein bedauerliches Achlelzuden, ein 
Kopffgütteln — ich Habe nicht mehr 
erbient. Aber doch jagt mir eine in- 
nere Stimme, daß, mit welchen Em— 











| 


pfindungen Sie auch immer meiner ges | 


denten, ein mehmütiges Lächeln die 


Weihe des Mitleids über Ihre ſchönen 
Züge gießen wird, nachdem e& mit | 


nimmer vergönnt war, um den höd- 


ften Schatz Ihres Weſens, um Ihre 


jeuchtende Liebe zu werben. Ich ſage: 


leuchtende Liebe. Meiner Weg hätten | 


Sie erhellen fönnen gleich einem leud;- 


er tenden Stern, der uns Menjchen mehr 


it als Lihtipender. Wir alle müffen 


eimas befiten, zu dem mir in Stunden | 


| Innerer oder äußerer Gefahr in De- 
mut, Verehrung und Vertrauen auf: 


Sie mir gewefen, dies werben Sie mir 
bleiben. Wenn ich diefes, mein ber- 
Iorenes Zeben unter der Kugel irgend- 

eines mit fchon vom Schidfal auser- 
- lefenen Maroftanerd bienben merbe, 


bliden fönnen. Sold ein Stern find : 

















nad dem Namen meiner Mutter, ber 
mein letztet Atemzug gehört. 

„Leben Sie nochmals wohl; wollen 
Sie mir ein Wort des Troſtes — ich 
darf nicht wagen, ein Wort der Ver— 
heißung — mit auf den Weg in bie 





in Ueberziehern 


Derſelbe Preis mag in vie— 


len Anzeigen erſcheinen, aber er kauft 
nicht denſelben Wert in allen Geſchäften. Wir grün— 
den einen neuen Standard von Werten in „Yondorf“ 
ſpeziell gemachten Ueberziehern. Die Wahl bezüglich 
Qualität, Farbe und Stoffe war ſorgfältig — und 
Ihr werdet deren Superiorität 
Länge der Zeit ſchätzen lernen, denn dieſelben 
behalten ihr Ausſehen in Qualität, Facon und Schnitt 
In jeder Beziehung die beſten 
Chinchillas 


und alle anderen beliebten Stoffe, 
oder zweireihig — für 





Andere unvergleichliche Werte zu S1O bis 325 


Binaben-Heberzieher 


al8 der Zuichneider mit feiner Arbeit begann, bis 
zum leßten Nadelitich in „Mondorf“ fpeziell gemachten 
Ueberziehern; und deshalb ER ‚hr einen Weber- 
zieher für Euren Sinaben. 
und alle anderen Stoffe, zu 


CLOTHING CcO.. 
2 Läden 


„Außerhalb des hohe Miete - 
Offen jeden Abend Kächite Woche bis zum Dankſagungstag 
Sonntags bis Mittag 


SAMSTAG, den 22. NOVEMBER 


Srfiaunlibe Bargains für diefen Move November— Verkauf | 


? | die mit ihm vorgegangen war, 
Graue Filz Haus-Slippers | 
mit Yedet-Sohlen, Größen 3 big 

95c Wert, Raar | 
Schnür⸗ 

Kinder, mit Patent Tips, Größen 9 bis J 
2, regulär 531.50 wert — 
für $1.25 und 


| Winter Ueberzieber für 
Senaben; 
sertez 





Wir übernagmen die Agentı r der berühmten Pi ctorial Review Muſter 
2 — in unſerem Laden zu 10c und * Br — 


| Male Ihren Namen flüftern, gleich \ 


Fremdenlegion geben, ſo ſchreiben Sie 


mir, bitte, nach 
restante. 
„Ihr Ihnen ſtets in Treue ergebener 
Theo von Falk.“ 
Der jugendliche Schwärmer hatte 
recht geahnt: ein ſchmerzlich-wehmüti— 


Marſeille, 


Züge in Helligkeit. 
Uhr, dann auf das Bildniß des Man— 
nes, dem ihre Liebe im Leben wie im 


Seele ſich dem Geiſte des Verſtorbenen 
zukehrte: 

„Du würdeſt, wenn ich Dich um 
Rat fragen könnte, an meiner Stelle 
gewiß ſo handeln, wie die Pflicht es 
mir befiehlt. Du wirſt mir verzeihen, 
daß ich Dir, dem ich ſo wenig ſein 
durfte, auch nicht die letzte Ehre er—⸗ 
weiſen kann, denn Du warſt zu vor⸗ 
nehm und zu gut, um ein Menſchen⸗ 


I leben als Opfer dafür zu bean— 


ſpruchen.“ 
Der Zug nach Hamburg trug Maria 
Scholl nicht mit ſich. 
Sie eilte, ohne eine Minute zu ver⸗ 


werben meine Lippen zum legten | lieren, in die Wohnung des Generals 


Sie fah auf die‘ 


Tode gehörte, und jprach, während ihre | 


poste 


er 


15 





+ „Supveriorität” war 
+ der leitende Gedanke, 


von der Minute an, 





Milwaukee und 
Chicago Aves. 


Diſtrikts“ 

























Milwaukee 
ö | Ave. und 
—— Paulina Sir, 

















Schnd- Sept. — 2. a 
für Damen — 


69€ 


und Knöpf— Schuhe für Miſſes u. 





1.008 


| Leder- Sandtafcen, Toften loſten 


ſonſt $1.25, 98e 


zum Preiſe z 










dies find $3.75 
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von Falk und ließ ſich melden. Dieſer, 


ein Offizier aus alter Schule, grad— 
ſinnig, ohne viel Phraſen, hörte ihre | 


mit rührender Einfachheit vorgetragene 
Erzählung über die ſeltſame Art ihrer 
Beziehungen zu Theo von Falk an, 
ohne daß ſich in ſeinem ſteinernen Ge— 
ſicht nur eine Miene verzogen hätte. 
Sie reichte ihm den Brief ſeines Soh— 
nes und fügte hinzu: 

„Ich weiß, Herr General, daß ich 
hiermit einen Vertrauensbruch an dem 
Schreiber dieſes Briefes begehe. Ich 


e alaube aber, daß ich in dieſem Augen— 
ges Lächeln tauchte Maria Scholls 


” 
a 


elict nicht beffer handeln Tann, 


07 Ki 





J 
J 
| 


zu ſetzen. 





* 


Dies 7 —* für‘ diefen Dia 
genüg ugen. 

Und es genügte ihr, i 

Der General ſandte feinen Adju⸗ 
tanten nach Marſeille, der dem Sohn 
ſeines Chefs in dem Augenblick ent- 
gegentrat, als er den erwarteten Brief 
abholen wollte. Es gelang ihm, ihn zur 
Rückkehr zu bewegen, und ſo war 
Theo von Falk vor einem verzweifel— 
ten Schickſal gerettet. 

Generai von Falk hielt ſeinem 
Sohne eine kurze, militäriſcheKede und 
ſandte ihn auf ein halbes Jahr ins 
Ausland. 

Später ſollte er die Fähnrichsprü— 
fung beſtehen und ohne Abiturium 
in die preußiſche Armee eintreten. 





VI Kapitel 


Profeſſor Slaufner befand Jih in 
einem Zufiand gänzlicher Auflöjung. 


\E5 war Frau Hedwig unmöglich, ihn 
zu bverfiändligden Weußerungen zu be= 


megen. Er durdmaß alle Zimmter, 
warf jich vor feinem Schreibtilh in 
den Seflel, um zu jchreiden, wieder 
aufzufpringen und feine rafilofe 
Wanderung fortzufegen, Das einzige, 
was fie verjtehen Tonnte, waren einige 
Worte, die jih in feinem wirren 
Gelbitgefprädy jtändig miederholten: 

„zat ich recht? Tat ich unrecht?“ 

Sie fprad) ihn mehrmal3 an, aber 
er hörte nicht auf fie, verjtand ihre 


Worte nicht oder gab Antworten, die 


fie verjtummen ließen. 

Diefer Parorismus des Smeifela 
uerte bis in den fpäten Nachmittag. 
Frau Hebivig wagte nicht, fih mit 
einem jeiner Kollegen in Verbindung 
Sie ahnte eine Kataftrophe 
und fürchtete fih, die Wahrheit auf 
der Stelle zu erfahren. Als ihr das 
| Mädchen die WUbendzeitung brachte, da 
fah fie, maS gejchehen war: Frig Ro- 
mwaldt und zmei feiner Freunde aus- 
geftoßen, eine Anzahl feiner Stamera= 


| den mit ber gleichen Strafe bebroht, 


andere mit ſchweren Verweiſen be— 
ſtraft. 

Alſo eine vollſtändige Zerrüttung 
der Klaſſe. Aber warum? Die Zei— 
tung meldete ganz jelbftverjtändlich, 
ohne Kommentar, als fei dies die na=- 
türlichfte Angelegenheit der Welt: me- 
gen verbotenen Aneipen?. 

Alſo doch! Alſo doch! 

Ein ſinnloſer Zorn ergriff ſie. Sie 


FR | eilte in das Arbeitszimmer Ewalds, 
| hielt ihm Das Zeitungsblatt entgegen 


und rief: 

„Du haft alfo nicht? getan, um dies 
zu verhüten? Du haft diefe unglüd- 
feligen, jungen Leute ins Unglüd ge= 
ftürzt, bloß meil fie fneipten? Halt 
Du nicht immer gerade über bdieje 
Dinge Dich in einer Form geäußert, 
die die Stellungnahme Deinerfeits 
klar vorſchrieb? Ewald, fonnteft Du 
das über Dich bringen? Solch junges 
Blut...“ 

Khre Stimme, die ganz anders 
lang als jonft, jchredte ihn auf. Troß 
der großen Aufregung, in ber er fi 
ı befand, bemerkte fie die Veränderung, 
Er 
mar gealtert oder bemerkte jie 
heute zum erjtenmal, dab Emald 
Glaufner länafı nicgt mehr unter die 
Süngeren' zählte? Stand er mirklich 
Ichon an der Schwelle des Alters? Er, 
der Lebenäfrohe, der Bejaher? 

„sh habe mich eben getäujct,” ent 
gegnete er nach einer Weile, 

„Setäufht? Worin?” 

„sn meinen Primanern. In allen! 
Und johlieglih in der ganzen Menjch- 
heit. Diejer Optimismus taugt zu 
nichts. Der Belfimismus regiert Die 
Melt, wer jih ihm nicht unter 
ordnet, verliert eines Yages die Füh- 


e | lung mit den Tatjachen und kann tich 


al3 verrüdter Schwärmer 
und beläceln Iaffen.“ 

„Sit Dir das gejchehen?” 

„Ja, das iſt mir geſchehen.“ 

„Und Du trotzeſt dem nicht? Dies 
alles, weil ein paar übermütige junge 
Leute heimlich ein Glas Bier tran— 


verſpotten 


ken?“ 


| 
| ival 


als ' 


wenn ich meine mütterlichen Gefühle | 


für ihn dadurch zum Ausdrud bringe, 


daß ich für immer auf fein Vertrauen | 


und jeine Treue verzichte. E3 tft nicht 
leicht, Herr General, einen Menfchen 
mit edlen Eigenfchaften, den man als 
Freund gewinnen fünnte, fo aufzu- 
geben — um ihn damit dem Leben, der 
Gefelfhaft und feinen Eltern zurüd- 
zugewinnen.“ 

Der General nahm den Brief, über— 
flog ihn bis zu der Stelle, wo die 
Adreſſe notiert war, klingelte und be— 
fahl ſeinem Diener, den Wagen vor— 
fahren zu laſſen. 

Dann beugte er ſich tief über die 
ſchmale Hand des ärmlichen Fräu- 
lein3 und jagte nur, bie — Ausen 
zu De aan 


„Rein.” 

Er Stich der Stuhl fo fehmer gegen 
den Boden, dak die Diele zitterte. 
„Nein! E3 ift ganz etwas anderes! 
Diefes Kneipen ift e8 nicht allein. 
Die anderen haben recht, die jagen,’ e3 
verbirgt jich hinter der einen Sache 
immer noch andere, Schlimmeres. 
Diefer Frit Romaldt —“ er hob den 
Arm zum Himmel empor — „mein 
Gott, wie habe ich an dem Jungen ge= 
bangen — diefer Fri Romaldt...” 

Er unterbrach fich, erfchöpft, ton- 
lo3, während Frau Hebmwig die Hände 
auf feinen Arm legte und ihm in bie 
Augen Tarrte: 
„Was ijt mit diefem — Frib Ro- 
bt?” 

„sn den Schmuß ift er geraten. In 
den Schmuß der Goffe.“ 

„Emald!“ 

Sie prallte zurüd. 


Shre Augen 


— — —— — — 



























































Bleiche Mäüdchen 
——und 


Gebrehlihe Frauen 


‚Hagen über linbehngen — find idlaff, 
reizbar und neruös, weil ihr Blut biünn 
und unzureichend fit, dad wenn bie fo 
Angegriifenen die wundersaren Biutbil- 
dunnsfühlnteiten von SCOTT'S EMUL- 
SION voll erlaunt hätten, würden fie 
ia aicht der Bortheilc derjelben beran- 
en, 

Nahrung allein — nicht Droguen oder 
Mlcobol — bildet Blut — und SCOTT’S 
EMULSION ift die Giiens medizinischer 
Nahrung, frei bon einem, Wltoholen 
oder Opiaten. 


SCOTT’S EMULSION nad den 
Mahlzeiten füllt Hohle Wangen, 
übertvindet Mattigteit und bes 
rubigt die Nerben. * 


BWeifen Sie Erfagmittel 
1109 ‚ur > 
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wurden meit. Yhr Gejicht weiß, fehnee- 
weiß. i 

Dur ihre Schuld? Stand das 
Schidjal gegen fie auf, gegen bie 
Lüge? War die Stunde der Abredh- 
nung gefommen? 

Sie mußte alles wiffen, Wenn 
er gefunfen war, dann follteNes ihr 
nicht verborgen bleiben. Der Glaube 
an ihn war bis jet ihr Halt gemefen. 
Sie hatte viele Stunden damit zug?- 
bracht, von ihm zu träumen, bon jei- 
ner Zufunft, feinem fpäteren Leben, 
und nur, wenn fie daran dachte, wie 
ihn die Frauen lieben würden, und 
tie eine einzige, jo ganz feiner Wür- 
dige, ihm angehören follte, da hatte 
fie ein Sittern befallen. 

„Ewald!“ rief fie in einer Erreg- 
ung, für die Dr. Glaufner in bdiejer 
Ihmweren Stunde fein Berftändnis 
batte, „Emald!“ 

Er jah fie durch feine goldene Brille 
mit einem müden Lächeln an: 

„Du bift zu qut, Hebivig, meiteres 
darüber zu erfahren.“ 

„ber jo jprich doh — mas meiht 
Du denn darüber?” 

Die Frage rüttelte.ihn auf; 
mußte er darüber? 

Nichts, fagte eine dumpfe Stimme 
in feinem Innern. Da griff er ver- 
ziweifelt, wie jemand, der plößlich ei= 
nen Halt jucht, da er den Boden unter 
feinen Füßen manfen fieht, nach jei- 
ner Rodtafche und holte den zerfnit- 
terten Brief hervor. Sie warf einen 
Blif darauf und ihre jchlanfe Hand 
entriß ihm mit einer herriſchen Ge— 
bärde da3 verhängnispolle Blatt Pa- 
WE. 

Er mwuhte nicht, warum er duldele, 
daf fie e& ſorgſam, ehrfürchtig faßte, 
au3einanderfaltete, während ein Zug 
unendlicher Wehmut in ihr Antlit 
trat — er fühlte nur inftinftivo, daß 
jeßt eine Löfung, irgend etwas Be- 
freiendes beusrftand, und menn es 
auch eine neue Kataftrophe mit fich 
brachte, 

Sie trat einen Schritt zurüd, und 
beide empfanden in diefem Augenbiid, 
daß fie für immer getrennt waren. 
Hedwig bewußt, Glaufner unbewußt. 

„Weißt Du, an wen Fri Romaldt 
biefen Brief gefchrieben hat?” fragte 
Hedwig endlich mit Anftrengung. 

„Rein,“ 

„Und — glaubft Du nicht — haltit 
Du nicht für möglich, daß Du — vor 
eiliq geurteilt und gehandelt Haft?“ 

„sh mühte nicht!“ entgegnete er, 
feine Ungemißheit hinter erfünjtelter 
Feſtigkeit verbergend. 

Sie preßte die Hand gegen das Herz, 
nahm allen Mut zuſammen. So 
lange hatte fie es ertzagen, hatte alles 
über ihn fommen laffen. Sie mußte, 
be fein Karakter rein und lauter mar 
rote Bergquell. Jett mußte fie für ihn 
zeugen — fie mußte diefe Häßliche 
Echmad von ihm nehmen. 

„Halt Du in diefem Brief, den Du 
doch ficher gelefen halt..." fie Hielt 
inne und blidte ihn fragend an. Er 
nickte. 

„sch habe dieſen Brief geleſen.“ 

„Genau? Satz für Satz und Wort 
für Wort? Von Anfang bis zu 
Ende?“ 

„Nicht ſo. Uber immerhin...“ 

„Haſt Du in dieſem Brief ein häß— 
liches Wort entdeckt? Ein Wort, einen 
Begriff, der eines jungen Mannes un— 
würdig wäre? Etwas, deſſen Frith 
Rowaldt in Deinen Augen — verſtehe 
wohl — in Deinen Augen ſich hätte 
ſchämen müſſen?“ 

Er ſtand betroffen, unfähig, ein 
Wort zu erwidern. Cine ungeheuer- 
liche Perſpektive tat ſich vor ihm auf. 
Mein Gott, dachte er, warum habe ich 
den Brief in dieſem Sinne nicht genau 


was 


| durchaelefen? 


Er bäumte fich nochmals gegen bie 
Schlußfolgerung auf, die er jchon Har 
vorherfah.. Er 3 El zu einem 

aber miß- 
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nichts 
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CARSON PIRIE SCOTT& CO. 


Der lehte Tag der Männermorhe | 


Der Satlon:Derfauf für Männer 


Diefer Berfauf — ift jo angelegt, fogar jeine erfolgreichen Vorgänger 
zu übertreffen—ift ein weiterer Meilenitein in dem Fortichritt eines La⸗ 
der zum Kleider- und Ausſtattungswaaren-Hauptquaäriier für eine 
— wachſende Zahl von Männern geworden iſt. Allgemeine 
Anerkennung der wirklich hohen Werte, der ſchnellen Anpaſſung an die 
Forderungen der Mode und die vielen Annehml ichkeiten der Einrichtung 
und Bedienung, erklären den Erfolg unſeres Männer-Ladens. 


Seidengefütterte Männerüberzieher, $25 


Große Bemühungen, alle vorangegangenen Wertegeben zu über 
treffen, ift der wirkliche Grund diejer annehmbaren guten Offerte. 


Moderne Männer-Gefchäftsanzüge, 19.50 


Jeder Mann, der beabichtigt einen neuen Anzug zu fanfen, follte hier her 
kommen. Dieſe Herausforderung ift von größerer Bedeutung, als unjer Breis 


Hochfeine 5° Männer-Stiefel zu $5.35 


talb, War Kalb, jhwarzem Kalb und Tan Kalb —Modernites Leder der Saifon, 


Seidene Männer:Halstrachten, Stück $I 


Breite Enden Jmperials und Fold Scarfs, 
\ jtridte Four in Hand Scarfs find in diefen verfchiedenen Sortiments eingefhlofien. 


IMlänner- Soden aus Seidenfaden, Daar $l und 50c 
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u CLOTHING CO 


Lincoln Ave, — Lincoln Äve, 
Wrightwood. Ave. Swan Fi den Irving Park Blvd, 


Ein Turkei frei mit jedem Einkauf von $10 


— oder mehr, von — 


Männer: und Anaben-Nleidern 
Schuhen, Ausflattungswaaren und Hüten 


— der — 


Spezielle Dankſagung-Bargains 
Anzüge vder 51 0, 00 1 525. 00; i 


Ueberzieher 
und der Turkey geht frei mit. Zu jedem Preis ſind unſere Kleider beſſer 


und unſere Auswahl iſt größer als irgendwo in der Stadt. 


Das Lincoln Spezial Meiſterſtück 


Anzüge oder 515.009 


Veberzicher 


find ohne Frage von bejjerer Cualität, al3 Ihr fie irgendwo anders für 
320.00 findet. Eine große Auswahl von Faconz für Jung und Alt, md 
der Turkey seht frei mit. 


BES” Beachtet unfere Garantie WE 


Truthähne zu verichenten iit unjere jührlihe Gewohnheit, und 
wir neben Cu iofort Ener Geld zuri und alien End “ “> 
Trathahn behalten, wenn die Wanren, dic wir Eu 
taufen, nicht beiicre Werte find ald Ahr fie anderswo zu ben —* 
zu erhaitet, ungeachtet der Tatiache, dab Ihr von und mit 

Eurem $10-Einfanf den Tıuthahn frei mitbelonmtt, 





















Iſt es möglich 


den allerbeiten Kaffee zu 26c das Pfund zu faufen? AYamohl, und 
Banfes tut e8 jeden Tag im Jahre — verfauft an mehr als 
40,000 Familien in Chicago. Biele diefer Kunden jagen uns, da, 
fall unfer Kaffee ihnen 40c das Pfund Foften witrde, fie ihn lieber 
faufen würden, als irgend einen in anderen Läden zu 40c ver- 
fauften Kaffee, 

K 204 Milmaulee Abe, 


\ N — 
N RR Der 
1024 Milmatıfee Ave, 


a 2710 W. North Ave. 

1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 

F 1836 Blue Island Av. 





Weftfeite Läden: 
1644 ®. Ehicago Ab, 
1367 Milmaufee Abe, 


Norbfeite: 
406 W. Divifion Str. 
720 W. North Abe, 
2642 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 RN. Clarl Str. 





Süpdfelte: 


— —* = 3032 Wentworth Ad. 

W. Str. * 
3427 € Str. 

2830 W. Madifon St. 3427 ©. Halfted St 


1510 W. Madifon St. | 4729 S. Alhland Av. 























— Wenigſtens etwas. — Wittwe: 
Jetzt iſt mein Aloisl aus der Schul 
entlaſſen, und ich weiß nicht, was ich 
ihn werden laſſen ſoll; können Sie mir 


feinen. Rat geben? — Herr: Hat er 
denn zu etwas eine befondere Anlage? 
— Wittwe: Leider nicht, nur zum Die, 
werben! ; 
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Sonntag, 23. Hov. 


Sie follten diefe großartigite aller 
landwirtichaftlichen Ausitellungen am 


Deutihen Tage unbedingt 
Seder 


Chicago follte da fein. Der 


Tag-Ausihuß, zu dem manche der 
angefeheniten Bürger Chicagos ge- 
hören, hat für dieje Gelegenheit ein 
zulammen- 
Ganz gleih, zu welcer 


bejonderes 
geitellt. Ga: e 
Stunde Sie fi einfinden, 


Programm 


Unterhaltendes. 





hängen 
Helden, Dichtern 


Etaat3männern 





Damen: und Kinderhor von 500 


Stimmen. 


Schaufechten, Turnen, 













Mufitftüde, 


Ratenberger, 
liſten: 


gewählte Weiſen. 


Kinderchor: 
Klang“. 


—A 
————— 


Solos 


Lighthall 
6. „My Dear Columbia“. 
Bariton-Solo 


Ratrivtiiches Lied 


Katzenberger 
Solo und Chor 


hor 
Nationallieder 


8. 
„America“, 


Tages: 


Yandau, + 
renz, Dr 


leng, 


ger, A. B. Eilert, 





Chicagos geipielt. 
fzentiche Effekte, 
Wundervolle 


Bodenprodukten der 





Erzeugniſſe 






Tägliche Vorträge über 
wirtſchaftlichen 






des Landes. 


Alles 





für 
einen 






















— 


Täslich und Sonntags 


Alle Sitze frei. 












Deutih = Amerifaner 


den etwas jehen oder hören, 
im Geijte zurüd ins Vaterland trägt 
— jede Stunde etwas Neues und 


Laßt uns aus diefem T 
Sag des Erfolges, einen Tag von 


Mufolophone-Konzerte deuticher 


Bedeutung machen! Zeigen wir un 
jern Mitbürgern den patriotijchen 
Stolz, mit dem mir an dem Lande 
jängen, das jede Generation mit 

‚Di ‚ Philofophen und 
S smä beſchenkt! Alſo 
finden wir uns am Deutſchen Tag 
in der Landausſtellung zuſammen. 

Am 
Extra⸗ 


Vom ganzen Chor. 


Deulfcher Tag: Ausfhuf: 


Die folgenden angejehenen Deut- 
fchen leiten die Feier des T 


Michael %. Girten, Adam Ort: 
feifen, Wilh. Arends, Eugene Nie- 
deregger, sohn Koelling, George 
D. Lange, Arthur Lo- 
. Michael Singer, Morris 
Haupt, 9. 2. Brand, Ernit Kuß- 
wurm, Emil Hoechſter, Guſtav Ge— 
Theo. A. Schmidt, Toni Ker— 
cher, Arthur Zojetti, Youis Cala, 
Ferdinand Walther, Joſ. Danzi: 


„HIAWATHA 


Indianern gefpielt. 


Zweimal täglih wird dieje rüh— 
rende Indianergeſchichte voll Liebe 
und Tragif auf der größten Bühne 
Wunderbare 


Ausstellung 


10 vorm. bi8 11 abends, 


bejuchen. 
in 
Deutiche 


Sie wer: 
daß Sie 


ag einen 


























Nachmittags fingt der große Da- 
men- und Kinderhor — 500 jtarf 
— unter ‚?eitimg von Prof. Gabriel 
3mei talentvolle So- 
Frau. Clara Marie Katen- 
berger-Lighthall (Sopran) und Herr 
Norman Buffer (Ba) fingen aus- 


Das Programm: 


1, „Stimmt an mit- hellem hohen 


3. „d Deutichland über Alles“. 
4. „Dort wo. mein Mütterchen”. 
Solos: 
5. Arie aus der Oper „Freiſchütz“, 
von Carl Maria von Weber. 4 
Frau Clara Marie Kabenberger- 
— 14 < r z Y 
+ m 7 — — 
Herr Norman-Puffer. 
7. „Banner of Toyance“, von Gabriel 
Ö = L . . 
Herr Puffer, Damen: und Kinder: 
ch + 
„Die Wacht am Rhein”, 
Deutſchen 


von 


Bundesregie- 
rung, der Regierung von Kanada 
und Provinzen, und verichiedener 
Staaten und Gifenbahnen. 


Die 


fruchtbarer Ländereien 
bededen 50,000 Quadratfuß. 


die land- 


Gelegenheiten und 
Ausfichten in allen Farmgegenden 


Eintrittspreis 
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Belichrt von der "Assoeinted Press” 


’ Inland, 
Unter Auflage des Landfhwindels 


Kanfaz Eity, Mo., 21, Nov. Die 
Bundesgroßgeſchworenen dahier ver⸗ 
ſetzten 8 Beamte und Agenten der 
„Florida Frui Lands Co.“ in An— 
klagezuſtand, unter Beſchuldigung der 
Verſchwörung zum Mißbrauch der 
Poſt für Landbetrugszwecke, in 
Verbindung mit dem Verkauf von 
180,000 Acres in der Everglades 
Sumpfregion in Florida an 12,000 
Käufer in verſchiedenen Staaten. 





Ausland. 


Kaiſer verkauft einen Schuner. 

Berlin, 20. Nov. Kaiſer Wilhelm 
hat ſeinen, in Amerika gebauten 
Schuner „Meteor“, mit welcher er oft 
in Jachtwettfahrten ſiegreich geweſen 
war, an den Herzog von Arenberg ver— 
kauft. 

Ein neuer Schuner für den Kaiſer 
wird gegenwärtig von Max Oertz in 
Hamburg gebaut. Als derſelbe beſtellt 
wurde, hieß es, ſein Erfolg würde 
einen wichtigen Einfluß auf die Frage 
heben ob Deutſchland eine Heraus— 
forderung zum Wettbewerb um den 
| omeritanifchen Pokal erlaffen und fi 
| mit einem vom felben Schiffbauer ent- 
morfenen Kutter daran beteiligen 
würde. 


Hapagdampfer verlorent 


Hamburg, 21. Nov. Wie hier 
bekannt gegeben wird, befürchtet die 
Hamburg-Amerika-Linie den Verluſt 
eines ihrer Schiffe. Der Dampfer 
„Alicia“, der von Valparaiſo nach 
Montevideo beſtimmt war, wird ſeit 
Mitte Dftober vermißt, Es wird ver— 
mutet, daß das Schiff auf der Fahrt 
durch die beſonders um dieſe Jahres— 
zeit berüchtigte Magelhaensſtraße 
(Spitze von Südamerika) ein Opfer 
der ſchweren Stürme geworden iſt, die 
dort auch dieſes Jahr gewütet haben. 
Sperren ruſſiſche Studenten aus. 


Zürich, 21. Nob. Die Maßnahmen 
der deutſchen Univerſitäten gegen die 
ruſſiſchen Studenten haben auch in der 
Schweiz Nachahmung gefunden. Hier 
hat die Univerſitätsbehörde beſchloſſen, 
um des unheimlichen Andrangs ruſ— 
ſiſcher Studenten einigermaßen Herr 
zu werden, daß in der mathematiſchen 
und mediziniſchen Fakultät keine Ruſ— 
ſen mehr aufgenommen werden ſollen. 

Neue Art Raubmord. 


Paris, 21. Nov. Zwei Radfahrer 
ſtießen mit ihren Rädern gegen den 
72jährigen Landmann Robert Ben— 
turo, der dadurch zu Boden ſtürzte und 
ſchwer herleßt wurde. Die Radfahrer 
trugen den Mann in ſein Haus; aber 
anſtatt nach einem Doktor zu ſchicken, 
öffneten ſie eine Ader in dem Arm des 
Verletzten und ließen den Mann zu 
Tode verbluten. Die Radfahrer be— 
aubten in der Zeit das Haus und 
entflohen. 


Totegrapfirce Noliyen. 


nland, 








— Die Philippineninfeln batten 
laut amtlichen Bericht ein gute Ern= 
tejahr, und die Gejchäftsausfichten 
find entſchieden günſtig. 

— Wegen Mißbrauches der Poſt 
wurde in es Meines, Ja., Dr. Ge- 
orge 9. MeE&all aus Chicago zu 
30 Fe Gefängnif, verurteilt, 

— New York hatte geitern den 
wärmften 20. November feit 40 Jah— 
ren. Das Thermometer fam auf 70 
Grad. 

— Bei der tmeiteren Verhandlung 
gegen ben früheren Reformanftalts- 
reftor Marfhall in Pontiac,‘ XU., un- 
ter Anklagen der Mikhandlung, ftell- 
ten 75 Gelchäftäleute dem Karakter 
des Doftors ein jehr gutes Zeugnik 
aus. 

— Auf dem Krieqspfade find 
400 Napojo Indianer, laut Meldung 
aus Yarmington, R. M. Gie drohen, 


Kleine Pinpes 6ra- 
den im Hefichl aus, 


Not und wand Wie Feine Ge 
jdwüre. Wadjte Nachts auf und 
fragte, Euticnra Seife und Bal- 
jam heilten in drei Wochen, 











Falls City, Neb,— Meine Yeiden begannen, als 
{$ 16 SgZahre alt war, Buerit brachen Kleine 
PEN in meinem Geliht aus, Sie waren rot 
und wund und wurden dann zu Tleie 
N: nen Gefhiwüren. Ich ragte unaufe 
borlich mn meinem Gefiht und es 
wurde rot und mund; aud nachts 
wacte ih aul und Iratte mid. Es 
ftörte mic) lehr, denn mein Gefiot 
war immer tot und mwun- und 
brannte andauernd, 

— Ich ver uchte — — und an⸗ 

— dere Mittel, tonnte aber nichts fin« 
den, das mir half. Zwei Jahre hatte ich ſchon dar⸗ 
unter gelitten, ehe ich Cut·cuta Seiſe und Balſam 
entdedte, Ich ließ mir eine Brode ſchiden und ver⸗ 
ſuchte ſie: danu kaufte ich mehr. Ich wuſch mein 
Geſicht gut mit Cuticura Seiſe und rieb es mit dem 
Balſam ein. Morgens wuſch ich es wieder gut mit 
Cuticura Seile und heißem Wafler, In zwet Ta⸗ 
gen bemerkte ich eine entſchiedene Beſſerung und in 
8 Wochen war ich geheilt.“ (Unterſchrieben. Judd 
Knowles, 10. Januar 1913. 

Es Loftet nichts, zu lernen, wie rein, tüß, beilend 
und ;ufriedenftellend Guticura Seife und Balſam 
find in Jer Behandlung von ;Khledhter Haut, roten 
E mn Bänden, jucender Kopfhaut, Dandrufi, 
trodenen, dünnen, ausfallenden ven, denn © 

es nicht verfucht 


—— es nicht zu laufen, ehe Sie es 

Trotzdem es überall zu haben iſt, werd 

Brote a einem inem S2jetigen ed —— 
Sie an ra 


—— 
er, welde —* mit Cuticura ee 


satten d. ihre 
| —— ee 











ri3 ftieß in Weftfalen mit einem Zug 










Ten Be 
zu flalpiren. Auch —— Sünde FI, 
‚Indianer bie benachbarte Agentur und 
‘befreite! 8, megen Pferbebiebtahls 
verbaftete Stammeägenoffen. Haupt⸗ 
urſache der Verbitterung ſoll ein Ver—⸗ 


bot der Vielweiberei ſeitens der Agen⸗ 


tur ſein. 











Ausland, 


— DW. MW. Rodhill, der ausfchei« 

dende amerifanifche Botſchafter, wur⸗ 
de vom türkiſchen Sultan in Abſ chieds⸗ 
audienz empfangen. 
In der Mulattenrepublik San 
Domingo ſind die Verfaſſungsgaran— 
tien wiederhergeſtellt worden, da das 
Land jetzt vollkommen beruhigt iſt. 


— Schnellzug von Berlin nach Pa— 


von Kohlenwaggons zuſammen; meh— 
rere dieſer ganz zertrümmert. Doch 
nur wenige Paſſagiere verletzt, und 
dieſe nur leicht. 


— Der franzöſiſche Flieger Vedri- 


nes flog von Nanch, Frankreich, früh— 
morgens aufſteigend, ohne Aufenthalt 
über Deutſchland 400 Meilen nach 
Prag, Böhmen, das er gegen 3 Uhr 
Nachmittags erreichte. 

— Im Jüdiſchen Theater im London 
Whitechapeldiſtrikt wurde der „Ritual— 
mordprozeß“ in Kiew in einem Schau— 
ſpiel auf die Bühne gebracht, das ner— 
venerſchütternd realiſtiſch iſt und den 
Titel „Mendel Beiliß“ trägt. Das 
Stück verſetzte das Publikum in unge— 
heure Aufregung, und der Darſteller 
der Titelrolle erhielt Ovationen. 

— Die kleine Wohnung des, kürz— 
lich in Kiew von der Ritualmordan— 


flage freigefprochenen Mendel Beilif |' 
wird, wie ein Korrefpondent des „Za= | 


geblatt“ telegraphirt, zu einem Walls 
fahrt3ort. Tauſende von Glaubens: 
genofjen des Mannes und auch viele 
Chriften fommen aus allen Teilen 
Ruklands, um ihm zu feiner Rettung 
zu gratuliren. 

— Der bulgarifche LeutnantTorcom 
hatte den franzöſiſchen Novelliſten 
Vierre Lotti und verfchiedene Parifer 
Sournaliften, die bulgarenfeindliche 
Artikel veröffentlicht hatten, vergeblich 
zum Zmeilampf gefordert, und fchließ- 
lich ift eg ihm gelungen, in der Perfon 
eines befannten Publiziften, Georg 
Breittmader, der auch ein rechter bon 
Auf tft, einen Geaner zu finden. Das 
Duell fand auf Degen ftatt; Torcom 
erlitt im fechiten Gang eine fchmere 
Stihmunde in der Bruft. 

—— —— — — 


Eokalbericht. 


— — 


Mahony will klagen. 


Countyrat will hilfsſtaatsanwalt ſein Ge⸗ 
halt für drei Monate nicht zahlen. 


Feindſeligkeiten zwiſchen dem 
Staatsanwalt und dem Countyrat 
ſind auf's Neue ausgebrochen. Ver— 
anlaſſung dazu gibt der Beſchluß des 
Finanzausſchuſſes des Countyrats, 
das Gehalt tes Hilfsftaatsanwalts 8. 
3%. Mahony auf drei Monate zurüd- 
zubehalten. E3 handelt fi) um $1125. 
Als Mahony geftern fein Gehalt er- 
heben mwollte, fand er, daß fein Geld 
für ihn vorhanden war. Coutntyfom= 
miffär Board, Vorſitzender des Fi— 
nanzausſchuſſes, erklärte, Mahony 
habe drei Monate lang Staatsanwalt 
Hoyne in dem Konteſt gegen deſſen 
Wahl vertreten, den der Sozialiſt 
Cunnea und der Republikaner Rinaker, 
angeſtrengt hatten. Der Countyrat 
beabſichtige nicht, ihn für dieſe Zeit 
aus der Countykaſſe zu bezahlen. Da 
er das Gehalt für dieſe drei Monate 
irrtümlich erhalten habe, habe der Fi— 
nangausſchuß beſchloſſen, das County 
durch Einhaltung des Gehalts für drei 
Monate ſchadlos zu halten. Mahony 
erklärte, er werde das County verkla— 
gen. „Iſt uns ſehr angenehm“, er— 
klärte Kommiſſär Board mit Seelen— 
ruhe. 

Vor einem Sonderausſchuß der 
Countyparteileitung der Fortſchritts⸗ 
partei hatte fich geitern der fortjchritt- 
liche Abgeordnete F. E. Y. Lloyd zu 
verantworten, meil er gegen die ni- 
tiatiovorlage qejtimmt hat. Die Yort- 
Ichrittspartei hat fi für Einführung 
des GShitem3 in ihrer Platform er- 
Härt. Lloyd erklärte, er würde für 
die Maßregel aeftimmt habeg, merin 
eine größere Anzahl Unterfchriften für 
eine Snitiativpetition vorgejchrieben 
worden märe. Der Ausfhuß gab 
feine Enticheidung nicht befannt, doch 
verlautete, daß er die Ausichließung 
Llonds aus dem Parteiverband em- 
pfehlen merde. Lloyd fündigte an, 
daß er fich troßdem im nädhften Herbit 
um eine nochmalige Nomination ala 
Tortfchrittler bewerben merbe. 

Garl Brooman von Bloomington, 
der al3 Bewerber um die demofratijche 
Nomination für den Bundesfenat ailt, 
hatte gejtern eine lUnterredung mit 
Raymond Robins, dem Vorfigenden 
der jtaatlichen Parteileitung der Fort: 
ſchrittspartei. Es heißt, Vrooman 
und Staatsſenator W. Duff Piercy 
bon Mt. Vernon hätten ein Ablommen 
getroffen, dab einer von ihnen fi 
gegen Roger E. Sullivan um die de- 
mofratilfheNomination bewerben folle. 
Einer von ihnen werde fchließlich zu= 
rüdtreten und den anderen unter- 
ſtützen. 

Die parteiloſe Frauenvereinigung 
der 18. Ward, die zur Illinois Equal 
Suffrage Aſſociation gehört, beſchloß 
geſtern Abend in einer Verſammlung 
im Hauſe 1408 W. Waſhington Bbu— 
levard, die Kandidatur des republika— 
niſchen Alderman William J. Healy 
zu unterftügen, der fich um eine Wie- 
derwahl bewirbt. E3 mwurbe beichlof- 
fen, nicht in die Vorwahl, fondern nur 
in die Hauptwahl einzugreifen. 

Mayor Harrifon ftattete, Nachrich- 
ten aus Wafbington zufolge, une 
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Präfident Wilfon einen Befuch ab, bei 
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und braun; 


Iegiel, 








Rekord— -brechenden Verkauf von Kleidern 


Die Kleidungsſtücke ſind die beſten, welche von den geſchickteſten Schneidern angefertigt werden können — 
bie Stoffe find die allerbeften— die Auswahl ift eine reichhaltige —und die Preife find’1%, bi3 14 weniger als die 


tequlären Preife. 


Mehrere aroße fpezielle Einkäufe geftalten diefen Verkauf zu einem Reforbbrecher, 


Anzüge für Männer 


Elegante Styles, in einer reichhaltigen Auswahl 
in forreftem Schnitt— Stoffe find Worfted, ein: 
fache und fanch Eaffimeres und Cheviots. Viele 
Pencil Streifen—feht nad) a ge 

ie 
den bejtgefchneiderten Anzügen in ganz Chicago. 
Der Fabrifant erfuchte uns, feinen Namen nicht 
zu veröffentlichen — feht nach dem Label. 


Geſtrickte Shaker Sweater Coats 
extra ſchwer gemacht, mit großem Shawlkragen; 
—,—,,, — ,——————— 1.50 


Cardig rdigan Männer: Jacets 
einfach und doppelbrüftig, in fchivarz, braum, Mas 


in dieſen Keidungsſtücken. 


roon und grau, ſpegiell für 


Feinere Qualitäten aufwärts bis zu 87.00. 


Collin⸗ Männer: er S 


ertra ſchwerer Plüſch Back auſtral. Lammwolle— 
Unterhemden und Hoſen, überall 82; Auswahl. 








zuſammen mit Sabath und Staats— 
ſekretär Bryan das Gabelfrügftüd ein, 
bei dem die politifche Lage in Jllinois | 
befprochen wurde, befonders fomeit die | 
Kandidatur Roger E. Sullivan? in 
Betracht fommt. Auch mit General- 
poftmeifter Burlefon hatte der Mayor 
eine Unterredung, in der die Ernen— 
nung Staatsfenator Gladins zum 
Poſtmeiſter beſprochen wurde. 
— — — — — 


Ein Schnurbart: 850; 


Steven Salmonski, 8736 Houſton 
Ave., und Stanley Patiszinski, 8830 
Escanaba Ave., hatten am Montag 
Streit. Salmonski warf einen Back— 
ſtein nach Patiszinski, deſſen ſchnur— 
bartgeſchmückte Oberlippe entzwei 
ging. Der Arzt mußte ihm die Lip— 
penzierde wegraſiren. Stadtrichter 
Sullivan verurteilte Salmonski heute 
zu 850 Geldſtrafe. Die beiden Kampf— 
hähne ſind Schwäger. 
>> 

Sein Schutzengel ſchlief. 

Alexander Humpa, der zweijährige 
Sohn eines Fleiſchers, fiel heute aus 
einem Fenſter der im zweiten Stock 
des Hauſes Nr. 1001 Currier Straße 
gelegenen elterlichen Wohnung aus 
das Pflaſter hinunter und erlitt Ver— 
letzungen, denen er nach kaum vier 
Stunden erlag. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


Au! Schmerzende Aelenke, 
Reihl rheumaliſche Pein. 


Reibt Rheumatismus weg mit einer klei⸗ 
nen Probeflaſche des durchdringen⸗ 
den alten St. Jakobs-Oel. 











Rheumatismus iſt „nur Pein“. 

Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ver— 
wendet linderndes, durchdringendes 

„St. Jacobs Oel“ — auf den wun⸗ 
den Hled und es ftellt fich jofort Lin- 
derung ein. „St. Yacob3 Del“ über- 
windet Schmerzen. €3 ift eine un 
Thäbliche theumatifche Behandlung, 
bie nie enttäufcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu verfärben ver⸗ 
mag. 

— Euch auf; hört auf zu klagen. 
Holt eine kleine Probeflaſche von „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apothele "und 
in einer Minute feid Xhr frei von 
rheumatifchen Schmerzen, Wundheit 
und Steifheit wie ein neugeborenes 
Baby. Leidet nicht! Linderung und 
Heilung erwarten Euch. Holt fie! „St. 
Jacobs Oel ift gerade fo gut- für 


Weiche Hüte 


) Weiche Hüte, mit hoher Krone, 
Telejcopes, oder reguläre Als 
pine-Facons, mit gutem Atla? 
Futter, in blau, ſchwarz, grau 


ſehr gute Quali⸗ 
tät, völlig $2.50 mert; — 


41.85; 


Andere aufiv. bis $5-00, 


ie F hrt nach Hauſe zu den Feiertagen 


















— Das Schredenstind — Tante 
und Onkel weilen auf Beſuch im 
aaa, — ge * Hauſe. — Katlchen: * hat — chen Fk —* wien. ‚Qu. — der zum Begräbniß feiner Erbt 


tr nahm Dee an | 
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Morgen Abend offen bis 10 Ahr. 


*8 


— vad⸗ Roben 


Blanket Baderoben für Männer; in 
leichten, mittleren und ſchweren 
Sorten — hübſche Muſter; ein Ar⸗ 
















WIEBOLDTS 


tifel von mwirfliher Güte zu einem - / 
berabgejeßten ’ 
) Brei verfauft, > 50 4 
— ———— —0 — 
TIEREN —— 
# 


ift ein Ereigniß von allergrößter Wichtigkeit für die Eltern, melche 
feit Langem mit Sehnfuht'auf den Tag warteten, 
Sungen zu Haufe begrüßen tönnen. 
merf auf jedes Kleinfte Detail 
feiner Kleider gerichtet ift 
und mie fie des Lobes voll 
jind über feine Erfcheinung. 
, Und gibt e8 etwas Schöne: 
nere3 und Belferes in der 
perfönlichen Erfcheinung ih- 
red Sohnes, auf melches fie 
ander als jtolz fein kön— 
nen? 
hr lieben Söhne, 
jelbft in der Hand. 


da fie ihren 
Und mie begierig ihr Augen» ⸗ 


hu 65) NESSITE 
Er AT TUT BL LLTURSTUTE 
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ri ET 
TRITT DEU TATEN, 


Die günftige Gelegenheit, Euch mit Kleidern aus: 
zuftatten, ‘welche gerade für die fommenden Tyeier- 
tage geeignet find, und zwar mit einer erftaunlich 
geringen —— wird Euch jetzt geboten in 
dieſem 


6 


dd 


830. bis S10 
Ale and lrdeijieher 


ıkE 


Unſere Hemden-Spesialität zu 8õc 
Für morgen 


Eine außerordentlich reichhaltige Auswahl von neuen Mu- 
N ftern und Farben in Männerhemden; etwas Neues zu den 


Ki Preifen. Stoffe von außerordentlicher = = — 


Sn: Qualität, garantirt echtfarbig; fie paf- 
fen, alle um $1 oder mehr herabaefebt, 
Offen jeden Abend bis zum Danksagungstag 
beginnend Samstag — Sonntags bis Mittag und am Danfiagungstag bi8 Mittag. 


für den Samftag3-Berfauf. Auswahl, 


mit jedem Einfauf von (des mit jedem Einfauf von. 
$10 oder mehr | $10 oder mehr 
in unferem Kleider: in unferem Kleider - 
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Männer:Meberzicher 


alle Styles find darunter zu finden, angefertigt 
aus blauen und erauen Chinchillas, einfacher oder 
fanch Rüden mit Gürtel, Shaml Kragen, Cuffs 
und Patch Tafchen, fomwie leberzieher in einfachem 
requlärem Style. E3 find die feinften und beiten 
fertigen Anzüge, welche fich gegenwärtig im Markt 
befinden, | | } 


gehören zu 











EN 








Departement _ Departement 
Ein feiner großer Ein feiner großer 
lebender ı lebender 





Turkey Te  Turkey| 


Sest ift die Seit zur Auswahl — neuen Ueberziehers oder Anzuges. 
Wir geben einen dieſer feinen großen lebenden Turkeys frei mit jedem: 
Einfauf zu $10 RR mehr. Euer Danfjagungs-Turfey frei. 


Ehindilfa Shaw! Kragen Ueberzieher, in Grau, ;°: 
Blau, Braun und Schwarz, mit Gürtel, in langen := 

und furzen Styles; vollftändige Auswahl von dies '%-- 
fen populären Ueberziehern zu $1O bis $30, Ebens Er 
fo feine Meltons, Vicunas und Kerſeys. er 


Spezielle Werte 


A Ueberziehe 


und 


’ Anzüge 
ji Andere zu $1O bis $30. — 
Das Heim guter Kleider u 


MI TAGE» 


"JOHN S. EDWARDS, Pres.\ ” 


: (Milwaukee and Armitage Aves; 
Qnalität-Ecke. 


























— 36 fam leider „boft jet 
fagte der Stubiofus — da m 


gefallen, wart?“ — Ontel: „Bir? Ans 
Waffer’gefallen?“ — „Naja, Mutt; 
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im Borans begahlt, in 
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Difteln, 


Barum Gouverneur Dunne fich für 
Ebo3 Frauenftimmreht hat gewinnen 
laffen, das von feiner Partei noch nie 
F und nirgends befürwortet worden ift, 
Bleibt noch immer" unaufgellärt, 
- Etwas Licht dürfte aber auf feine Be: 
"ieggründe fallen, wenn die neue 
— — feſtgeſetzt wird. Der 
liche Ausgleichungsrat hat ſoeben 
zur Einſchätzung gelangende Ver⸗ 
im ganzen Staate auf mehr als 
= eine viertel Milliarde Dol: 
8 bewertet, oder auf $237,339,351 































= ‚ alß im vorigen Jahre. XTroß 
" biefer bebeutend” höheren Einfhägung 
der Gteuerwerte Tündiat aber ber 
* Stoatsauditor an, daß au die 
©teuerrate von 38 auf 70 Eents für je 
© 3100 mirb gefteigert werben müffen. 
83 flieht, mit anderen Worten, eine 
 Werboppelung der Staatäfteuer in 
Aus ſicht, die ſich ſchwerlich durch bie 
seien des Gouvberneurs wird 
igen laſſen, daß ſein unmittel⸗ 
© Boxer Vorgänger in böswilliger Ab— 
e Fe das laufende Aahr eine zu 
E ige Rate angejebt hatte. Da 
Bouperneur Deneen auf feine Wieber- 
ermählung hoffte, mirb er fich doch 
nicht felbft die Grube gearaben haben, 
"im die Gouberneur Dunne hineinge- 
* Rürzt fein till. 
* Yuf die männlichen Stimmgeber 
koürbe diefe Ausrede jebenfalla nur 
fehr geringen Eindvrud machen, Die 
eiblichen dagegen mögen aus Dant- 
barkeit dem erften Gouverneur bes 
Staates Yllinois zur Seite ftehen, der 
die ſchon mehr ala vierzig Kahre alte 
Berfaffung ganz neuartig auslegen zu 
müffen geglaubt Hat. Gelbitveritänd- 
Ti laßt fich nicht beweifen, daß Herr 
Dünne nur deshalb das beichräntte 
Srauenftimmrecht ohne vorangegange- 
ne Berfaffungsänderung und Rolt3- 
abitimmung hat einführen laffen, weil 
er der weiblichen Unterftügung zu be- 
 bütfen meint. Für ihn felber und für 
die Legislaturmitglieder dürfen ja bie 
Frauen nach wie vor nicht ftimmen. 
Menn jedoch die meiblichen Politiker 
in feinem ntereffe die Männer „be- 
arbeiten“, jo mögen fie fich immerhin 
als mertvolle Bundesgenoffen ermei: 
fen. Daher ift e& menigitens möglich, 
dab der ala Demofrat erwählte Gou= 
verneur das lediglich von der Fort— 
ſchrittspartei und den Sozialiſten ver— 


































































aus „idealiſtiſchen“ Gründen geför— 
dert hat. Je weniger ſeine Verwal— 
tung auf den Beifall der Männer und 
Steuerzahler rechnen fann, dejto mehr 
muß ihm an dem rg ref Bei- 

ftande der frauen gelegen jein. Die- 
jer wird ihm ja auch dann nicht feh- 
Ien, wenn das Staatsobergericht, bei 
dem bereits ein Probefall anhänaig 
gemacht worden ift, das herrliche Ge— 
je für verfafjungswidrit erklärt. 

Ob aber vie moralifche Hilfe der 
Stauenrechtlerinnen den tatjächlichen 
Miderftand ber demofratijchen und 
freifinnigen Männer wird aufmiegen 
fönnen, ift mindeftens zmeitelhaft. 
Abgefehen bon feiner Finanziwirtichaft, 
‚bat Gouverneur Dunne drei jchmere 
Sünden auf dem Kerbholze. Er hat 
bem Giftmichel Lawrence Y. Sherman 
zu einem Sibe im Bundesſenate ver⸗ 
holfen, obwohl er wußte, wie nieder⸗ 
richtig dieſer Bukoliker die Liberalen 
behandelt hat; er hat der Stadt Chi⸗— 
rago und allen anderen Städten in 
ins die freie Verfügung über ihre 

entliden Nubbarkeiten entzogen, 
und er hat endlich, tro allen Ein- 
Ipruches, das mindeſtens dem Geiſte 
der Verfaſſung zuwiderlaufende 
Ftauenſtimmtechigeſetz unterzeichnet. 
Alles das iſt ſchon im erſten Jahre ſei— 
ner Amtsverwaltung geſchehen, die 
insgeſammt vier Jahre währen ſoll. 
Wenn unter ſolchen Umſtänden die 
freiſinnigen Wähler das Vertrauen zu 
Gouberneur Dunne verloren haben 
amd mit trüben Ahnungen Hinfichtlich 
'ber nächſten drei Jahre erfüllt find, 
o iſt ihnen das gewik nicht zu verben- 

Bon Diftelfträudern ann man, 


ü 
Kantinen Difteln blühen fönnen. 


n aber ein ehemaliger Bürger- 


ibteauen anfehen müffen. 
















* Kampfe für die Sittlichkeit. 








fehr oft mit beiden foläft, 









en. Denn die ’ durd- 












langte Frauenfiimmregt nicht blos 


— — — — — — — — — 


die Bibel ſagt, keine Feigen 
den, und ebenſo wenig ſollten auf 


meifter ber weltbürgerlihen Gtabt 
* Chicago, der feine Ermwählung zum 
“ Gouperneur vorwiegend den Liberalen 
danten hat, den Yanatifern in die 

be arbeitet, die den ganzen Staat 
inois troden legen wollen, jo wird 
fortan jeben Teigenbaum mit 


"So mußte 8 tommen! Was der 
en Wachjjamkeit, die der Preis der 
it ift, entging, bezw. fich breit 
‚onnte, weil Die freiheitsfichern- 

amfeit zumeift mit einem 


Schließlich durch die Sonne bes 
en Boetfehrikte an den Tag 


mehr oder weniger hell unfer 
men Leben und alle Straßen und 
und muß ſchließlich auch die Hin⸗ 

iſe und Fallgruben erkennen laſ⸗ 
die den dortſchritt bedrohen. 
Bade wie. im vorliegenden 


erſt 


—— Ref baruf | 
Öbt, oder darüber 


“ 
A 
—* * —— 5 — — Te 


— 


m großen Eifer gu lee voder er a Kam —* “et 


wenn es, was ſich im vorliegende n | 
Bun aud Tagen 5 fo fommt, daß 

ber Fyortichritt gemiffermaßen über 
feine eigenen Beine ftolpert, oder doch 
über feine Einrichtung, bie ihm bis 
babin in feinem Wormwärtähaften 
Stüe und Stab war, die er gepriefen 
und auf bie er fi bertrauenb verlaſ⸗ 
ſen hatte, ſo nimmt das ſeiner Ent⸗ 
deckung nichts von ihrem Wert. Im 
Gegenteil: Es gibt der Geſchichte einen 


ſtark humoriſtiſchen Beigeſchmack. m: | 


reizt zum Laden — und Lachen 
gejund. 

Der meuzeitliche Fortfchritt macht 
ganz befonders in GSittlichleit und in 
geiftiger und Zörperlicher Gefunbheitd- 
pflege: verwandte Gebiete, jozufagen, 
bie fi) — mens sana in corpore 
sano — größtenteild beden, menn= 
gleich fie, zu den gewünfchten Ergeb- 
niffen zu gelangen, in verfchiebener 
Meife beadert werden müffen. Man 
ift ebenfo darauf bedacht, den Geift vor 
unfittlichen Einflüffen zu bewahren, 
wie den Körper vor bösmwilligen Ba=- 
zillen und Verfeuhung oder Schädi- 
gung zu hüten, In dem Kampfe ge- 
gen die Verfeuchung bed Geiftes durch 
Unzüchtiges oder Unfittliches in Wort 
und Bild hat Dntel Sam ala Poft- 
meijter Großes geleiftet und man hat 
ber Bunbespoft darin dankbar bie 
Yührung überlaffen — neiblos ihre 
Verdienjte anertannt, fie ihrer Wadj- 
famfeit halber gerühmt und fie, ange- 
fpornt zu meiterem, wennmöglich 
noch fhärferem Vorgehen auf dem be- 
tretenen Wege. Die törperlice Ge- 
fundheitspflege liegt naturgemäß in er- 
fter Reihe in den Händen ber Gefund- 
beitöbebörben, in der jüngften Zeit hat 
man e3 aber auch für notwendig er= 
achtet, die Schule mit dazu heranzuzie— 
ben und als allerneuefte Errungen- 
Tchaft der Fortfchritts- und Reformbe- 
megung wurde der Schule im Bejon- 
beren die gefchlechtliche Gefundheit- 
pflege übermwiefen, bez. der Schule 
die Aufgabe geitellt, Jung und Alt in 
der gefchlechtlichen Gejundheitslehre zu 
unterrichten. Die Schule tat dies in 
der Meife, das fie etlihe Männer der 
medizinischen Wilfenfchaft veranlaßte, 
in mehreren Schulgebäuden an gemil- 
fen Abenden vor den Eltern der Schü- 
ler und fonftigen Erwachlenen Vor- 
träge über die gefchlehtliche Gefund- 
beitäpflege zu halten und, in etwas 
gemifderter Form fich über dazjelbe 
Ihema vor den Schülerfchaften der 
Hohfchulen zu verbreiten. Sodann, 
damit die Wiffenfchaft fchneller allge- 
meinen Eingang finde, Berichte über 
die „Elternvorträge“ in Yorm von 
Heinen Flugfchriften im Publitum zu 
verbreiten. So jagt man; das foll die 
Abficht gemweien fen. E3 kam aber 
nicht dazu. 

Denn e3 gibt Leute, die mit diefem 
neueften Yortjchritt nicht einverftanden 
find. Die der Anficht find, daß durch 
folde Ausführungen die Gittlichkeit 
nicht gehoben und damit die gefchlecht- 
liche Gefundheit nicht ficherer geitellt, 
fondern im Gegenteil beide — indem 
dad Denten der ugend befonders 
darauf gelenft und angefpornt wird, 
ih mehr al3 zubor mit dem heitlen 
Ihema zu befaffen—gefährdet werben; 
mehr ala zuvor. E3 muß dahinge- 
ftellt bleiben, ob dieje Leute recht ha= 
ben, oder nicht, jedenfalls ſchrieben 
etliche davon jene Vorträge über die 
geſchlechtliche Geſundheitslehre nie— 
der, um ſie dem Poſtmeiſter Chicagos 
zuzuſchicken mit der Anfrage, ob es 
erlaubt werden würde, „ſolche Sachen“ 


"durh die Poſt zu verſchicken. Der 


Poſtmeiſter las und gab die Antwort 
„nein“, da er aber nicht als Feind 
des Fortſchritts verſchrien werden 
möchte, unterbreitete er die Frage dem 
Departement in Waſhington und die— 
ſes hielt ſeine Entſcheidung aufrecht 
mit der Begründung, daß die Schrif- 
ten, bezw. die Vorträge, geeignet feien 
die öffentliche Sittlicheit zu Tchädi- 
gen! 

&o haben mir den einigermaßen er=- 
heiternden Fall, die hochfittliche Re- 
formbewegung unjerer Stadt im Ge: 
genfat zu fehen zu dem hodhfittlichen 
Voitdepartement Ontel Sams, für 
deſſen hochſittliches Wirken die hoch— 
ſittlichen Reformerkreiſe, die die Vor— 
träge über geſchlechtliche Geſundheits— 
pflege anrieten und durchſetzten, bis 
dahin nur Worte der Anerkennung 
und des Preiſes hatten. Man wird es 
verſtehen können, wenn die Entſchei⸗ 
dung des Poſtdepartements in jenen 
Kreiſen recht ſtark verſtimmte, denn 
es muß unangenehm berühren von dem 
bis dahin ſo hochgeſchätzten Kampfge— 
noſſen gegen die Unſittlichkeit ſelbſt 
gewiſſermaßen der Unſittlichkeit, oder 
doch der Förderung der Unſittlichkeit 
geziehen zu werden. Davon abgeſehen 
wird man ſich aber nur freuen können, 
daß auf dieſe Weiſe die öffentliche 
Aufmerkſamkeit auf dieſen Mißbrauch 
der Poſtgewalt gelenkt wird, der un— 
ſerer demokratiſchen Freiheit geradezu 
Hohn ſpricht. 

Es iſt durchaus richtig und wahr, 
daß, wie jetzt im Hinweis auf jene 
Entſcheidung des Poſtdepartements ge-, 
ſagt wird, die von den amerikaniſchen 
Voftbehörben geübte Zenfur ſich nur 
mit der inRußland beliebten vergleichen 
läßt, ift e8 aber auch wahr, daß nicht 
einmal in Rußland der Boft folche 
unumfchräntte Machtvolltommendeit 











Kin guter Anfang 
iit „die Hälfte des Spiel3“, aber 
wenn hr mit einem jchivachen 
Magen belaftet feid, fünnt Ahr 
nicht erwarten „zu gemini.m“ 
Stärft das Verdauungsſhſtem; 
ſchützt Euch auch gegen Erkältung 
und Grippe durch Einnahme von 
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lichere und fhlimmere „rüchte” zei- 


| tigte, zu Tehr viel zu rechtfer⸗ 


tigenden Maßnahmen führte, als die 
unſittlich Erliärung jener Vorträge 
über bie Pflege der gelätentligen Ge⸗ 
ſundheit und ihre Ausſchließzung vom 
Poſtverſandt. Es iſt aber in der Re— 
gel fo: Ein Unrecht wird ala Recht 
gepriefen oder doch gern überjehen und 
beihönigt, fo lange e8 nur andere 
trifft und die eigenen Ziele fördert; 
eö wird zu fohmwerer Günde verurteilt 
und verdammt, Jobald\man’s am eige- 
nen Leibe zu fpiiren beginnt, — 





Die Romanze von König Dinizulu, 





König Dinizulu tot — fo murde 
fürzlih lafonifh aus Johannesburg 
gemeldet, Ein menig fönigliches Le— 
ben hat mit dem Tode König Dini- 
zulus fein Ende gefunden, und Eng- 
land ift von des aufrührerifchen Ko- 
nig3 Cetewayo aufrührerifhem Sohn 
Dinizulu befreit, defjen turze Regie: 
rung jo viele Menschenleben ‚getoftet 
bat, der bie Ötegierung ftändig in Sor- 
gen bielt_ und ungeheure Ausgaben 
berurfahte. Kurze Zeit, nachdem 
Vater Cetemayo aus feiner Gefangen- 
Ihaft in England entlaffen.und ndd 
dem Zululande zurüdgefehrt mar, 
ftarb er, nachdem er noch rajch ein 
paar Aufftände. gegen .die Engländer 
angezettelt Hatte, im Jahre 1884, und 
fein Hoffnungsvoller Sohn Dinizulu 
wurde jo mit 15 Jahren König. Im 
Sahre 1887 erklärten. die Engländer 
das Land, wo Dinizulu über 300,000 
Seelen herrichte, Fiir ihr Gebiet, und 
die Folge ‚davon war, daß, fie fich mit 
Dintzulu im Krieg vermidelten. Dini- 
zulu unterlag natürlih, man machte 
ihm wegen, Hochverrats den Prozeß, 
und er wurde, wie einſt der erſte Na— 
poleon, nah St. Heliena verbannt. 
Dort behandelte man ihn mit der 
größten Schonung, anſcheinend betrug 
er ſich gut, und ſo wurde er kurz vor 
Ablauf der zehnjährigen Verbannung 
entlaſſen und halb und halb in ſeine 
Königswürde wieder eingeſetzt, indem 
man ihn zum Haupte der Uſutu, des 
königlichen Stammes, machte, ja die 
Engländer beivilligten ihm ein Staat$- 
gehalt von 10,000 Mart im Jahr. 
Kaum aber war Dinizulu wieder in 
jeiner Heimat, al& der Geilt deg Auf: 
ruhrs wieder in ihm erwachte, Der 
Bambataaufftand murde von den 
Engländern unterdrüdt, und nun 
wurde Dinizulu für einige Zeit nad 
Middelburg, mo die Regierung ihn 
Iharf beauffichtigen ieß, gebradt. 
Ale Beauffichtigung aber half nicht, 
Dinizulu Zonfpirirte munter weiter, 
er plante mit anderen ungufriedenen 
Zuluhäuptlingen zufammen einen Auf- 


tand, und al$ im ahre 1907 ein 


paar loyale Häuptlinge ermordet wur: 
den, hielt die Regierung von Natal e8 
für gut,-Dinizulu mieder feftlegen zu 
laffen. Ueberrafchendermeife übergab 


er ji freiwillig, und fpät im Jahre 
1908 gab e& mieber einmal einen Di- 
nizuluprozeß in Sftdafrifa. E3 war 
einer ber größten Staatsprozefje, bie 
Südafrika je gefehen- hat; die Ver- 
bandlungen dauerten 70 Tage, die 
Kolonie muhte dafür das runde 


Sümmcen von 200,000 Marf ausge- 
ben, und das Ende vom Liebe war, 
daß Dinizulu zu vierjähriger Einfper- 
tung und einer Strafe von 2000 ME. 


verurteilt wurde, Kaum hatte Dini- 
zulu ein Jahr feiner Gefangenjchaft 


abgefeffen, da murbe die füdafrifani- 


The Union fonftituirt, und gleich beim 


eriten Zufammentreten verfünte das 


Kabinet, Dinizulu folle nach einer 


Farm im der Nähe von Nylitroom ge- 
bracht werben, mo er mit feinem Ge- 
folge und feinem Harem leben fönne, 


und ji einer gemwilfen Freiheit er- 
freuen follte, ja man verfuhr fo milde 
mit ihm, daB man ihm mieber ein 


Gnadengehalt bon 10,000 Mark im 


Jahre ausſetzte. — In der letzten Zeit 
ſcheint ſich Dinizulu beruhigt und auf 
Aufruhr verzichtet zu haben; man 
hörte nichts mehr von ihm, er lebte 
ſtill und friedlich von ſeinen 10,000 
Mark im Jahre, wohlverpflegt von 
ſeinem ſtattlichen Harem ſchwarzer 
Schönheiten, er wurde ungeheuͤer fett 


und trank übermäßig viel Alkohol. 


Und ſo ſaß er inmitten ſeiner ſchwar— 
zen Frauen, mit der einen Hand auf 


ſeiner geliebten Drehorgel „Home, 


meet home“ fpielend, in der anderen 
Hand die ebenfo geliebte Schnaps- 
flafche, bis dieſer Tage, noch vor der 


Vollendung ſeines 45. Lebensjahres, 


die Waſſerſucht ſeinem königlichen Le— 


ben ein vorzeitiges Ende maͤchte. 


— — —— — 
Sammelt Berlobungsringe, 


Anton Petlus hat ei hat einen Haftsbefehl 


gegen Elizabeth Filenaites ermirkt. 


Wie er jagt, hat fie ihm furz vor der 
Zrauung mit ihm den Laufpak gege- 
ben und fich gemweigert, ihm den Verlo- 
bungsring im Werte von $150 zurüd> 
gugeben. Genau fo fol fie e8 mit 
mehreren Anderen gemacht haben, an: 
geblih nur um techt viele Ringe zu 
befommen. Die junge Dame ilt 22 
Sabre alt und wohnt im Haulfe Nr, 


8735 Commercial Ape. 





Köllingtonzert abgefagt. 





Don ihrer Erkrankung noch nicht ges 
nejen, hat rau Helene Kölling fich lei« 
der gezioungen gejehen, ihr vom letzten 
auf den nädhjften Sonntag verfchobenes 


Konzert nun überhaupt abzufagen. 





— Mertwürdige Kpeenverbindung. 
Der Eindrud, welchen die Niagarafälle 
auf die verf chiedenen Menſchen machen, 
ift naturgemäß nicht immer ber gleiche; 
aber wohl felten dürfte er fo eigenartig 
ausfallen, tie bei jener Hausfrau, wel⸗ 
che die Fälle zum erften Male zu Ge- 
fiat * und entſetzt FR *26 


— 
Sabe ja 










größten — 
Werte inder 















Einen 
grossen 
fetten 
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für's Kinderherz. Von Prof. Engelbert Humber- 
din. Eine Sammlung der Ihöniten und belann« 
teften deutihen Stinders und Bolldlieder, mit 
Klavierbegleitung. Reich illuftrirt mit ganzfeitis 
en S$arbendruden; 2 dverfchied. Büns 

e; jed, Band elegant gebunden. ..... J 


A. KROCH & CO. 


Umerifas größte Deutiche Bnchhandiung, 


59 Ost Monroe Str. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


BALSAM 


Heilt Huſten ſchnell. Laßt den Huſten nicht an⸗ 
dauern, bis er chroniſch wird. Beſeitigt ihn jobl. 
Holt heute eine 250 Flaſche Mares Eouab 8 
fam in irgend einer Apothete, 


Couens Ad om danamaug 


De utſches Theater 
BUSH TEMPLE 


m Dearborn 6318, 








Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer lieber Vater 





am 20, November im Alter von 74 Jahren und 
3 Monaten, wohlverſehen 5 den heiligen 
Sterbefaframenten, fanft im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 


und hie abe | 33. Stobeinber, um 1 Uhr, vom Haufe feiner 


und Chicago Yvenue, 


ut nad) der ©t. Matthiad- fire, don da nad) 
dem &t. Bonifaciug-Gottesader, Die trauernden 


—— 5 e ” t et u“ 5 e ns — Hinterbliebenen: 


Monna Vanna! 


Großes Cenfationsidaufpiel n 4 Ulten bon 
Meurice Maeterlind. 

Bon Beute Abend an bis Dienstag, den 25. 

— ed Abend: ” 


re —* — 


1.25; Schelle. si. 00% T — * 
— Te und 50; Gallerie: 25c. ie 


Bergent nicht 
Yamilien- singebörige u Sreunde im alten 
Weihnachts· und Reujahrstarten — — 
ftlarten in größter Auswahl zu niedrigen 
Preifen. Unfere ausgedehnten Geiäftsräumlich- 

Bequeme und ungeſtörie Auswahl. 


Koelling & Klappenbach, 


— ⸗ a und Schreibmaterialien ——— 
0o=. md ©t 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dak mein geliebter Gatte, 
unfer Vater und Großvater 


m nn 


am Mittwodh, den 19. Nobember, im Alter bon 
50 Jahren nad lang gem, {$werem Leiden tır 
Herrn entichlafen tft. Die Beerbigung finvet 
ftatt am Sonntag, den 23. Nobember, Nadıs 
mittags um 12:30 um vom Trauer aufe, 2424 
Slether Etr.,, nah dem Konfordia: Friedhof. 
m ftilfe Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 








Blattventihe Gilde Frig Neuter Nr. &- 


Beamten und ie bier« 
mit zur Nadhrit, daß Bruder 
Frig Wenzel 
eftorben ift. Beerdigung findet 
tatt am Gonntag, den 23. No 


—— Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— fe, 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter Kofedi Dee Die Beamten berfammeln N 
(Gattin des beritorbenen George F. Arnold Berftorbenen dad legte Geleit zu y- 
Tochter der derftorbenen Marh Ludes) im Alter 
bon 47 Sabren geitorben iſt. Beerdigung bom 


— um 9:30 oe der €t. Martinsficche 
bobamt äelebrirt wird, don dort nad dem 
Bonifazius-Friedhof, per Automobiles, Die 
teguernden Hinterbliebenen: 

Theodor Ludes, Vater. 

Frau J. Holabert, Frau M. Blum 
Norgman, Frau E. Sen, 
— und Theodor 5 





Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schwelter 


ſchlafen ift. Die Feeriaimg 
ta den 


Sonntag, 23. Nob 
bom —— 1218 Rılfan ie. nad ber 
St. Elementö-Rirce, Drhard Str Ar 





Todedanzeige. 
Lonifa Dentiher Damen-Unterftügungsverein, trauernden en, 
Den Schweitern zur Nahrict, dab Schweiter 
torben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Nachmittag um 1:30 dom Trauerhaufe, 
nad dem St. Bonifaziuds 
Sriedh bof. Die Beamten verfammeln fi punkt 
11:15 Vormittags in der Bereinsballe. 
ge arina Rumpf, 5— 





— —— Sutter un 1 ehem 


Eee Mira 












ve, 11 Monate umb € 
bon va 


u Ari 
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—, der beſie Platz 

in Chieage um 
"Anzügeumd 
— Ueberzieher zu 
* u taufen. 
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ak Avenue und use Strasse 


Kauft Euren Winter: :Weberzieher oder Anzug jet bei Stern und bekommt 


TÜRKEN FREI 


für Ener — ———— mit Gruß von Stern’s 


Wir haben jeden Abend 
bi8 zum Dankfagungstag 
offen und Sonntags bis 

























im eleganter Anzug oder ein wunderhübicher 
E Ueberzieher zu 810 oder zu einem hoheren 
Betrage in unſerer Abteilung für Männer 
und ein feiner, großer fetter Turkey frei iſt Stern's 
Offerte, die er jedem Manne in der Stadt macht. 


1 8 det Ihr $3 bis $5 baar an ke 
Anzug oder Heberzieher erfparen. 


Nicht nur ‚daß wir Euch einen Turkey frei geben und $3 bis $5 
baares Geld außerdem eriparen, geben wir Euch pofitiv 
die beftgejchneiderten und feiniten Weberzieher und Anzlige in der 
Stadt zu Stern’8 Erfparniß-Preifen. Alle die neueften Facons 


und Modelle — alle die hübjcheften Stoffe — von Stern’s garantirt, 
Hunderte von Facons von denen ausgewählt werben fann, [Die größ- 
te und beite Auswahl von Chicago ift jet hier zu finden. 


? s15-18-520-525 


Kommt morgen nach STERN’S 


Wo Ihr auch wohnen mögt, ſolltet Ihr morgen zu Stern's kommen. Hunderte von Män- 
ner, junge Männer und Väter Fleiden fich und ihre Knaben während der Danffagungszeit 





“bei Stern’s ein, ° eder erhält die größten Werte — jeder erhält einen feinen, großen, 


fetten Turfey frei — und jeder eripart noch außerdem. $3 bis $5 in Baar. Anzüge und 


“ Meberzieher für Knaben zu $2.95 bis $10. — wird hier ein aufregender freier Turkey⸗ 


Tag fein, 
* Ufer Laden ift jeden Abend offen bis Bankfagungstag. Sonntags bis Mittag. 
BER” Ihr Fönnt in Dem richtigen Laden Teinen JZretum begehen. "SE 





Todesanzeige. 


Sang und Klang 





richt, daß meine Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweiter 
Thereſa Gibbert geb. Franzen 

im Alter von 49 ten am 20. November Teli 
im Heren entichlafen ift. Die — ng finde 
ftatt am Samstag, den 22. Nöbember, Morgend 
Jim 9 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 4521 Lawrence 
Apde., nad ber Et. ging De 
und 44. de, bon dort nad dem St. Bonifa- 
Mus-Gottesader, Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
ohn Gibbert, Gatte. 
orothn, John Ir. und Thereſa, 
ade, Kinder, 
* Anna ln — ns 
un en sangen, 
un; nebft ee Sem dfr 













Beerdigungsangeige fpäter, 






Bur Erinnerung 









Maria Ku 










bember 1912, geitorben ift. 


Schon ift ein Yabr borüber 

n Trauer und in Echmerz, 

3 fcheint uns fait unmöglich, 

or Web bricht ums das Hera 

ibt’3 no ein größeres —8 
Als dieſes das uns traf? 
Kein Wort von ihren Lippen, 
Kein Blid aus ihrem . 
Kann ums nicht mebr beglüden, 
Auf einmal war e8 a 











Todesanzeige. 










Peter Jacobs Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Chriſtian KR, Willmd 

im Alter bon 54 Jahren geitorben ift. Die 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 22. Ro» 
bember, 9 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 2941 
Wallace Etr., nad der Ct. Antonius Kirche, wo 
Sonmeife selebrirt wird, von da mit Autfchen 
nad dem Et. Marien-Beledbor, — Mitglied bei 
©t. Anthony Eourt Nr. 92, 2. —— — 
of the Carbenters Union, ao 42. Um ſtllles 
Beileid bitten die trauernden. Hinterbliebenen: 




























Katherina Mener, 2314 Winnemac 


ltern: 
Katherina Meyer, Nilolaus. Marxia e 


Keller, Johann, Hans Better, Su 
an Mebormid, Kinde 
tebit Ehmiegeriocter, Entel und 





Urenteln. Margaret Willmd, gcd. Weiß, Gattin. Dantjagung. 
—l ñ —ñ —ñ — — * Adam SR ohn und Anna Hiermit ſprechen wir dem FSreundſchafts⸗ 
— wire wi un) | Srauenberein unferen berzliden Bank aus für 
Todesanzeige. Bm or cege Beteillgung am Begräbnig meiner Gattin 










mibo fe | und unferer Mutter 
> Hulda Evert 


Sasse nn 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Johan Hattendorf 

im Alter von 50 Jahren, 9 Monaten und 6 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ft. Die Veerdir 
gung findet fiatt am Conntag, den 23. Nos 
bember, um 1 Uber Nachmittags, bom Trauer- 
baufe, 7043 Green Str., nad der — — 
= Lufasfirdhe, 62. und Green Str., 

chwood., Um ftilles Beileid Sitten die 
fuuernden Hinterbliebenen: 

Emma Sattiendburf, Sa 
Frau —— Ham ale, Come, Harry, * 










Hermann Von Bargen 






Wir 














Dankſagung. 





exmit ſpreche 
ee unferen beraliden 











Anna Bon Bargen, Gattin, nebit Kin- 
dern und Berwandten. 













Todesanzeige. pfeblen. 





Todesanzeige. 


‚Sreunden und PBelannten die tranrige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Guſtav Gerg 
im Alter bon 58 Jahren, 6 Monaten und 22 
Tagen felig im Herrn entidlafen ift. Weerbdi: 
ung findet ftatt vom Xrauerhaufe, 1325 W. 
* Str., am Sonntag, den 23. November, um 
:30 Nahm., mit Kutfhen nad Dalwoods. Um 
file ze Zeilnahme bitten die trauernden Hinters 


bo. Streckert, Gattir. 
—3 Amelia und Frau 
Mayor, 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Rach⸗ 
ri Pu mein geltebter Gatite 


Dantiagung 













3127 N. Central Bar! Mbe,, nah dem 







enfvenden bei unfetem — * 
* danlen wir au Ay, 
Kirchner für bie zn Ken —338 






e in unſerem Bereinslolal, um de 


William Weft, Meiiter 
Mar Sagarlau, Schreiber. 








Tobesanzeise 














» Alara Marz 








im Alter bon is Sabren Beute, am * a lungen 
November, nad fi Qweter Kra anft * Friu an 
Y "finder Mat a im Alter bon 50 — uw asien mu ii 













achm. 
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— wi We En 
bone: 5 gs; de —— * et Fr 
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BES Sutirmeihen, Brit nee BES 





eg be u aelocden en 3 J 
Beerbtgung | finger ftatt am Eomtag 8, 
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—BA— rem Male: 
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Abe. ſtilles Beileid" Bitten 


Klara und Saga ** 
Eimer Marg, Bruder, nebft Onleln u. 


Te ar cn Era et 


Tobesanzeige 


e, 298890 Ardher 









Ile. 2öc 3 Berfon. 100 
für Damen, Herren und Gruppen. 


— — 


auden geſtattet 


T —* Du * 4— En 9 u J 5 
ef 91. 
” x 7 —* N \ —2 De. 
Zw * —— ” \ ’ n * 9 


































der 





Geitorben: Auna Krueger, geb. Dreiöle, ne» 
lebte Gattin von Btlliam GE. Keruteger, wiutter 
eunbden und Belannten die traurige Nah» | von Herbert, 11 Jabre; Raymond, 8 Jahre; 


Lerob, 6 Jahre alt; 3412 W, Yullerton 5 * 





n Wehmut umb Liebe gedenten wir heute des 
odestages unferer Pu Todter und guten 


welde uns heute vor einem Jahre, am 21. No» 


us. 
Der Echmerz um die wird nie vergehen, 
Dob boffen wir auf ein Wiederfehen 
Die Bande der Liebe die deden Di au, 
Sanft jet dein Echlaf und fü deine Ruh’! 


Gewidmet von deinen di nie bergeffenden 


Tobias und Maria Aud. 
Willie Auch, Bruder. 


Ebenfalls für die Auszahlung de3 Sterbenelde3 
bon 2. welches wir danfend erhalten babeıt, 
Önnen diefen Verein aufs Beite empfehlen, 

Fred Evert, Gatte, nebit Kindern 


n Wir bem 22 
en anf ge —E 
eteiligung an der Beer na unferer lies 

Eu Rute, weiche ein Mitglied diefes Verein 

war. Ebenfalls für die Auszahlung des © 

Begeldes von $100, welches wir banlenb erhalten 
Beben Wir können diefen Berein beſtens em⸗ 


im "Fa ee —— 





iermit ſprechen wir allen unſeren Freun 
und NRabbarn unferen beraliditen Dan 9 
für die innige Teilnahme und die arm Blu 


dem MaribasBerein. Nochmals Allen danlend: 
Braun Eggert und Familie 


Iinelen. 














7. groher Breis - Mastenball 


MeKinley Park Park Damen-V Tori 


1913. 2 Slfang 8 
22. November on 



















- Beandien Sie-eine- gute 


Naͤhmaſchine? 


Sie Sinnen fte von und biel billiger 
ald von einem Agenten Yaufen. 


* 








gi per Woche 


iſt alles, was Sie zu bezahlen brau⸗ 












chen. Alle unſere Maſchinen haben 
die neueſten Verbeſſerungen und 
ſtellen alle anderen Maſchinen in 
den Schatten. 

Jede unſerer Nähmaſchinen 4 


10 ET} u \ 


EIE TERSEI EN 


1046--1056 Belmont Ave, 


Mit der Hochbahn vber der Etrahenbahn 
leicht erreichbar, 





Bom Grundeigentumsmarft. 





Broße Hotel» und andere Neubauten. — | 
Keine Dertretung, feine Steuern, 


Die von Arditelt R. €. Berlin ent- 
mworfenen Pläne des achtzehnitödigen 
Hotels oder Heim3, welches der Ehrift- 
lie Sünglingöverein auf dem vor 
zivei Jahren erworbenen Grundjtüd 
an der Wabafh_Une., zwiſchen Peck 
und Eldridge PI., mit einem Koften- 
aufimande pon-$800,000 im Frühjahr 
bauen mill, jind beinahe fertig. Da- 
nad) werden 1300 Zimmer für junge 
Leute eingerichtet werben. 

Etma $80,000 wird das Heim fo- 
ften, welches die Heildarmee zum Ge- 
dahtnig an General Booth auf einem 
Srundftüd, 116 Süd Afhland Une,, 
dauen wird; ed wird 72 bis 90 Fuß 
Flächenraum bedecken. Architekt A. S. 
Ulſchuler hat die Pläne ſoeben fertig 
geſtellt. 

Die Stark Piano Co. wird ihren 
neuen Fabrikbau inmitten des Indu— 
ſtriebezirls an der 39. Str. und Aſh— 
land Ave. demnächſt in Angriff neh— 
men. Die Koften werden auf $150,000 
veranſchlagt. 

Auf $115,000 find die Koften eines 
achtzehn Wohnteile enthaltenden Zins- 
baujes berechnet worden, dad Eduard 
Beyeräborfer auf dem unlängft von 
ihm erworbenen Grundftüd, 100 bei 


nn —— — — — — 


164 Fuß, an der Südweſtecke der 
Woodlawn Ave. und 52. Straße 
bauen will. 


Dr. Friedrich Müller hat von John 
DB. Le Mohnne das Grundftüd an der 
NRordmweitede der Dafvale und Bine 
Grove Ane., 47 bei 150 Fuß, zu nicht 
genanntem Preife erworben und mill 
dort ein hochmodernes Dreifamilien- 
haus bauen lafjen. 

Sohn B. Watfon und George F. 
Curtis haben auf fünfzig Nahre zu 
im Verlauf von zwanzig Jahren bon 
$600 auf $1500 fteigendem Jahres⸗ 
zind dad Grundftüd, 100 bei 110 
Fuß, an der 75. ©tr., 50 Fuß öftlich 
bon der South Shore Ave., gepachtet 
und mollen bauen, 

Zu rund $50,000 Hat die Druder- 
tintefabriffirma George H, Morrill 
Co. ein Laben- und Sellerabteil im 
Pattengebäude an der Sübmeltede ber 
Harrifon und Sherman Straße, mit» 
ten im neuen Drudereiinduftriebezirk, 
auf eine Reihe von Yahren gepachtet. 

Armin M. Cor hat an Lewis F. 
Maldron das Grunditüd an der Süb- 
meftedle des Michigan Boulevard und 
ber 56. Straße, 50 bei 100 Fuß, nebft 
Zinshaufe zu $33,000 verfauft. 

Pauline B. Lütgenfirhen Hat zu 
$18,750 von Ehriftian 3. Friber die 
Baulichkeiten und dad Grundftüd, 50 
bei 125 Fuß, auf der Dftjeite der Lin- 
coln Ave, 71 Fuß nördlich von Be- 
land, erworben, 

$17,000 hat Guftan E, Stadel an 
Bartel B. Dapidfon für das Laden- 
und Wohnhaus an ber Norbmeitede 
der Grand und Norb 42, Ape., nebit 
Grund, 48 bei 75 Fuß, bezahlt. 

Präfident Riley von der Chicago 
Title and Truft Eo. fpradh fi por 
der Grundeigentumsbörfe geftern ent= 
fchieden gegen die von den Landfrei- 
fen des Staates geplante Bepormun- 
dung Chicago durch Beſchränkung 
der Vertretung der Großſtadt in die 
Legislatur aus; habe Chicago nicht im 
Verhältniß zur Bevölkerung BVertre- 
tung, fo folle e8 auch im gleichen Ver- 
baltnig meniger Steuern bezahlen. 

Es jet befier, Stadt und County Eoof 
zu einer Verwaltung als gefonderten 
Staat zufammenzufchmelzen. Im— 
merbin fei die alte Staatöverfaffung 
die Beichränfung in der Gewalt der 
Berfafjungdänderung befler, ala eine 
neue Verfaffung, welche den Tändlichen 
Gefegebern noch mehr Einfluß - auf 
rein Chicagoer Verhältniffe einräumen 
lönnte. 
— — — — 


Geprufte Scheuerfrauen. 


Alte, junge und weniger junge 
Frauen, 150 an der Zahl, unterzogen 
ſich geſtern im Turnſaale der Stadt⸗ 
halle der von der Zivildienſtkommiſ⸗ 
fion von Anwärterinnen auf den 
Dienſt als ſtädtiſche Scheuerfrauen 
verlangten Prüfung auf körperliche 
Tüchtig keit. Hanteln ſchwingen muß⸗ 
ten ſie und auf einem Beine hüpfen. 
Ich habe fo manchen Fußboden ge- 
ſcheuert“, ſagte eine grauhaarige Ma⸗ 
trone unmutig, „aber ich habe noch. nie 
es mit einem Fuße oder mit jol- 


en Pingern ‚Den Sanieln) feuern 


Seeuferpark gefhert | 


Kriegsjelretär ih der Stadt die 
erforderliche Erlaubniß. 





Sandelshafen vorbehalten. 





Shwimm- als Teil des Turnunterrichts in 
den öffentlihen Schulen eingeführt. — 
Swanzig weitere Kindergärten. — Bahn 
[haft Rauhübel auf Shleppdampfer ab, 





Da ganz Chicago biß auf, jomeit be= |' 
5— Edward Cahill und Henry Lee 
bis auf den früheren Leiter des 
Bundesingenieurdienſtes, General W. 
H. Bixby, für den Bau des Seeufer— 
parks, nach dem Plane Meiſter Burn— 
hams, zwiſchen dem Grant und dem 
Jackſon Park eintritt, ſo hat Kriegs— 
ſekretär Garriſon ſich nach einer öf— 
fentlichen Beſprechung der Sachlage 
mit Bürgermeiſter Harriſon, Präſi— 
dent Payne von der Südparkbehörde, 
Präfident Charles Wacker und Walter 
L. Fiſher von der Chicago Plankom— 
miſſion, Vertretern der Abwaſſer— 
behörde, der Grundeigentumsbörſe, 
der Aſſociation of Commerce und zahl⸗ 
reicher anderer Handels-, Anduftrie- 
und gemeinfinniger intereffen bereit 
erflärt, den von ihnen gemünfchten 
Grlaubnißfchein zum Bau des Parks 
audzuftellen unter der bereitö in bem 
DVertrage zwifchen der Stabt und der 
Südparfbehörde feitgelegten Beding- 
ung, 'daß der Parf etwas fühlih von 
der 16. Straße auf eine gemiffe 
Strede mieber befeitigt werden barf, 
follte jemal3 die Notwendigkeit ſich er— 
geben, dort einen Handelshafen anzu= 
legen. Dem Kriegsſekretäw wurde mit— 
geteilt, daß die Südparkbehörde be— 
reits die Uferrechte auf der ganzen 
Strecke zwiſchen den beiden Parks er— 
worben hat. Somit darf Grant Park 
900 Fuß'weit in den See verlängert, 
ein neuer Wellenbrecher und Jachthafen 
dort gebaut, der See zwiſchen der 16. 
Straße und dem Jackſon Park eben— 
falls eine Strecke weit für Boulevard-, 
Teich- und Parkanlagen aufgefüllt 
werden, hingegen muß bei dem Aus— 
bau des Streifens zwiſchen der 16. und 
31. Straße die etwanige ſpätere An— 
lage eines Handelshafens in Betracht 
gezogen werden. General Bixby arbei— 
tet einen diesbezüglichen Vertrag aus; 
ein zweiter Vertrag, wonach dem See 
zwiſchen der 12. und 16. Straße Land 
für das neue Fieldmuſeum abgewon— 


nen werden darf, wird Tpäter berein= | 


bart werben. 
für die Jugend, 

Sobald die Einrichtung gekauft 
werden fann, werden Kindergärten in 
folgenden zwanzig Schulen gegründet 
werben, laut Bejchluffes des Verwal: 
tungsausſchuſſes des Schulrats: Au— 
dubon, Alcott, Beidler, Delano, Da—⸗ 


Müht Ihr fpäter 
dafür bezahlen? 


Wenn das der Fall, führt ein Meines 
Stuart? Dyipepfie Tablet in Eurer 
Weitentnfhe und eine große 
DMeahlzeit wird leicht verbaut, 


Reißt Euch los von der Vorſtellung, 
daß jedes Mal, wenn Ihr Euch einer 
guten Mahlzeit erfreut, Ihr ſpäter da— 
für zu bezahlen habt. Es liegt kein 
Grund’ vor, meshalb Ahr nicht jebe 
Mahlzeit mit Genuß efjen folltet. Und 
Shr könnt es tun, ohne Furcht vor ei- 
nem protejtirenden Magen, falls ‘hr 
immer die Vorficht übt, ein Stuart 
Dyspepfia Tablet bei Euch zu haben. 
Denn wenn hr zupiel eßt oder etwas 
ebt, mas Euch nicht zufagt, der vor— 
ſichtigſte Menſch tut es manchmal, 
bringen Euch eine oder zwei dieſer 
Tableten wieder in normalen Zuſtand 
in wenigen Minuten. 














„Ich werde mich dieſer Mahlzeit freuen, denn 
id babe ein Stuart Dyspepiia Tablet in 
meiner Weitentaiche.“ 


Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find 
nicht3 meiter ala eine Tongentrirte 
Yorm- ber natürlichen Säfte, melde 
ber Magen zum BVerbauen verimendet. 
Und Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 tre- 
ten da ein, mo der Magen zu ermattet 
oder zu langjam ift, feine Funktionen 

richtig zu erfüllen, und liefern eine ge- 
nügende Quantität biefer Verbau- 
ungsfäuren, um alle Nahrung voll- 
ftändig im Magen zu verbauen, entime- 
der unter fauren oder altalifchen Ver— 
hältniſſen. 

Es iſt ſeit langem bekannt, daß die 
verſchie denen Fermente ſo gut im La—⸗ 
boratorium wie im Magen hergeſtellt 
werden können, aber Stuart's Dys— 
pepſia Tableis ſind der erſte außer— 
halb gewiſſer Hoſpitäler gemachte 
Verſuch, dieſe Entdeckung zum Nutzen 
der Leidenden an Unverdaulichkeit und 
ähnlichen Beſchwerden zu verwerten. 

Die abſolute Freiheit zu eſſen, was 

Euch ſchmeckt, und ſo viel Ihr wollt, 
die Euch Stuart's Dyspepfia Tablets 
geben, hat ihnen tauſende von Freun— 
den gemacht, die ftet3 eine in ber We- 
| ftentafehe bei fich- tragen. Xretet heute 
biefer Armee bei, die fi von Magen- 
beſchwerden losgeſagt Haben. hr 
fünnt eine 50c Schadtel Stuart’3 


Dyspepfia Zablet3 von jebeih Apothe⸗ 
for erhnttn 


Seh * 


Io, 


EEE re RUNDE — 






Hom Sonas ... ......... 38: n 
Sonne for u Decafı nd. ononnnnnnnennennn.. 38c 
Mobing Picture IC.oönosnnuansnnnnr an 


—— — 
Songs from — Popular Operad.......... 
Der Bopular Celectiond Grand Dperas.. 
Moit Popular PBiolin Rieced.......erenener- 
aeibiohn Songs Without Wordd........ 40€ 
Moft Popular Biolin Dance Pieces........ 48c 
Zweiter Floor 
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2olomotide, Xender u. 2 Wagen, 
fowie 10 Stüd Schienen 










69c Spielmagen 
Sn u. Pferd, nichrere 
— 1 Sorten zur Aus— 
KR wahl zu 





Ives' Nr. 2 mechan. Eiſenbahnzug g 
c 





TR 


ag 50'S m Tor & Doll Bazaar ] 


Bereitet Euren Kindern eine Freude, indem hr diejelben morgen nah der „air“ 
bringt. — Hier werden diejelben ein Wunderland von Spielfadhen finden. — 
diejelben Spielfachen jeder Art aus allen Spielfahen- Zentren der Welt, — Ind hier 
finden diefelben Puppen die jede Bejchreibung übertreffen. 


59 EC chaufelpferd, 





69c Pferd auf 
Plaform, 42% 


m. Räder.. 









No Mirrorfcope, 
f. eleltr. Licht od. 











große Partie von 

den requl. $1.50 eye 
und $2.00 Hemden, 
gemadt aus fei- 
nem Percale und N 
Madras Cloth, & 
handgebügelt, ein— 
fache und gefältelte 
Buſen, Coat Fa— 
cons. Dieſe Mu— 
ſter ſind die auser— 
lefeniten der. Gais 
fon. Ihr werdet hier Hemden 
für jeden Bebarf finden. Am 
Samftag offeriren mir diefe 


$1.50 und $2.00 Hemden pe= 
ziell Uroosononnee nee eneee 


Erfter Floor. 


5150 um $2 Hemden zu 97c 


Hier ift der befte Hemben-Bargain der. Saifon — und 
Männer, melde Hemden-Werte verjtehen, werben fofort er: 
iennen, daß dies ein ganz aufßsrordentlicher Wert it. 
morgen — und zwar nur für morgen — offerizen mir eine 
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Seconds, 


. ren ee 10 


Holeproof Soken— 


250 Holeproof Männerfoden, 
in mittlerem oder 
Ichmerem Gewicht. 
weitere Sendung, welche in Zeit 
für den morgigen 
Verkauf eintraf; 2 
Paar, 25c; Paar... 


dad Kleidungzftüd 





Dies ift eine 


151 


das Paar zu 





farbig angeitrichen... 





82.05 zuſam⸗ 
menlegbare 
Puppen Go— 





Eriel » Ge 
fhirr, — für 
Samstag 


in naturgrauer 
Unter gewöhnlichen Umſtänden könn— 
ten wir einen Wert wie dieſen nicht bieten, aber dies iſt eine Fabrik— 
Räumung, und wir ſind daher in der Lage, einen Ein-Tag Ver— 
kauf von Unterzeug abzuhalten, in 

dem wir Euch Hemden und Unterhoſen 
zu dieſem ſpeziell niedrigen Preiſe of— 
feriren können, 
marfirt zu... 


69c 


„Seconds“ 


756c Holeproof ſeidene Män— 
nerſocken, Seconds, mit ſo ge— 
ringen Fehlern, daß ſie kaum zu 
bemerken ſind. Wir empfehlen 
Euch, jetzt einen vol— 
len Bedarf zu kaufen, 


Se. i 
Dir 
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0’ Mb 
Saifies Bill x 1 
Whyy 


SET: Rag 
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.urnenen inet nr ee 


You GS 
Do VYou Hang Around PPPP 
Long Habe v Wateieb. 
8* 8 Heart of Marhland.. 


a Shadows to Sunihi 
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Hier finden 


Vierter Floor. 














3.75 Schreib⸗ 
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1.25 Eafel Vlad- 
board mit Roller> 















37c 


Verkauf aon Anlerzeug für Männer — für Männer zu 250 


Die Abteilung für Männer-Unterzeug offerirt einen fehr be- 
merfensmwerten Wert in Hemden und Unterhofen, für einen Tao. 
Morgen offeriren wir zum Berfauf eine große Partie von $1.00 
und $1.50 mollenen Hemden und Unterhofen, 
Tarbe, flach .oder gerippt. 


Niemals zuvor haben 
und wahrjcheinlich aud) ni 


ferte find einge: 
Thloffen feidene ge— 
ftridte Four=in- 

Hands, voll falh- 


al3 25c das Stüd, diefe Ties aa 


Dou Zell mus => 
Zweiter Yloo 


232232 




































pult für 8 bübih ae 
Cart, zu Anaten 2:98 ‚2,48, bübic ge 1 
95c bolt geglied. — — 
— — a in 1.98 _| Buppen, Aus. 
l 8 = verſchied. Koſtü⸗ 
Rubpe, bewegl. A 108c. Tedbbhhär, 
—— u. genäbte —— mas. G ge: Das belann- —— 
Flachs⸗ 98c Werkzeug: 5 — ⸗ 
perrüde... 9 c ftite f. Anaben, 69€ iu... 69: * ——— — $1.25 Keftner 
F * fvea., PBisaue Koyf 
* eif. Spiel⸗ Spiel⸗ Gharalter Baby 
ofen, Moto puppen, geglied., 
Be ae 14c = * 69€ 6% Set le b en3ähnlicher 





mir folche Ties zu 25c verfauft — 
e wieder. Aufrichtig, es foftet mehr 
In diefer Of 


ioned feidene Ties in KA 


einfachen und fancy, RR 
jowie in einer gro= IX 
hen Partie anderer 
Styles und Muiter 
in hochfeinen ſeide⸗ 
nen Halst rachten. 
Vergeßt nicht, dies 
ſind keine 25c Ties, 
ſondern teurere 
Halstrachten herab— 





Verkauf. Wir empfehlen, 
gen ein halbes Dutzend 


niedrigen Preiſe von.... 
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. Eriter Floor. 


aejegt nur für diefen Ein-Tag 


mor: 9 = 
oder x 


mehr Ties zu faufen zu dem di > 








vis, Ericsfon, Hancod, Kniderboder, 
Lloyd, Logan, Darwin, MePBherfon, 
Niron, Part Manor, Plamondon, 
Spry, 62. Place, Whitney, Willard 
und Wadsworth. 

Der Ausſchuß beſchloß ferner, in 
den Turnunterricht in allen Schulge— 
bäuden, in denen Schwimmbecken ſind, 
den Unterricht im Schwimmen aufzu— 
nehmen, und zwar ſollen die Mädchen 
und Knaben getrennt unterrichtet wer- 
den. Sonſtebys Plan, wonach die 
Superintendentin, Frau Young, acht 
Lehrbücher, je eines für die verſchiede— 
nen „Grade“, zuſammenſtellen ſoll, die 
alle Aufgaben im Buchſtabieren, Leſen 
und in der Grammatik vereinen, wurde 
durch einſtimmigen Beſchluß auf den 
Tiſch gelegt; Frau Young wurde fer— 
ner ermächtigt, alle Fragen von Ge— 
haltsabzügen von Lehrern wegen Ab— 
weſenheit zu entſcheiden. Zu Vorſtehern 
von Abendſchulen wurden ernannt: 
Mary A. Farkin, Seward; Flora J. 
Joslyn, Cornell; Charles J. Kraus— 
kopf, Lawſon; Frau Haines wurde als 
Vorſteherin von der Webſter- nach der 
Hendricks- und Vorſteher Moynihan 
von letzterer nach der Wentworthſchule 
verſeizt. 

Beſchränkung des Rauchübels. 


Die Eriebahn hat einen neuen 
Schleppdampfer, „Frederick N. Rob— 
bins“, auf dem Fluß in Dienſt geſtellt, 
auf dem mit Hartkohle gefeuert und 
ſomit das Rauchübel vermindert wird. 
Im ſtädtiſchen ‚Rauchamt“ macht man 
jetzt neue Anſtrengungen, um die Be— 
ſitzer der anderen Schleppdampfer zu 
zwingen, ebenfalls Hartkohle zu bren- 
nen. 


Oak Parks Flammenfreuden. 


Um 71%, Uhr geſtern Abend mar— 
ſchirten die Geſchäftsleute, die Miliz— 
abteilung „D* vom jechjten Anfante- 
tieregiment, bie NJugendivehr und bie 
uniformirte Abteilung der Modern 
Moodmen in Dat Part mit Mufit 
und unter Polizeigeleit in bie Lake 
Straße der Vorftadt ein, und fofort 
flammte unter dem Jubel des PBubli- 
fums die rleue jchöne Beleuchtung ber 
Hauptftraßen auf. Der Zug ging dur 
alle diefe Straßen, dann gab e3 ein 
Liebesmahl, und heute Abend wird ein 
Umzug gefhmüdter Kraftwagen mit 
allen Angeftellten beider Gefchlechter in 
den Gefdäften folgen. 


get Di „Somit 
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Hovember der aröhle Heberzieher-Alonat 










































































































































































Berdorben oder verfälfht. 





u : 
Die Regierungsinfpeftion befchlagnahmt 
einen Poften Nahrungsmittel, 





Bankfagungstag. 


Eier waren angeblich faul oder muf- 
fig, die Büchfenmaaren hatten im letz 
ten Frühjahr die Ueberfchwemmung in 
Dhio durchgemacht, und der Wein, an 


Sechzehntaufend Eier, zwei Wagen= ' geblich gepantfcht, Tollte falfchüch als 


ladungen Büchfenwaaren, 
aus Gemüſe, Obſt, Fleiſch, Fiſch und 
Syrub, und 480 —— Wein wur⸗ 

den geſtern bon d ar erg 










beftehend Erzeugniß ber Pauliften in Xchen- 


ftohau in Polen auf den- Markt ge- 
bracht werben. Die Eier wurden bei 


g8= er A er gear Met 


North Avenue, Ecke Larrabee Strasse 
„Der größte Ueberzieher-Laden“ 


| Eine nnvergleihlide Auswahl von hochjeinen MNeber: 
| — ziehern für Männer und Knaben. Noch nie dagewe— 
ſene Werte zu außerordentlich populären Preiſen. 


ueberzieher zu. 810 ueberzieher zu 818 
ueberzieher zn 812 ueberzieher zu 820 
ueberzieher zu 315 ueberzieher zu 825 


Shawl Kragen AÄeberzieher, Convertible Kragen Heberzieher und konfervative 
Ehefterfield Heberzieher, eine Sacon für Jedermann. 


Ein feiner Turkey frei ner Qurkeg frei mil jedem Anzug oder Nederzieher zu SID od. met 


Unfer Laden ift offen Montag, Bonnerftag und Samftag Abends und Sonntags 
bis Mittag. Yon Montag, den 24. Hovember an, offen jeden Abend bis zum 


ren bon der Spencer Produce Com: 
pany in Kanfas City gefommen, 





— Yn der Verwirrung. — —* 
Hausfrau hat einem auf Beſuch wei 
lenden Herrn eine Taſſe Kaffee auf 

ET. ET: 


CASTORIA füsiugingnd Kind 
Die u. In en © — 


den Anzug gegoffen. Ach ‚Gott, 









— 
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fie, — 
beruhigen Sie ſich nur, Her M 
dieſer Kaffee fleckt nicht.. „et — 
das reine Waſſer!“ 











Trägt die 


nn 


X 


ee En 
[e. Gere Polamaloni- Indianerdorf 


Boller Leben und Tätigkeit — PFünfzehn Buds und Sanaws bei ihrer Ta: 
gesarbeit in einer wunderbar realiftifchen indianifcher Umgebung anf einer 
12 bei 50 Fuß arofen Bühne — 


Seht was die Indianer herftellen: Kanoes und Körbe uſw., uſw. 


THE MACIC FOREST 


Eine großartige Neberrafhung für die Kinder — und zwar wie man fie in Chicago no 

nie pas erlebt bat — vom Weibnahtsmann und den Feen auf unferem großen einen 
angen, mit Spielmaaren angebäuftem "zehnten Stodwerf erbaut. cder Baum 

bat * Märchen zu erzäblen, wie aud die Baumitämme, die wunderbare Grotte und 
der raufhende, braufende Mafferfall; der Hare Bach ift poll von fhnell dabinichieben- 
den Silben; der Anblid ift bezaubernd, aber: wir fönnen uns nicht auf mäbere Beichrei- 
bungen einlaffen; fommt lieber ber und last die Kinder es bewundern, mie audy den 
nahtsmann und unferen wunderbaren Spielmaaren-Laden, der bollitändig fertig iſt. 


Morgen. den 22. November 


Morgen Eröffnung unferes Spielmaaren- 
Ladens auf dem großen 10. Floor. 


Männer - Veberzieher; Ein Berlauf 


$13.00 bis — — für Männer; von blauem und grauem Chin— 
chilla, mit Sha Kragen; ebenfalls Convertible, Gürtel Rücken Ueber— 
zieher — 50 ar auh Nöde in dreiviertel Länge; bon reinmvollenen 
grauen und lobfarbig en Diagonals, Herring⸗ 
_.bone Geweben und jchw arzen ?riezes, mit Kras 
gen bom felben Stoff u. Sammet, mit Doppelt 
Warp Serge gefüttert — 
Größen -34 bi3 44; — 
am Samdtag, 


none eher 
$74_Neberzieher für 
Männer — meiftens 
in_Gonbertible » Fa- 
con und mit Gürtel- 
Rüden — viele fint 
von_reinwoll. Stof- 
fen; — angebrodene 
Partien; aber in 


jämmtlichen Größen, 

34 0i8_ 

—*4.9 

Be...» * 
Blaue Chinchilla und blaue Dielton eber- 
zieher für Mnaben — mit Flanell gefüttert 
— Gürtel um den ganzen flörper; ruſſi⸗ 
ſche Facon, mit Kragen vom felben Stoff; 
arauer Chinchilla mit Kragen vom jelben 
Stoff oder Sammet und einfacher Rüden. 
Auch Novelty Gewebe in ruffiicher Facon; 
oder mit Shatmwl- und Con- 2 


vertible ragen — Größen 
3 bi3 10, für..oocosccciweee 


NReinwollene grau Geffimere = Anzüge für 
Knaben — mit Ertra-Raar niderboders; 
in Streifen und Karrirungen; Yoke Nors 


folt = Röde — Größen T— 
18 Nahre, — $5.00= 


Anzüge, TU. .......... “er. 


EL EN en a m Er Tl ER —— —— 
SWEATER COATS PUTZWAAREN 
Feine gerippte ‚Feine  gerippte 1.50 Feather Bande, hellblau, 


Sweater Coats graue Sweater roſa, weiß und chwarz 73e 

für oben Goats für Anas und grün, für 

mit o hem J 
r Hüte für Damen, von € 

Kragen; in ben, mit V ⸗ H f ’ bon Sammet, 


Seide d Xi J 
braun, Maris |od. hohem Kras en gemacht; 1 4e 
ne und Ox⸗ gen, andere ver—⸗ 

ford; gut 2.25 —— 81.75 — Handgemachte, garnirte Hüte, 
wert; für Samstag zu — mit fanch Federn und Band; 
> 


81.67 | 81.25 | IE 


den Wintermäntel u. Rleider RX 

Neue Winterkleider für Mädchen, / 
gemacht aus mollenen Serges, mit 4 
Sammtfragen und Euffs, üßerzo- N 
gene Knöpfe und Schleifen, langer 
Waiſt Effekt, ſowie hübſche Plaid 
Facons und Plaid Skirts und ein— 
fache Tops, kleidſame, hübſche und 
neue Kleider, Größen 6 bis 14 
Jahre — 92.75 
Werte, Samſtag ⸗ 7 
nee 

MWinter-Coat3 für Mädchen, hüb- 
ice Styles und Yaconz, Hleidjam 
und neu, angefertigt aus wollenen 
Plaid Back Cheviots, Boucles und 
Miſchungen, gefüttert oder ungefüt— 
tert, Kragen u. Cuffs aus Sammt 
oder gleichem Stoff, bis zum Hals 
S zuzuknöpfen, nur in >07 
Fi Sröpen—aute 
— wert bis 


84.50, zu nur ... 


— — — — — — 
Männer-Trachten LIKOERE 


Sherrywein 
Reinſeidene Halstrachten für Port⸗ oder € 
Männer— Tubular 4-in-Hands, 10 Jahre alt, Gallone. 1. 19 
fammtliche jchlichten Farbe, Ba- ST 5 F A. _— Geneva 
rathea Geimebe, Clip yolland amerifas 

Eu Bandz, zu 15€ niſche Gall.- Flaſche.. 1 95 


65€ Hemden für Männer; in Benniylvania Pure NRye Whis- 


hübfhen Streifen, gebügelte ten — 6 Jahre alt, 
Bands und Cuffs, in Coat⸗ 


14 Kümmel — —“ * 
en 37 c treide, Flafche. . »75e 


53.00 Schuhe für Männer zu $1.67 


3 83 Schuhe für Männer, gearbeitet aus Gun Metal Calf, Patent 
ef und Bici Kidffin, S Schmür-, Blücher und Knöpf- Modelle, alle moderne 


Facons, mittelhohe und hohe Abſabe, Größen 6 bis 11, 1. 67 
Ipeiell für Samjtag — 


Han - Slippers für Männer, Goerett Kacons, mit folider 
Sederjohle und Gounters, in Schwarz und Tan, Größen 
"WM 6 bis 11, werden irgendivoanders für 81. 25 ver⸗ -8Te 
—— kauft, Auswahl, zu 
a Der Fuherhöhungs Arc Support "für Männer 
und Damen, eine pofitive Heilung von müben 
; Füße, ventilirend, leicht und dauer- 
haft, ein große Erleichterung für ſchwache 
Ares, (fie find für ein Jahr garan- 
tirt) für Samftag — zu 
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Erhöhung ber Ouote itotz höherer 
Einſchätzungen unvermeidlich. 


Wird nahezu verdoppelt. 


Staatliche Ausgleichungsbehörde erhöht 
Steuerwert nahezu aller Eigentums— 
klaſſen. Aktienkapital der Bahnen aus⸗ 
genommen, — Dereitelt Reformen, 


“ Die ftaatliche Ausgleihungsbehörde 
ihloß gejtern die Steuerbücher für da3 
laufende Jahr ab., Sie'hat den Wert 
alles Eigentum im Staat mit $7,- 
261,169,523 angejeßt, eine Zunahme 
um $237,339,351 gegenüber dem Bot 
jahr. Der GSteuerwert alles Eigen- 
tums beträgt ein Drittel dieferSumme 
oder $2,420,389,841. Die ftaatliche 
Steuerfommiffion, beftehend aus 
Gouverneur Dunne, Rehnungsführer 
Brady und Gtaatsfchagmeifter Adan 
wird in den näcdjten Tagen zufam- 
mentreten, um bie Steuerquote für 
nächſtes Jahr feſtzuſtellen. Rech— 
nungsführer Brady iſt der Anſicht, 
daß ſie 68 bis 70 Cents auf je 8100 
betragen wird gegenüber 38 Cents im 
laufenden Jahr. Gouverneur Dunne 
behauptet, daß die republikaniſche 
Staatsverwaltung im letzten Jahr die 
Steuerrate ſo niedrig angeſeht habe, 
daß es nötig geworden ſei, das Be— 
triebskapital von drei bis vier Millio— 
nen, das gewöhnlich im Staatsſchatz 
vorhanden geweſen iſt, für laufende 
Ausgaben zu verwenden. Nach den 
Berechnungen des ſtaatlichen Rech— 
nungsführers Brady wird eine 
Steuerquote von 68 bis 70 Cents nö— 
tig ſein, um die Mittel für die Bewil— 
ligungen der Legislatur in ihrer letzten 
Tagung und ein Betriebskapital von 
ungefähr $2,500,000 für den Staat3- 


That zu beichaffen. Die llinois 


Zentralbahn führt gemäß den Beftim- 
mungen ihres ‚Freibrief3 jährlih un 
gefähr $1,300,000 an die Staatäfafje 
ab. Man erwartet, daß die Einnah- 
men an Gebühren, melche verfchievene 
ftaatliche Vermaltungszmweige erheben, 
nächftes Kahr größer fein werben, jo 
daß ein Betriebsfapital von $2,500,- 
000 beichafft werben kann. 

Die Bewilligungen der Legislatur 
in ihrer legten Tagung beliefen fich auf 
$37,915,457. Dapon find $23,589,- 
578 am 30. Juni nächlten Jahres 
fällig. 

Reformen vereitelt. 

In der gefirigen Sikung der Aus: 
gleichungsbehörde fuchte der ort» 
ſchrittler H. G. Weber von Carlhyle 
zwei Reformen einzuführen. Er be— 
antragte, den Generalanwalt zu erſu— 
chen, jedes Jahr ein Gutachten vorzu— 
legen, welche Korporationen beſteuert 
werden ſollen. Außerdem verlangte er, 
daß die Behörde ſich gegen die Be— 
nutzung von Eiſenbahnfreipäſſen durch 
ihre Mitglieder erkläre. Beide An— 
träge wurden vom Ausſchuß für Be— 
ſchluſſe mit der Begründung abgelehnt, 
daß ſie mit der Wohlfahrt der Behörde 
nichts zu tun hätten. 


Bahnen kommen beſſer weg. 


Der Bericht der Ausgleichungsbe— 
hörde läßt erkennen, daß alle Eigen— 
tumsklaſſen mit Ausnahme des Aktien— 
kapitals der Eiſenbahnen höher einge— 
ſchätzt worden ſind als bisher. Die 
Einſchätzung des Aktienkapitals der 
Eiſenbahnen iſt um 8505,596 niedri— 
ger als im Vorjahr. In anderer Be— 
ziehung aber iſt die Einſchätzung der 
Bahnen um 833,426,909 höher als 
bisher. Insgeſammt ſind die Bahnen 
mit $202,185,111 gegenüber $194,- 
137,706 im Vorjahr eingefhäbt. Die 
größte Zunahme in der Einfchägung 
ift in der Klaffe der Tahrhabe zu 
berzeichnen, nämlich von $1,412,712,> 
735 im Vorjahr , auf $1,528,871,142 


Schneller und ſicherer 
Magen- Doktor 


„BapesDiapepfiu“ bef bejeitigt jhlechte 
Berdanung, Gas, Säure in 
fünf Minuten. 


Menbet e3 zur rechten Zeit an! Pa 
pe’3 Diapepfin wird alles verbauen, 
mas $hr efjet und einen Magen, ber 
viel Säure und Gafe hat, und fonft 
nicht in Orbnung ift, wieder in Gang 
bringen in Zeit von fünf Minuten. 

Wenn Eure Mahlzeiten Eu nicht 
qut befommen oder das, mas hr eBt, 
Euch) wie ein Klumpen Blei im Magen 
liegt, oder menn Xhr Sodbrennen habt, 
fo ift dies ein Zeichen bon Verdau— 
ungsſchwäche. 

Beſorgt Euch von Eurem Apotheler 
eine 50c⸗Schachtel von Pape's Diapep⸗ 
ſin und nehmt davon baldmöglichſt eine 
Doſis. Dann gibt es kein ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, kein Aufſteigen der unverdau⸗ 
ien, mit Säure vermiſchten Speiſe aus 
dem Magen, kein Gefühl von Völligkeit 
oder Schwere im Magen, keine Uebel⸗ 
keit, ſchwachmachende Kopfſchmerzen, 
Benommenheit oder keine Eingeweide— 
ſchmerzen. Alle dieſe Symptome wer— 
den verſchwinden und überdies wird 
feine faure Speife im Magen zurüd- 
bleiben, die Euren Atem mit Uebelfeit 
erregenbem Geftant verpeftet. 

Pape’3 Diapepfin ift eine fichere Kur 
für verdorbene Mägen, weil e3 ich über 
Eure Nahrung Yermadht und fie ebenfo 
verbaut, alö wenn Euer Magen gar 
nicht ba wäre, 

Hilfe, die alle Magenleiben in fünf 
Minuten befeitigt, harrt auf Ex: in 
jeber Apothete. 

Diefe großen 50 Cents Schadteln 
enthalten genug „Pape’3 Diapepfin“, 
um bie ganze Familie gegen Magenftö- 
tungen und fchledhte Verbauu hit 


biele Monate Ban 
deim. 


4 
ne 
* ⁊ 


* | hr werdet entfpieden qufrieden — — 
in welder Qualität, Comfort und Flegar; uuuesas 


m Abends ‚offen. 


verbunden find in d 18 
verbunden fnd in Been Cats u 525 1717 OD DE 8 


fachen oder brokadirten Plüſch⸗Coats vorhanden, mit Sr Shatvlfras r 
gen — und mit Skinners Gatin gefüttert, Madame, 825 — — M | AUT UKEE"AVE AT. PAULI x —R 


Ihr könnt Euch entweder die gerade oder die Cuta— 


I fat) Front auswählen. Ahr werdet diefelben Be 
BR ficher durch den Preis würdigen. Scht fiesaueccn.. 


Chinchilla, Plüſch, Caracul und Novelty gemiſchte 


Coats für Damen und Miſſes — in einer großen 
Auswahl von allen beliebten Zonne’s 
Facons dieſer Saiſon — 

* ziell für 


Suits für Damen Ben Miſſes — neueſte Herbſt⸗ 
Facons, in Serge, Bedford Cords oder Novelth 
Miſchungen — reguläre 822. 50 

Werte — ſpeziell für 

nur 


Chinchilla, Plüſch, Arabian Lamm und Caracul 


Coats für Mädchen und Babies — 
einfache und Belted ——— 85. 98 
für nur 


Goodyear Welt Schuhe für Männer 


Nadı neuen und populären Xeiften gearbeitet, in Tan NRuifia 
Velour Ealf, Bor Calf und Kid. Wir baben diefelben ——— Teile 
ten tie ſchweren Sohlen, Knöpf- und Blucher Kacons. Dies iſt eine 
ag — a u fehr leichten Fehlern. 

n allen Größen. Birflicde $3.00 und $3.50 
Merte. Markirt zu , — 


1, son Paar von der Fabrif zurüd- Sande für Mnaben und Mädchen, 
getwiefene Damenfchube, find feine | aus gutem joliden Leder gemacht, 
Drefichube; in Patent Colt ımd | die Corte, nach denen Nor Auch ſuch 
mattem Falf; bei Hand —— fommen in berfehiedenen Fa⸗ 
und Goodyhear welted — dies iſt cond, alle Größen, 50 umd 1.7 75 


1. us! 
Bowdoir A 
Spibenkappen J 


Schr, ‚beliebt, als Weih- Da, Kinder, hier ift er, 
fame ee; FR und nicht wahr, e3 ijt eine große 
diemodern find für Freude, ihn abermals zu fehen. Er 
den Ballfaal und das it eben der. jelbe, alte, gute Weih- 
Theater wie auch für's nachts smann—jtrahlend und jobial 
— derDame,Brei- 5 Mie immer. Und fein freundliches 
fe zu $5, Be Vücheln reicht von Ohr zu Ohr bei 
herab FE 25 Bi Dem Gedanken, dag, er wieder feine 

lieben Heinengreunde inChicano in 


Corfa ge —7 Hütte ·auf unſerem 8. Floor 


= begrüßen fann, wo er verbleiben 

Bou uets ; wird, bi3 er feine jährliche Rund« 

(q == —* SZ Giechee zu Eltern, 
Orchideen, Sarbinias, a dab fie Euch hierher bringen, um - 
Beilden undRofen, ein # ihn zu beſuchen. 


Te: STORE 


Feine ihwarz ti 
Mocha Münnerhandſchuhe mann 


it grauen Ferſen u. Zehen, Odds 
beiten den ihnen eigenen weichen | "" 2 
Velvety Finifh — ce 50 und 82.00 | 4 Ends von FJabri⸗ 


Sorten. Für Fr * 356 Ind 
Samstanveriauf L. 15 für exit, 19€ 
markirt zu Ms NUC..o00° 
Leder Anto Ganntlets für Männer, | Für Damen — 
| aus fchtwarzer Pferdehaut, gefütt. od. | Schwarze = Cajhmere 
ungefütt., berxftellb. nahtloje Strümpfe— 
Bad Strap ne EI nıtt doppelten grauen 
und $2 wert . Rerien und Zehen — 
Leichte Damen-Glacehandicupe — | Einfache umd gerippte 
—— * Stiderei Stitehs | Oberteile, zu 
ing, aſp, ſchwargz, 
weiß, grau, ** ‚00 250 
Die erſten Anzeichen abnehmender 
Bun; Reuter watannte Sehkraft 
ſchuhe, 2 Klaſpen, beſtickte 
Rücken — in 
— — hoc 
ee 
5* tohf. u. braune | find nicht immer bon ſchweren Augen 
Kid fließgef.Kinder-Hand- ftörungen begleitet. Kopfihmerzen, Sm 


ihube und 4 a u fthand» mern bor den Augen, Ehwindel u. Mit: 


ſchuhe, eine digleit der Augen nach feiner Arbeit, find 
Be ee — c einige der Anzeichen daß Eure Augen 


Släfer nötig baben. Wartet nicht mit 


dem Unteriuhen Emer Augen, wenz 
* — obiger Ehmptome bei Euch wahrgenommen habt. 


Aluminiumbrillen Goldene — 
vollſtãndig, zu 81. 45 | voltftändig, au. s 83. 95 
GREEN VER TREE GR sen an anne henu seh nanaerehahehdennnn 


Drs. HIRSCH und CROWN 


Spezialiften bei Wichofdts. 


BES AR Ch el Nee ’ ar 
— — hier Aleider für 
“und das Spielmaarenland ift eröffnet — a. KRnaben. 


Größer und hübfcher als je vorher. = A . 
Tas Reid, das die Herzen der BE Seine reinwoll. Chin« 
jungen Leute erfreut u Gilla Ueberzieher für 

Nie zubor wurden foldhe fomifche Epiel- = Snaben, blau, braun, 
fachen geboten; jolhe Novitäten u. folche & bell- und dumfelgrau 
belehrenden Spielfachen — noch in ſolch E Shatvlfragen oder bis 
roßer Anzahl— wie fie jet hier im BE am Hals zugufnöpfen, 
Epieltvaarenreich zu feben jind.Taufende Sürtelfüden, Größen 
und Taufende von hübfchen Spielfahen SE 2% bis 10 Sabre, mit 
find taufende md taufende bon Meilen 5% Wolle gefüttert, ein 
über Land und Waffer nach diefemSpiel- J 87.508 85 
waarenreich gereiſt, damit Euer Weih⸗ Wert. 
nachten, wie derjenige Euer Freunde ein GChinchilla Ueberzieher 
glücklicher ſein möge. Verſäumt nicht, ſie für großeKnaben Grö— 
bald zu ſehen. ßen 9 bis 17 Jahre, 


FF 

= Americ, Model Builder Ban- | Radiopticon Bilder-E:piefto- { Charakter-Babypuppen, — be | 35e eif. Feueribrisen mit — 

en in Täften, iR nen sautf- Bett age Sum Unter» | Hell Pas :v — 16 ei u Leiten, 5 9 Wert, zu 56 95 
o —— altu ür Jun o joch, 1 rt — | fowie 3 Pferd > : r 

zu mwohlfeilen Breifen, BE ED MR ° 52.50 nm zu i 


Kegelipiele, in Höfzerner Kli- 


au $3.00, 25e ge neseiintele | Draht Bupvenbeiten, 14 22 perant., von 315 Die 


herab bis Wient 10c —— Fr verziert, 
Mahag. fin. Werkzeng- 25c 


Ibegiell Werden Tampfmaidinen BE Binue Melton Neber- 


. anneflcivete Puppen, — | berunter auf........ ze zieher für Ainaben, mit 
große Auswahl, Vorzellanneichirr, 23 6 Aſtrachan Shawl Kra⸗ 


Ze Mi iveziell zu grobe Zaffen, en 
* a fäit. m. 7 Werfzeugen.. Medan. — Lo⸗ > 1.0 =) gen und Cuffs, in 
* traußen— GE Unsersrenlime Metaiiteom- | !omotive, Tender, 1 ae,  aeiaaliesie at, au. PB 


meln, fanch 25 Wagen, Geleife 


$1.25 Wert, bollftändig mit —— Fenerwehr m. F —* 2% bis 10, 
Slinte‘ und - Boliziften-Unifors 0 regulärer ° 


BE lithoarapbirt Wandelbilder-Laternen, will.) Munitio 95c 9 
Zedern 0 = $1.19 Stühle, volirte Eichen- | fommenes Gefhhent für jeden jerfbänt ; | Frompeien, ar 


R u == €eis, f. d. Eröffnung: Knaben, große 
Sehr belicht und wille ES tag ivezielı zu Auswahl zu 


lommen al3 Weihnachts: FE 31.59 Tiide, zu den | 24zöflige gegliederte Puppen, | $5.00 herunter auf 


2 3 find 5 
ler hat bis iekt Mic- uderftühle, mit acbogener | Striimpfe, $1.50 


en Sr ee in Trompeten, Nr * —* 84.50 Wert 2:95 

Spielzeug, bollftänd. mit Cet | fein: verziert au 

bon Werfzeugen, Flindh-Spiele, * BE ss. 50 Ueberzieher für 
unterhaltend Ze Sinaben, mit Flanell ge= 


geihente; fein Hände I . Stüblen pgffend + — Schuhe und Weihnachtskerzen, nicht Banflüse, in E füittert, Größen 2 biz 10 


= Nüdlchne, rot ange- 
boldt3 fvezielle Partie EM itrichen, 35c Größe, zu. 25c|: 


55.0 
 CANDIES. 


GL Gonzales Havana Zigarren, in der 10c * 
fectogröße, 50 in Humodar berpadt, Alt.. 520 F 2 Be Seihiahe 1008 gemalt‘ 
Franklin Elub Houſe, Valle Nico vder Grems gt 2 

Bigarren, Kifte von 50 zu ‚#1. 52 u Quartflafche 

Don Gameron oder Lillian 11 für 


ven, Stilte von 50 zu ON. Taylor Whisky, bottled in 
Mervo Zigarren ehte Havana Einlage, Cuma- 350 * 


9 
tra Dedblatt, $1.50 Niite von 25 zu ee die Flaſche, 19c 
Probesigarren, 25 in der Kifte, $1 Wert zu 2 ur u 
Star oder Horieihoe, Pfund-Plug zu — Ar FE A en 
* —* ud Sterling, Seal of North 51c st % 4* one 
Carolina, White Sca RED) 
gm Sure Gut, ‚Spicure, Hand made und 270e — Kiſte von 95c 

selvet, 10c Büchfen J are 2 Dußtzend Flaſchen au ......... 
Feine Auswahl von Bde und 50€ Brierpfeifen, 18c Gatifornia Port oder Sherry 98c 
nur für Samstag, das Stück zu.................. "ein, $1.50 Corte, Gallone... 

‘ 


tropf., jede Gr., Bor liſte, ſpeziell 4 ⸗ 
Scbnhut Bians mit Vierde u. Basen, Sabre, Polo Facon 
:6 Xaften, zu nett angeftrihen.. Gürtel um den gan= 


I Ser, u. .61.95 


Banhfagungslinen zu Yreifen, für melde Ihr 
dankbar fein werdet. 


2 — breiter mercerized Damaſt — 

weicher Satin Finiſh, prächtige 

Entwürfe, 6öc wert, Yard 39 
Mercerized Serbietten, | 54351. Tifch-Padding — 
geſäumte große Sorte; extra fchwer Twiled — 


großes Sortiment v. 158 — 


Muſtern, Dutz 
Reinleinene Tiſchdecken, deut— 
—— — auch 12 dazu Reinlein. Handtuchzeng, 
paſſende Servietten, rot oder —— I 
ER — 83. 98 18c Sorte. 12%e 
Sohlgefänmte od. ausgezadte Tiſchdecken, Scarfs und dazu paffende Shams, aus 


Vie Ya! große —— ganz gebleicht — jmeigem Leinen, finifhed S 
te dauerhafte So 52, 98 mit Filet Entwurf, $1 erh 


jedes nur 
Stamped Gocart Deren, S 
Gehäkelte Doylies, —X Leinen, pe Aa in 


ihed weitem Poplin gemacht, 
Gffeft, fig. Leinen, Satin Center. DI ne: Entwürfe, —* 
—ñ — —b ——— — — ——— ———— ———— 


Droguen Die foinsten Provisionen sind hier am billigsſten: Fleiſchwaaren 


si Zufte 8 Malt v 
25€ * Pine Tar 


re, morgen, 
per Qubend 


füy den morgigen Ber: 


tauıf lirt 
I der Mic... 1220 


—Reines open 
E jer— Feine scprüfte Waa- ze Ihe Kettle rend., 


Sehe Dnal. ———— 
Hydrogen, voll. Pt.. 10e 


and Iron, voll. DOt.. per Bid | Ktaffec, Pid.. morgen, 


Nr. ¶ge N i i 
Schinken a io 2 eines Worderviertef 
Schin⸗ Me s 
Ion, mildgevöt., 8 bis 12 Butter ee Sit -amm, Bf 


Pfd. ſchr die fei Ri 
ve ann —* 1614 c e feinfte, Pid 


Teinfter Dodge Co, ; Feiner alter wohl⸗ nn Monioon Golden Kür- | Lily Tintes 1:8 eef, x * si 90 
1.25 ich. Beet, Wine 48c Bridläfe, 18c ihmed. Santos 21c Ce imp. Walnußferne, 2 Nr. 3 190 Waf. Wiek ‚ „Super Nleine manere Port: 


1.25 impt. Dfivenöf, für mebi- Swifts Brooffield | Runf. Premium Bes 


f olah ber Pfd 
5 ⸗ Ao — 1% 
ziniiche Atvede, e reine Porkwurit, 1: | Schololade 


volles Quart 
tons für.. 
10€ Palmolive Seife, i0 as Keiner Falt. "getocht. weine Florida Dran- ver PBalet 


an einen Kund., © Schinken, n. Wunſch fü u. 2 c weine entwäii. importirte Rü 0c 


2de Zyons Zahn- geſchnitt⸗ hrtia, Stüd.. 

un * tie zn er Gran« 9c 
5 ol Zahn nier Royal fri erries 
un —* geröft. Kaffee (4 Pf. | Enid. as "Zomato- 


Cat, 3 10€ Schultern, Pid 
c rl Early ae Palete 23c 


Ehort Mutt i 
&rbfen, in utton Legs 120 


Clubhouſe neue kernen⸗ Ang Sinte 
Pd. Rar 21c Bund- lofe Rofinen BA: 


Ntaffeeluchen, nur b. Hinterviert. 
10c Solid Pal rote reife | 9—i1 Nm, 8 Kalbfleiih, 7 
Tomaten, BR c Plate Corn Beef, Pf 
Alte uni. 50€ Sorten Adgesog. Hafen, Stüd,. 


jitronatfchale, > 
fbesielt, EN 19 —— neuer ze, Karfen Sie Ihren Santia- 


gunes-Truthahn hier. Uniere 
E gan, 25c Reine Feigen: Mar: Preife für junge, zarte Tur- 


Corte, Pid.. .19e | ımelade, aus reinen fen8 find die niedriniten. 
de import. Haarbürft. an 1 Kund.), GCatfup, weine Dneen Diiven, bris 
= 24c 17c 


mit folid. Rüden 
us 


I Bintflafche. .... 


|| um: — — 19c tenuiäte 506 Sorte, Mb. ——— 
Crane al e 23 der Worcrcnn, 15c 
rg ee,» Mints, 1% rg ed Ditteräe ne 24c 
Corte, per Pid aſſort. Flavors, 356 Corte, 
* .. 
Sigarren und Tabak. Liköre. 


in dieſem Jahr. Der Geſammtwert „Der verlorene Sohn‘, 
der Farmländereien ift mit $2,084,= 
215,731 angefeßt, eine Zunahme um | Aufführung des Oratoriums tn der St, 
$8,826,663 gen — —* Paulsfirhe am fommenden Dienftag. 
. Der Wert der GStabt- um 2 
—— ift mit $2,927,417,- Der aus 60 Mitgliedern beftehende 
fapital | Chor der St. Paulskirche, Orchard 
271 feitgefeht. Das Aktien apit - 
alfer Korporationen mit Ausnahme | Straße und Kemper Place, wird am 
der Eifenbahnen ift mit $87,957,582 fommenden Dienstag Abend unter der 
eingefchäpt. Leitung von Herrn 3. A. Schwiderat) 
U. Vincent? Oratorium „Der ver- 
Einfhägung ungeändert, Iorene Sohn“ aufführen. Der Ruf 
Unter ben größeren Korporationen, | des Chors und feines Leiters gemährs 
deren Einfhägung bie gleiche geblies | Liften eine gute Wiedergabe des jchö- 
ben ift mie im Vorjahr, befinden fich | nen Wertes, chenfo die Wahl der So— 
die folgenden: | Tiften: 2 5 — — 
Peoples Gas Light and Coke Eomp.$7, ‚978, 552 | Georg C. % es, err Karl raven 
Yimerkan Telephone & Tele 9 | und Herr Burton Thatcher. Den Or- 
Be a go mband. 2 Ayo | gelpart mirb Herr Karl %. ©. Weiß 
Mmiberfal as 3 Lielen. Die Aufführung findet zum 
North Ehore Gas Compand ......- „ 200.000 Beiten des Chorfonds Statt. Der Ein- 
Chicago Zitte ——— — ?100.000 jr toftet für Ermachfene 50 Cents, 
Das Aktienkapital einiger größerer für Kinder die Hälfte, 
Korporationen ift, mie folgt, ein- — — 


geſchätzt: — Vokativus. — Hausherr (ſeinem 


Eommonwealtb Edifon Compand.... 3,000,000 . . , $ 
Chicago Zelepbone Gonpany 1 1.084.197 | Intimus die neue Billa zeigend): 


Eentral Fruit Dispat Co 100,000 : : 3 
Interftate Amuſement Co. .......... 50,000 | „Mein Arbeitszimmer liegt hier, nach 
——— ee - ————— Son 00 Dften; da3 Bouboir meiner Frau ge: 
ublic Serdice Werte 
N Seftern lecieie Co. rd Sie — 00,000 | | genüber, ‚nad Weiten.” — „Nach der 
icago an orthweltern Shitem. 
New Bart Eentral Eyitem .......... u 877, 228 — — 
Pennſylvania or. 2,193/74: 
Toledo, St. Louis & Weltern Eẽvftem 2. 168, 308 
Athinfon, Topela and Canta OB. o0o 787,427 
Baltimore and Ohio SHitem ........ 7. 459, 665 
Gicape en! and la & Indiana und 
em 
Chie. ——e— Duinch Sitem 23. 3. 6 
9* and Alton Syſtem 13,3 
Chicago and Eaftern S [linoi —— oo 39 | 
Chicago, Milwaulee and &t. Baul.. 6,647, ‚897 


— Die Macht ber Gewohnheit. — 
Kleinbahnſchaffner (ehemaliger Auf- 
tionator): u fteigen f’ aber GR, 
fonft - 


ab... ‚aum 


St. h E A 
ma Früchte, Ot.-Jar 25e I Die ‚10€ Ds. — —— 


der, Bid ner, Hafen und Tanben. 


Sagt uns jebt Euer 
Baus drahten für 


Elektriſches Licht 


ſo daß Ihr Euch ſeiner vie— 
len Dorzüge in diefem Win» 


ter erfreut. Schreibt heute 


oder telephonirt Randolph 1280—-Kon« 
traft - Department, wegen Einzelheiten 
über unfere Hausdrahtungs : Offerte; 
swei Jahre Zeit zum Bezahlen In glei» 
chen monatlichen Raten, 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse 


> Wem. D. MeJunfin Advertifing Agench, Chicago, 











2800. 2510 W. North 
Ede Campbell Ave, Zwei Blod od weſtlich von Ar ve r 


» Dienstags u. Don- 
Enden 0 EN: een su one 
Freitags um 6 Uhr Abends. Samstags bis 10 Uhr Abends. 


Fear — zu den Teierlagen 


irgend welche Waaren, die jetzt gekauft werden. Nach Hinterlage einer 
kleinen Anzahlung, werden wir irgend einen gekauften Artikel zurücklegen 
und denſelben zur gewünſchten Zeit prompt an Ort und Stelle abliefern. — 
Der Grund weshalb wir dies tun, iſt, da es in faſt jedem Heim eins oder 
mehrere kleine Neugierige kgibt, die bei den herannahendenFeiertagen gern 
die Naſe in jeden Winkel und jede Ecke zu ſtecken pflegen. 


Falls Ihr im Zweifel ſeid, was Ihr kaufen ſollt, erlauben wir uns, Euch 


Ed. Ahlſwede Co. Geſchenk⸗Zerlifikale 


zu empfehlen, die in der Haupt-Office, zweiter Floor, erhältlich ſind. 


Wie man ſich freie Weihnachts-Geſchenke 
ſichern kann 


Mit Montag, den 10. Nov., beginnend und Samstag, den 13. Dezember 
ſchließend, werden wir mit jedem Einfauf zu 10c und darüber Koupons 
geben. Dieje Koupons haben in unjerem Laden einen Wert von 5c am 
Dollar für Waaren. Nachdem Ihr Sure&intäufe gemacht, verfäumt nicht, 
Eure Einkauf TidetS nach der Koupon Office auf dem eriten Floor zu 
bringen, mo Xhr den vollen Wert in Konpons’ erhalten werdet. Diefe 
“opons Fönnen, in Beträgen von $5 und darüber, am Schalter des Kaf- 
jirers auf dem etiten Floor umgetaufcht werden gegen Burchafe Orders. 
Diefe Orders find jo gut wie Baargeld in jedem Departement in unferem 
Laden und müffen vor dem 31. Dezember 1913 für Waaren umges 
taufcht werden. Falls Ahr Konpons jammelt u. diejelben zu einer grüße 
ren Eumme anbäufen lait, fnnt Ihr Euch während der Zeit viele mert- 
volle Weihnachtsgejchente Foften!os jichern. Dies hat den Zwed, Euch zu 
veranlafien, Eure 


Zeierlags- Einkäufe frühzeitig zu beforgen 


Wodurh Ahr die beite Auswahl Habt und nebenbei da3 Gedränge der 
Feiertage vermeidet. 


ED. AHLSWEDE CO. 
IE0EOROUOHOHIUCHEOHHHOHOHHHE 








* a en ee ee 3 
©0203:03939392050 —— — 0 8 m 







































Was koſtel es Ihnen, Ihren Laden oder 
Zabrik zu beleuchten ¶Vezahlen Sie große 
Rechnungen für, nur halb genug Licht? 


Wiſſen Sie, daß Läden⸗ und Begreifen Sie, daß die hun⸗ 
briten-Gasboaenlichter in den berttaufend Gasbogenlichter, die 
egten Jahren bebeutend vers jebt in Chicago im Gebraud 
beffert murben? find, Zhren Konkurrenten zehn 
Willen Sie, daß diefe Gad- taufende von Dollars erfparen? 
bogenlichter jebt die riefige Licht- Wenn Sie der Sache noch 
ſtärke von 350 Ke- „zen entwideln nicht nähergetreten find — und 
für nur einer Ger die Stunde? die Erfparnif gefällt Ahnen — 
Mifren Sie, daß die Gad- Schreiben Sie uns eine Zeile ober 
zejellichaft diefe Lampe. erhält telephoniren Sie und. Wir 
— fie in Ordnung Hält —  fhiden Ihnen mit Vergnügen 
fie in ihrer höchiten Lichtitärle unſere gebrudte Gasbogenlicht- 
brennend erhält? Angaben — oder, wenn Sie e8 
Beareiten Sie, tie viel die münchen, fönnen wir einen yadh- 
Snftallirung eined? Gasbogene mann fchiden, ber genaue Zahlen 
"Tichts Jhnen jeden Monat er» unterbreitet für Jhren peziellen 
fparen würde? Bedarf, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
RVeopled Ga8 Building Telephon Randolph 4567 
Finhundert 


Pelze... Pelze 


Ein weiterer glüdliher Einfanf! 


Was denkt Yhr davon! Nie zubor feit dem Beftehen des Pelz-Geſchäf—⸗ 
te8 wurde ein Einftauf wie diefer zu Stande gebradit. 


An die eriten 100 Känfev verihhleudern wir 


100 echte Mlink Sets 


Mert bis zu $100.00 per Set zu 
dem unerbörten Preife von nur 
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Dieſe Sets 
§ a 50 umfafien ein 5 u 50 

prädtiges — — 

Wert Sortiment 3 J 

bie zw bon moder⸗ bis am 

ER nen, zeitge⸗ SL0O00 
mäß.Shawls 

Für das Set. einfach und Für das Set. 


mit Köpfen, 


Eiweifen und Klauen befeßt. Wer auerit fomt, wird zuerjt bedient. Nur 


ein Set an jeden Kunden. 


Jedermann weiß, daß Mink-Pelzwaaren äußert modern, Hübjh, aris 
fofratifch und dauerhaft jind, 


Siefer fpezielle Verkauf bemeift wiederum die Tatfadhe, daß unſer Eta- 
bliffement da3 Hauptquartier für zuberläffige Pelswanren zu unvergleidli- 
hen Breifen bildet. — Andere Belz-Sets zu gleich niedrigen Preifen.. Spe- 
zieller Verkauf von echten ruſſiſchen Pony Coats. 


Der Verkauf beginnt Samſtag, 8 Uhr Morgens. 


ALASKA FUR CO. 


120 Süd Wabash Avenue 
Zwilhen Adams und Monroe Sir, 
Abends ofen bis 10 Uhr. 
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vorfand, zurief: 
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Ehehumoresle von von dreid. bon Eclich. 
Meine Frau war, wie jeden Sonn- 
abenduormittag, —J den Wochenmarkt 


gegangen, um ihre Einfäufe zu machen, 
und hatte mic gefragt, ob id) ihr nicht 
nod) ein paar Mark zu. ihrem Gelde 
hinzugeben fünne, denn fie hätte nur 
zwölf Mark Silber. Gold beja fie im 
Augenblid nicht, und einen Hundert- 
marfihein wollte fie auf den Markt 
nicht mitnehmen, Ad follte aushelfen, 
mit drei oder vier Mark, höhitens fünf. 
„Alfo mindeftens mit fechs,“ dachte ic) 
im ftillen, „am liebſten ſogar mit zehn.“ 
Dann griff ih in die Tale, aber es 
ging mir wie meiner Frau: Silber hatte 
ic) garnicht, Gold erft recht nicht, wohl 
aber einen Fünfzigmarffchein. 

Meine Frau hatte erjt Bedenken, 
ben mitzunehmen, dann mußte fie auf 
dem Marft Geld wechjeln, und wie 
leicht verzählt ‘man fi nicht in dem 
Gedränge, ivie leicht Fan man da etwas 
auf die Erde fallen lafien, um c8 dann 
nicht wieder zu finden! Meine Frau 
hatte jehr arche Pedenfen, das Geld 
mitzunehmen. QIrotßdem tete fie den 
Schein blitfchnell in ihr Portemonnaie; 
denn die Frau, die einen Fünfziemarf- 
fhein in Händen hat und iht freiwillig 
wieder zurüdgibt, foll noch geboren 
werden — und meine Frau war fon 
geboren! 

Meine Frau hatte fi von mir ver- 
abjchiedet, nadidem fie mir erflärte, ich 
würde von den fünfzig Mark natürlic) 
jo gut wie alles wiederfommen; ja, 
um nicht wechjeln zu müfien, wollte jie 
fogar verjuchen, mit ihrem Silbergeld 
zu reiden; wenn wir uns um balb 
zwölf in der Stadt träfen, wollte jie 
jofort mit mir abrechnen. 

Meine Frau war gegangen, ich fette 
mih an meinen Ecreiktiih, und als 
wir ung dann in der Stadt trafen, var 
e8 durch meine Echuld nicht halb zwölf, 
fondern jogar jchon zwölf geworden. 

Aber das nicht allein, al8 wir ung in 
der Stadt trafen, hatte meine Frau 
einen neuen Hut auf dem Slopfe. 

Man fall fich bet einer Frau, über 
nichts wundern; aber von Zeit zu Zeit 
verfällt man troßdem in den alten 
Fehler, und fo wunderte ich mich denn, 
nicht darüber, daß meine Frau einen 
neuen Hut hatte — dir großer Gott, 
wann hat eine Frau, die Wert darauf 
legt, gut angezogen zu fein, feinen neuen 
Hut? — id wunderte mich nur darüber, 
daß meine Frau, die auf den Wochen 
marft gegangen war, um Gemüſe ein— 
zufaufen, fich ftatt deffen bei der Put- 
madjerin einen Hut gefauft hatte. 
Bis ih dann darüber belehrt wurde, 
daß meine Frau natürlich beides gefauft 
hatte, den Hut und das Gemüfe, nein, 
das Gemüje und den Hut, denn heute 
am Markttage war das Gemüfje das 
Wichtigere. 

„Schön,“ meinte ih, „wenn du das 
jelbft einftehit, dann verjtehe ich nicht, 
warum du dir überhaupt einen Hut 
gefauft haft.“ 

Meine Frau fah mich vorwurfsvoll 
an, dann meinte fie: „Warum haft du 
mic folange warten lafjen? Ach konnte 
doch nicht die ganze Zeit auf der Straße 
auf und ab gehen.“ 

Unmillfürlih dachte ih daran, wie 
endlos lange ich fchon oft auf der Straße 
warten mußte, wenn meine Frau in 
einem Laden war, und mir fiel ein, daß 
fie mir dann ftets, wenn fie mich bei 
dem Wiederfehen etwas wuigeduldig 
„ber e8 regnet doc) 


„Aber 







nicht.“ 

&o meinte denn aud) id) jet: 
es regnet doch nicht.“ 

„Aber e8 hätte regnen Fünnen,“ ber- 
tetdigte meine Frau fih fchnell, obgleich 
an dem blauen Himmel nicht die leijeite 
Wolfe zu fehen war. „Aber davon 
ganz abgefehen, für eine Dame fjchict 
e8 ftch nicht, fo lange auf der Strake zu 
prominieren, ih mußte in einen Yaden 
gehen, und da mir einfiel, daß ich meine 
Putzmacherin ſchon längſt einmal fragen 
wollte, wieviel ich ihr noch ſchulde, ſo ging 
ich zu ihr.“ 

„Und machteſt zu den alten Schulden 
neue hinzu,“ warf ich ein. 

„Bitte jehr,“ verteidigte meine Frau 
fih fjchnell, und, fich ftolz aufrichtend, 
erklärte fie: „Diejen Hut habe ich jofort 
bar bezahlt, er tft jo fpottbillig, daß ich 
ihn glücflicherweife gleich bezahlen fonnte, 
er fojtet nur fünfundvierzig Mark.“ 

„Das heißt alfo mit anderen Worten,“ 
rief ich ziemlich ärgerlich, „daß ich von 
meinem Fünfzigmarkfhein nichts wieder 
zu fehen befomme!“ 

Meine Frau fah mid mit dem un- 
Ihuldigften Gefiht von der Welt an 
und fragte ganz verwundert: „a, 
wollteft du das denn? Davon haft du 
mir doch feine Silbe gelagt.“ 

„Aber du haft mir doch ausdrücklich 
erflärt, da du mir alles bis auf ein 
paar Mark zurücgeben würdef. Du 
wolltet jogar verjuchen, mit deinem 
Silbergeld auszufommen, nur um den 
Schein nicht wechfeln zu müffen.“ 

„Da8 habe ich auch garnicht getan,“ 
verteidigte meine Frau fich abermals, 
„mein Marftgeld hat gereicht, und ge- 
mechjelt habe ich den Schein auch nicht. 
Der Hut foftet fünfundvierzig Marf, 
und dann habe ich mir nody für fünf 
Mark einen Schleier gefauft, da machte 
e8 gerade fünfzig. 

„Und wenn ich dir hundert Marf 
gegeben hätte, dann hätteft du dir nod) 
einen Hut für fünfundvierzig Marf und 
nobh einen Schleier für fünf Marf 
gekauft,“ jchalt ich, „und das hätte dann 
alles zufammen gerade hundert Mark 
gemacht.“ 

Aber meine Frau wiberfpradh, ab- 
fihtlih meinen Vorwurf überhörend, 
und erflärte: „Nein, dann hätte ich 
mir einen Hut für adhtzig Mark gelauft, 
den die Putmaderin mir zeigte.“ 
Und mich mit flehenden Augen anjehend, 
bat fie: „Was meint du, ob ich mir 
den nicht auch noch faufe? Du follteft 
ihn dir —* einmal anſehen, er 
iſt einfach ein Traum.“ 
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Holt den 
Turkey 
und die 
Garantie 
frei. 











hör’ aber jchon damit auf, ich finde | 
wirflich, du gibit für deine Toiletten 
und deine Hüte etwas reichlich viel 
Geld aus.“ 

Einen Augenblid ging meine Frau 
betrübt neben mir ber, dann meinte 
fie mit ganz zaghafter Stimme: „Gott, 
lag mir dod das Vergnügen, mid) 
hübjch anzuziehen, ich habe doch jonjt 
weiter nichts auf der Welt.“ 

Und das flang jo rührend und fo 
überzeugend, daß ich ihr glaubte. 

Eine halbe Stunde fpäter — fo lange 
brauchte fie, bis fie ihn fich aufgefetst 
hatte — hatte fie den neuen Hut für 
achtzig Marf auf dem Kopf, und nun 
erklärte fie mir auch, daß fie fi den 
Hut für fünfundvierzig Mark nur ge- 
fauft habe, damit ich ihn jcheußlich fände 
und damit ich ihr den teurenHut fchenfte, 

Troßdem aber gab fie den Hut für 
fünfundvierzig Mark nicht zurüd, fon- 
dern behielt auch den, „dern weißt du, 
fo fcheußlich ift er eigentlich gar nicht, 
und für fhlechtes Wetter ift er jogar 
zu gut.“ 

So war ich denn alücllich einhundert- 
unddreifig Mark lo8 geworden, und ich 
fonnte mir nicht helfen, ih war ein 
flein wenig verftimmt, weniger iber 
meine Frau als über meine eigene 
Schmwähe. Meine Frau merfte mir 
das natürlich an, aber auf der Straße 
iprach fie nicht weiter darüber, bis fie 
zu Haufe, um mic; mit mir felbit aus= 
zuföhnen, zu mir fagte: „Oott, gönne 
mir e8 doch, daß ich mich hübfch Fleide, 
ih habe doch fonft weiter nichts auf 
der Welt.“ 

Aber diefes Mal glaubte ich ihr nicht, 
und fo erklärte ich ihr denn, al8 wir in 
meinem Zimmer zufammenjaßen: „Du 
mußt dir folchen Unfinn aud nicht eim- 
reden, du haft doch auch fonft noch eine 
ganze Menge auf der Welt, foll ich es 
dir einmal I aufzählen?“ 

Meine Frau machte ein fo gefpanntes 
Seficht, als jei ih im Begriff, ihr ein 
Märchen aus „Taufend und eine Nacht“ 
zu erzählen, dann fagte fir „Da bin 
ich aber wirklich begierig." Und fie hörte 
voller Aufmerkfianfeit zu, als ich nun zu 
ihr fagte: „Außer den Kleidern und 
Hüten haft du zunächft in meiner Perjon 
einen Mann, der dich tatiächlih auf 
Händen trägt, und e8 gibt viele Frauen, 
die feine jolhe Männer haben.” 

„Witwen haben aber doch nie Männer“ 
warf meine Frau ein, die mic natürlich 
abfichtlich falich verftanden hatte. 

Ich vermied es, weiter darauf ein- 
zugehen, jondern fuhr fort: „Außerdem 
bewohnft du ein wunderhübiches Haus, 
das alle, die zu uns fommen, nicht ge- 
nug bewundern fännen. ch erinnere 
dich ferner an die jchönen Reifen, die wir 
alljährlich machen. Wit find den ganzen 
Sommer über fort, bald in Bayern, 
bald in Tirol, bald in der Schweiz; umd 
wenn wir im Auguft heimfahren, paden 
wir fchon bald wieder für die Herbft- 
reife, die uns nad) Montreur, Nizza, 
Meran oder font irgendwohin führt.“ 

„Aber wir reifen doch hauptfächlich 
deinetiwegen,“ rief meine Frau, „damit 
du neue Eindrüce für deine Arbeiten 


empfängft.“ 
„Und hauptfählich, damit du neue 
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 Bufriedenftellung 


ift die große Sache, die diefen Saden in die Höhe bringt, 
Wir garantiren nicht nur jufriedenftellendes Halten, 
fondern wir garantiren auch den Preis als den niedrigiten in Chicago, 
. Kommt morgen nad) diefem Laden wegen Eurer Danffagungs- «Kleider 
und hr erhaltet einen großen, lebenden SR frei — oder einen 


neuen Hut. 
Auswahl hier, einfchlieflich der beiten Fabrifate — 


er 
Anzüge 
all die neueiten Stoffe und Schattirungen —ele- 


gante Moden für junge Männer und mehr fonfervative Facons für die 
älteren Herren — Wir fünnen Euch zufriedenitellen — und wir garan- 


tiren Euch die beiten Werte in Chicago — zum $15 ne 520 


Preife VON.onnannnenennnsnsnnnn nn en 00 

2 Dies iſt ganz gewiß der Laden, wo Ihr 
Ueberzieher Euren neuen Ueberzieher kaufen ſolltet 
— wir ſind als die Ueberzieher⸗Könige 
bekannt — und unſere Moden und Werte ſind unerreicht, Dieſe neuen 
Chinchillas — dieſe neuen Gürtel-Facons — dieſe warmen modernen Pe 
Ulfterettes — diefe Fleidfamen lohfarbigen und grauen Mäntel —fie 


find alle hier in großer Auswahl — und die "815 920 
und 


Preife find garantirt zuU.ccosuununcncee. 
Knaben-Anzüge und »Ueberzieher—große' Werte zu 85, 87.50 $10 


Für Männer und junge Männer — eine große 

















Milwaukee Avenue bei Paulina Sir. 


„Der einzige Laden in Chicago, der Werte garantirt. 


Das neue Telephon-Adreßhuch 
wird jetzt verteilt. 


Es enthält viele neue Nameu. 

Viele Nummern ſind geändert worden. 

Das alte Adreßbuch ſollte nicht mehr benutzt werden. 
Wer eine Nummerkarte neben ſeinem Telephon hat, 


zerſtöre ſte 
und erſetze ſie durch eine neue. 
Verlaſſen Sie ſich auch nicht auf Ihr Gedächtnis, wenn 
Sie eine Telephonnummer aufınfen, 


Fallde Nummern und Zeitverluft werden vermieden, 
wenn man vor dem Aufrufen im nenen Adrefbuch 


nachſchlägt. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 
Ofdleial 100 
























































Meine Frau häfeltef ich rauchte und 
blätterte in der Zeitung, bis e3 dann 
an die Tür Flopfte und das Mädchen 
| Beraten, um die neuen Sournale zu 

ngen. 

Auf gut Glüf nahm ich eins zur 
Hand, die anderen überließ ich meiner 
Frau, -ohne weiter darauf binzufehen, 
was fie nahm. Aber es mußte ein jehr 
intereffantes Blatt.fein, denn plötlich 
hörte ih aus ihrem Munde einen halb- 
unterdrüdten Schret. 

„Ist denn die Gefchichte, die du "da 
bieft, fo fpannend” und aufregend?“ 
fragte ich verwundert. 

Aber meine. Frau gab Tange Feine 
Antwort, bis fie mir dann zurief: „Bitte 
fomm ber, diejes Bild mußt du dir 
anſehen, es iſt entzückend.“ 

Was gibt es denn,“ fragte ich neu— 
gierig nähertretend, und ſah gleich darauf 
in einem Modejournal die Abbildung 
eines allerdings bildſchönen Abend⸗ 
mantels. 

Mir ahnte nichts Gutes, * meine 

Ahnung trog mich nicht; denn, auf- 
ſpringend mich umarmend, bat 
meine Frau: „Wenn du mur einen 
Bunfen Liebe für mic empfindeft, dann 
mußt du mir erlauben, daß ich mir einen 
folden Mantel machen laſſe. —* 
nein, du darfſt mir die ne nicht ab 


Toiletten fiebft,“ verteidigte ih mich 
wahrheitsgemäß; „aber wie dem aud) 
immer fei, wir reifen, und diefe Reifen | 
gehören doc) zu den Freuden des Lebens. 
Ich kenne viele, die uns darum beneiden, | 
weil fie nicht in der glüdlichen Lage find, 
fich die Welt anjehen zu fännen, wie wir 
es tun.“ 

„Aber ich Fann doch nichts dafür, 
dafı die anderen Leute fein Geld haben!“ 
rief meine Frau. 

„Sewiß nicht,“ berubigte ich fie, „aber 
du jolfteft | froh fein, daß du e8 haft, daf 
du feine Sorgen fennft. Und wenn bu 
hließlih noch wilfen willft, was du 
fonft noch in der Welt haft — du haft 
Gefundheit und Genußfähigfeit. Du 
fannjt das Leben genießen, und du / haſt 
die Gabe, die vielen abgeht, es auch 
wirklich genießen zu können. Du er⸗ 
freuſt dich an der Natur, an der Kunſt 
und Literatur, du haft für alles Inereſſe; 
dur liebft die Blumen und die Tiere, du 
fannjt dich wie ein Kind freuen, Denn 
im Winter die Meinen Blaumeijen fi 
vor deinem Tenfter aus dem Körbchen 
Futter holen, furz, da® Leben bietet dir 
fo viel, daß du mit deinem Wort: „Ich 
habe doch fonft — nichts," geradezu 


milde zu jtimmen, fette fie Hinzu: 
„IH will ja aud) gern zugeben, daß ich 
deinen Tadel verdiene und du mit deinen 
Worten vorhin vecht hatteft. YA will 
8 au nie wieder fügen, niemals, ich 
ihmwöre e8 dir; aber troßdem, laffe "mie 
doch das Vergnügen, mich bübih an 
zwgtehen, ich habe doch fonft vos 
gar nichts auf der Welt!" — — — 



























Habicht und Rabe, 

In der Umgegend von Salzfulen 
beobachtete ein Spaziergänger, wie ein 
Habicht einen Tleinen Vogel erbeutet 
hatte und fi mit feinem Raube am 
einer einfamen Stelle nieberließ, um 
fein Opfer zu verzehren. Von einer 
Gejellihaft Raben, die fich im ber 
Nähe befanden, bemerkten zwei bem 
Habicht, und gingen zum Kampfe vor, 
jedoch vergebens. Al3 num ein vr 
Rabe erfhien, mußte der Habicht, ber 
tapfer um_jeine Beute gefämpft 5 
ſchließlich der Uebermacht 

Unter Zurücklaſſung der Beute mußle 
er das Feld räumen. 


—ñ —ñ—⸗· —ñ—— 
— Die Dicken. — Nacbarsfohn: 
Zwei Schweine und ein Ochs — 
meinem Vater auf der Ma 
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ftellung prämiirt morben.” — 
Mi ja ein glänzender — 
nd mein Bruder muß nächftes 
— 2 Marienbad!” 
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Rostönstöre 


STATE MADISON aw DEARBORN STS. 


Noch mehr €. Kenyon Co. S15, H16.30 
und H18 Winler-dleberzieher für 
Männer zu H10.30 


(Bierter Floor, State Etrabe.) 

sep rien Und au wir find fehr zufrie- 
* den, bab die lebten Partien 
Tchließlih angelangt find, denn 
die Nachfrage nach denjelben 
ift bebeutend geftiegen. Die E. 
Kenyon Co. Ueberzieher üben 
eine jo ftarle Anziehungstraft 
auf die Männer aus, meil fie 
alles bieten, was ein Mann an 
\ einem Weberzieher mwünjcht, und 
& dabei zu ungefähr den halben 
Preifen, die Andere dafür ver- 
langen. Wir faufen in jeber 
Saifon da3 ganze Ueberfchuß- 
Lager der Kenyon Eo. (Broof- 
Iyn, RN. 9.) — die Bargain- 
Gelegenheit der Saifon — die 
Gelenheit für jeden Mann, ei- 
nen quten, ſchweren, dauerhaf— 
ten, modernen Weberzieher meit 
unter dem Preife zu erhal- 
ten. Sind gemadjt aus 


Feine reinwollene Kerſeys, 
Beavers, Meltons, Friezes, 
Bicunas, Cheviots, ſchwere 
ſchottiſche Miſchungen und 
Boucle Cloths; in grau, 
braun, lohfarbig, ſchwarz, 
Oxford, grün und ſchwarz 
und weiße Miſchungen, rauhe 
oder glatte Appretur. 


Mit einfachen oder „ſtrapped“ 
Nähten, in allen beliebten Fa— 
cons der Saiſon, einſchließlich 
plaited Bad, Shawlkragen 
Eoat3 mit Gürtel, Convertible 
Kragen Coats, einfach oder 
doppelbrüſtig. Engliſche Coats 

’ pon furzer Ränge mit weichem 
- gerolftem, und „Button through“ und „Fly Front“ Weberzieher — 
Self over Sammet-Krauen, Plaid Bads oder ganz gefüttert — in al- 
len Größen für Reguläre, Korpulente und Schlante — alle Längen 44 


10.50 


auf das Kenyon⸗ 
Label in jedem 
Baufen Sie Ihren Turkey beim Zeiler! 
BER Taufen Sie Ihre Be von uns az | 


Weberzieher— Ame- 
rifa8 Standard 
$15, $16.50 und 
$18 Werte, zu...: 
da wir der billigfte Möbpelladen find, 
fönnen wir Ahnen bei Einfauf bon 
Möbeln, Oefen und Teppichen Geld er=- 
fpaten. Alles iit in einfachen Ziffern zu 
den allerniedrigiten Preiien marfirt, 
und fie können ganze Hau‘ seinrichtun⸗ 
gen, wie auch einzelne Stücke von uns 
zu den liberafften Abzahlungsbedingun- 
gen laufen. E3 zahlt jich ficher, au uns 
u fommen, trogdem wir weder Turs 
noch Trading Stamps frei geben. 
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Dieſes elegante Vernis Martin Bett, 


die Außenpfoſten ſind 2 Zoll 
im Durchmeſſer. Re 4. 75 


ee | Diefes ift ein ganz außerorbentlicher 
> HC) ee) Bargain und bverfaufen wir nur ein 
| 7 Bett an jeden Kunden. 


2 X 


* 


— sen. 5,75 


‚Fee Beh Jewel Kochofen $22.75 
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Chicagoee Mafabäerinuen in Joliet an 


die Luft geſetzt. 

Die beiden in Joliet befindlichen 
Logen des Ordens der Makkabäerin— 
nen der Welt Hielten gejtern einen Korl- 
vent ab, zu welchem auch Delegatinnen 
aus einigen anderen Zleinen Städten 
eingeladen waren. Chicago war nicht 
eingeladen, rüdte aber troßbem in 
Stärke von fieben mit den Drdendab- 
zeichen verjebenen Damen an, melche 
fih den Zutritt zum Saale erzmwan- 
gen, gerade als Frau Weit, „Supreme 
Commander”, eine Rede hielt. „Werft 
fie hinaus!“ rief ji. „Sie haben 
bier nichts zu fuchen.“ Frau Ohms 
aus Chicago machte eine kräftige Er- 
mwiderung, ivorauf die Chicagoerinnen 
zur Rebnerdühne pordringen mwollten, 
und damit mar das Zeichen zum Zus 
mult gegeben. Die Chicagoerinnen 
mußten bald der Uebermacht weichen‘ 
und den Rüdzug ins Vorzimmer an- 
treten. Dort blieben fie jtandhaft vor 
ber verichloffenen Türe des Gaales. 
E3 maren die Damen: Frau Tillie 
Ohms, Commander des Lady Dan- 
forth Hive, Nr. 180; Frau Elizabeth 
Douce, Lady Danforth Hive, Nr. 130; 
Fıl. Mary Proctor, Commander des 
Electric Hive, Nr. 39; Frl. Annie 
Martin, Electric Hive, Nr. 39; Frau 
Ida Butterfield, Commander des 
„Is will" Hide, Nr. 167; Frau Mar 
garet Kobnfon, „X mill“ Hive, Nr. 
167; Frl. Ellen G. Dotoner, Hive Nr. 
123, 

——8- —— 
Fanden die Tohter nicht, 

Kariten und Elifabeth Grande, ein 
betagtes Eheraar, von einem halbjäh- 
rigen Aufenthalt in Minnejota zurüd- 
fehrend, fanden geitern die Wohnung 
ihrer Tochter, Frau Erit Smanfon, 
1833 N. Springfield Ape:, bei der fie 
gewohnt hatten, leer. Niemand muhte, 
mohin Frau Smwanfon verzogen ilt. 
Die alten Leute baten den Hausmirt, 
Robert Campbell, ihnen zu geftatten, 
die Nacht in der leeren Wohnung zu 
berbringen, aber Campbell benadhrich- 
tiate die Polizei, die ihnen in der Weit 
Chicago Ave.Bezirkswache Obdach 
gab und verſuchen wird, Frau Swan— 
ſon ausfindig zu machen. 

—ñ — — — —— 


Spielwaarenausftellung. 

Morgen mird die Firma Linning 
& Eo. in den Kellerräumen ihres Ge- 
Thäfts, 3239—45 Lincoln Xpe., eine 
riefige Ausftelung von Spielmaaren 
für Kinder eröffnen. Die Auzitel- 
lung mird bis zu den Feiertagen 
dauern, und e3 wird eine Trreude für 
die Kinder fein, fie zu befuchen. Die 
Firma hat Wert darauf gelegt, feine 
zu teuren Sachen zu faufen, damit die 
Eltern nieht ten Wünfchen der Kleinen 
gegenüber in Verlegenheit Tommen. 
Sn der Ausstellung find viele herrliche 
neue Arten Spielzeug. 

— — ——— — 

— Betrachtung. — Ich hab' heut' 
ſolchen Schnupfen, daß ich nur noch 
franzöſiſch ſprechen kann! 


„Aulſch!“ um 5 Uhr, 
„Hhurra!“ um 5.05 


Das wunberbarjte Mittel, das Ahr je 
gegen Schmerzen gebraucht Habt, 


Schreibt nach Probepalet es zu beweiſen. 








Man reibe einfach etwas Campholin 
auf das fchredlich Tchmerzende Kreuz, 
auf jene peinigenben rheumatiſchen 
Schmerzen, auf den ſteifen Hals, wehe 
—* oder Gelenk; reibt es ein, wo 

* Eure Bruſt oder 
Hals weh iſt; reibt 
es auf das verrenkte 
Hand- oder Fuß— 
gelenk, an die ſchmer⸗ 
zende Stoßſtelle, 
Froſtbeulen, ſchmer— 
zenden Gelenke; 
reibt es ein, wo ſich 
der Sitz Eures Kopf⸗ 
wehs oder die Neu⸗ 
talgie Nres Geſichts befindet — reibt 
e3 ein! 

An ein paar Minuten merbet Yhr 








nicht mehr ftaunen, daß Gampholin 
das Wunder des 20. Kahrhunderts ilt 


Eine großartige Darstellung 


Morgen eröffnen wir die unzweifelhaft größte 
Meihhahts-Nusftellung, die je in einem KRetails 
Laden dargeftellt wurde. Ein großer Teil des vierten 
Sloor8 wurde in dichte tropiiche Gejtrüppe verman- 
delt — die Izeniichen Effekte übertreffen alle Anitren- 
0 gungen, die diefen Yaden in der ganzen Welt berühmt 
Shr je gefehen]| machten, al den Ori * der außergewöhnlichen 

habt. PLaden⸗Attraktionen. ilde Tiere aus dem Geſtrüpp 
Und alles frei. * —— tragen zur Verwirklichung der 
Szene bei. 


Alle Tiere und Bögel find zn verfanfen. 


Kinder! 
Dies bier tjt die 
allergrößte 
* Nttraftion für 


——— 


Weihnachten, die 





Wlorgen eröffnen wir 


des Großen Ladens große Weihnachts: Altraktion, | 


den mundervollen 


Zoologischen Garten 
in der Spielwaarenftadt. 


eines dichten tropiihen Zungles mit 
lebenden Waldtieren in ihren heimischen Bäumen und Höhlen, 


a Lebende Löwen, Leoparden, Panther, Pumas, Berglöwen, Hyänen, Pavpiane, Alten, Tremdartige 
Waldvögel von allen Teilen der Erde. 


Santa Claus ift 
Bürgermetiter in 
der Spielwaaren 
Stadt und mill 


Euh alle 

treffen, jomwohl die 

Knaben wie die 
Mädchen 





Kauft ein lebendes Tier für Weihnadten. 















Santa Claus ift Bürgermeifter der Spielmaarens 
Stadt — und hat die Vollmacht über die z00logifchen 
Gärten. Derfelbe wird beginnend morgen, täglich 
anmwejend fein, um die Kinder bier zu treffen um bon 
deren Tippen die Wünjche für Weihnachten entgegen- 
zunehmen. — Die Spielmaaren-Stadt jelbit, ift die 
meiſt — Auslage in Spielwaren, Puppen, 
Spielen ete. in Chicago — Während die Jugend vom 
zoologiſchen Garten bezaubert iſt, werden Hunderte aus 
den Spezial-Werten in Spielwaaren Vorteil ziehen. 


Hunde, Tauben, 


Benutzt die Ele— 
vators, die Es—⸗ 
calator oder die 


bier 





vierten Floox zu 
erreichen. 





Meerihweindhen, KRanindhen, Papageien, Kanarienvögel, Fretthen njw., 65c aufwärts. 











Brieflaften, 


Fran! G&. — Laut Mdrebbudh wohnt der Bes 
treffende 1656 Dlive Ave. 

Stetiger Lefer — Am einfahiten und 
Ihnelliten fommen Sie nad Kenfington mit der 
Illinois Zentralbahn. 


B. M. — Sie müffen darauf reinen, dab Cie 
den Raß früheitens in einer Woche erhalten, in 
der —F vergehen zehn bis zwölf Tage. 

= — Gebraudte Schauläften Tauft und 
—— Julius Bender, 901 W. Madiſon Str. 


€. 8. — Im Countyhoſpital, Harriſon und 
Wood Str., werden Arme loſtenfrei berpflegt. — 
Blechkiſten und ähnliche Waaren Bu die Sen: 
betr Paeihle & Frey Eo., 352 W. Ohio Etr,, 





Jofef ©. — Wenn fih ein naturalifirter 
amerifanifher Bürger länger als zwei Jahre 
in feinem G&eburt3land aufhält, fo berliert er 
fein amerilanifhes Bürgerredt. Er Ian dem 
vorbeugen, wenn er fih vor Ablauf der Frift 
mit feinem Muslandspaß bei dem nädjiten ames 
tifaniihen Konful meldet. 


2. & — Auf Büchfen ift ein Zoll bon 35 
Prozent des Wertes zu entridten. Ob Eie eine 
oder 100 Büclen einführen, ift einerlei, der 
Bollfag ift derjelbe. 

Eh. N. — Geben Eie ben Dr einem Be» 
fannten, bielleiht Tann der ibn lefen. 

Bindfor Barl — Chüsten gegen Nad;- 
abmung oder Ausbeutung Zönnen Sie fih eben 
nur duch ein Patent. — Ob Sie diefen Beruf 
erlernen follen, müffen Cie felbft entfcheiden. 
auf die Empfehlung folder Inftitute läßt fich 
der Brieflajten nicht ein.-— Sehr wahrſchein⸗ 
lih bat die Bürgerihaft von Milwaulee die fvs 
ialiftiihen Ctadtbeamten nicht wiedergewählt, 
weil fie mit ihrer Amtsführung nit aufrie 
den war, 

F. B. — Mo Eie bier derartige Mufter erhal- 
ten fönnen, vermögen wir Jhnen nicht zu fagent. 

Sir bezweifeln, dab Cie überhaupt bier zu ba= 
ben find, denn es gibt bier lein Geihäft, da3 
aus folder Arbeit eine Epezialität madht. 

9 ®. — Die „Raturwiffenihaftlide Rund» 
hau“ erfheint in Braunfhweig und wird bon 
„Sriedrih DBierwag Sohn“ herausgegeben. 

W. Sch. — Vo jener Gefandte während feines 
Aufenthalt3 in Deutfchland feinen Wobnfig zu 
nehmen pflegt, mwiffen wir nicht, vermutlich aber 
zum größten Zeil der Zeit in Berlin. — Da3 
biefige deutihe Konfulat befindet fi im Peoples 
Gas Gebäude, Ede Midigan Ave. und Adams 
Str. 

St. C. — Ein Kabelmonteur iſt ein Kabel⸗ 
leger. An Ihrer Stelle würden wir dem jungen 
Mann dringend abraten, nach Amerila zu lom— 
men, namentlich wenn er des Engliſchen nicht 
mächtig iſt. 

em il Mm. — Ser Mt. 

Mont Blanc 4810, 

bo 

F. .®. — Bringen Cie Ahr Anliegen im Zur 
gendgeridht bor, 771 Ewing Str. das von 10 
Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends geoffnet iſt, 
ausgenommen Samstag, an welchem Tag der 
Gerichtshof um die Mitlagszeit geſchloſfen Goird. 
Es ilt beifer, wenn Sie perfünlid” dort bors 
ſprechen. 

Sit. M. — Wir können Ihnen keinerlei Muss 
lunft über jene venninlvanifche Grube geben, 
vielleicht Tönnen Cie aber dad Gewünfdhte ven 
der Redaktion ded3 „Star“ erhalten, einer eng» 
lifchen, in Rehnoldspille erfhheinenden Beitung. 


Albin $. — Die Füfiliere unterfhieden fi 
früher bon den Musfetieren nur dur da 
ſchwarze Lederzeug. est beiteht auch diefer Uns 
terfchied nur noch bei den Garde und Grenas 
dierregimentern, während alle übrigen, wie die 
Büfelierregimenter, jchwarzes Lederzeug haben. 


Alter Lejer — „Warum follte ich mich 
aufregen“ iit allerdings eine ganz gute Ueber—⸗ 


ment ſehr gut vergleichen läßt. 


























Partien. 


Evereft ift 8840 
Mt. Mefinley 6182 Meter 


con3 und Stoffen. 


Biwede mülfen bor allem die Etälle rein und 
troden ebalten und gelegentlih desinfizirt 
werden. Stranfe und berdädtige Vögel find fo- 
fort au ifoliren, und in alles Teintwaifer follte 


othschild 2 Company 


„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zmeiter Floor: Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Ssunge Leute und Männer, die unfere #17.50 
Weberzieher faufen, erhalten jo guie Werte 
wie andere Männer, weldhe die regulären 
525 Sorten Tanfen. 


Mir heißen mwählerifhe Männer in dem „Männer-Laden“ willtommen, 
denn e3 ift ziemlich ficher, daß fie Werte fennen, und fehen, daß unfere 
$17.50 Partie von.Ueberziehern fich mit dem durchfchnittlichen $25 Sorti= 
E3 ift der Mann, der am meiften von Pleis 
bern berfteht, der am ficherften feinen neuen Ueberzieher aus diejer Partie 
auswählen wird. Er fieht, daß fie fo gefchneidert find, ihre Form zu behal- 
ten, was das Wichtigite in einem Kleidungsftüd iit, 
getragen werben fol. Weberzieher auß blauem und grauem Chindilla, Or: 
ford Frieze und vielen Sorten einfachen oder Plaid Bad fchiweren Ueber- 
zieherftoffen, mit Shamlfragen, ganz, viertel oder 
halb gefüttert, jeder Weberzieher mit garantirtem 
Stinner Satin Uermelfutter, alle Größen bis zu 
46, zum Verkauf offerirt morgen zu............. 


Aeherzieher füt junge Leule und Männet zu $12.50 


Wir erachten ein gutes Ausſehen als notwendig ſogar in den billigſten 
Unjer $12.50 Sortiment ift bejfer als die meijten $15.00 oder 
$16.50 Partien, und umfaßt mehr als die durchfchnittliche Anzahl von Fa— 
Diefe Kleidungsjtüde find aus ftrift reinmollenen Ge- 
weben in ſchweren Schottiſchen Effetten, in einfachen oder Plaid Bads, fo- 
mie vielen fchönen Hellen und dunflen Mijchungen, einfhliehlih grauen und 
Ihmwarzen Kerfeys, Shamwl oder Not Kragen; Stapel Kleidungzftüde, mit 
„Self“ oder Sammetfragen, mit einfachen oder 

gegürtelten Rüden, mande aus den eleganten 

tauben Stoffen mit inverted Plait im Rüden, 

Tpegiell morgen IM.un0nr en nn een 


















das mehrere Saifons 


917.50 








Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 144448 Unitv Gebände, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ifm übermittelte 


Männer, wahl auf! 












Eichenholg Dreifer mit großen Schub» 
laden und franz. gejäliffe- 
nem Spiegel......... ‚56. 75 
Große Auswahl in Drefiers in Eichens 
hola, Mahagoni, Birdeye Maple etc. 


I —— — — 
Baar oder Abzahlung—eRine Zahlung, 
verlangt, wenn frank oder auferArbeit. 









Bat ebrenner, auf. bon. 


Semel, die beiten, mie Bild.. 836.00 














Herr Adolf und 
— er 6 8709 Zanffen 
ihrer Kinder und deren 
der ſilbernen Hochzeit 
Be A Klara —— —— 
err 


——— Ay 


— 


—— 


| Progress Furniture Go. 


536 West North Ave., nahe Larrabee $tr. 


— Faule Ausrede. — „Sind bie 
Eier auch friſch? Ihr Korb verbreitet 
einen bverdächtigen Geruch!" — Eier- 
frau: „Die find-ganz frifh, gnä’ Frau 
Der Gerud, na, es fommt ja bor, 


daf eins zerbricht im Korbe.“ 


— Da bat fies. — Unerträgliche 
Schmägerin (im Konzert): „Mich 
wundert, daß, mein Mann immer noch 
nicht fommt.“ — Ein. in der Nähe 


figender Herr: „Mid; nick 





für alle Bein und Schmerzen. Die 


Linderung tritt fofort ein. 
Campholin iſt abſolut zu— 
verläſſig; Ihr könntet nichts zu— 
verläſſigeres finden. Wartet nicht, bis 
Ihr die Schmerzen habt. Haltet immer 
eine Büchſe Campholin im 
Hauſe, ſodaß Ihr ſie habt, wenn 
Ihr ſie braucht. Wir ſchicken Euch 
auf Wunſch ſofort eine freie Probe 
Campholin. Reibt es auf die 
ſchmerzenden Stellen, und Ihr werdet 
finden, daß alles, was wir behaupten, 
wahr iſt. 
Campholin wird in jeder 
Apotheke le: 50 die Schachtel, 
oder direkt verfandt nah Empfang bes 
Preifes von der Bark Drug Eo., 169 
N. Fifth Ave, Chicago, JU. Zu vers 
faufen und empfohlen in Chicago vor: 
Frant E. Auman, 601 Weit North 
He; U U. Burger, 5100 Gouth 
Aſhland Ave; Deering Pharmacy, 
2401 Elybourn Ave.; A. Gorges, 3175 
Lincoln Ave; €. PB. Girten, 2614 
Cottage Grove Joe; ©. W. Herzberg, 
Ede Lincoln und Leland ‘ve.,; Henzel 
Eut Rate Drug Eo., 2801 Welt Late 
St; 8. 9. €. Hoelzer, 2403 Weit 
| North Ave; Milton Sohnfon, 1958 
Meft Chicago Uve.; Geo. Kara, Ede 
Halfted Str. und North Ave; Kramer 
& Wegener, 4016 und 4365 Lincoln 
Ans; Matthaei Bros, 1858 Weit 
Chicago Ave; Meyer Drug & Truß 
Eo., 3207 N. Albland Ave; North 
Weftern Pharmach, Ede Miltwautee 
Une. und Robey Str.; Portes’ Phar- 
mach, 2675 Lincoln Ave. und 343 
Weſt North Une; Public Drug Eo,, 
26 South State Str.; John %. Rein» 
hofer, Ede North Ave. und Cleveland 
Une; Schmidt Bros, 71. Str. und 
Cottage Erope Ave; Wm. Smwobodba, 





Be 


dab die Mı Ti 


feßung dafür. Der Berliner würde wohl ſagen: 
„Ick weer mich 'n Been ausreißen.“ 


H. R. — In weldem Jahre jene öfterreichifhe 
Ccheidemünze eingezogen wurde, lönnen wir 
Ionen nicht fagen. 


John 8, Grenihbam Str. — Die Aldermen 
Sprer Ward find James Donaboe und M. S. 
Healy. Ihr Vertreter im Kongreß ift James 
MeAndrewd, Der Kongreßbezirt, 
wohnen, ift der fechite, der Senatsberirt der 
neunzebnte. Da die Grenzen der Wahlbezirfe 
augenblidli geändert werden bez. türzlih gc- 
ändert worden find, fo ftellen Cie am Beiten 
von Ihren Nachbarn fejt, mo dieje bisher ge: 
ftimmet baben, und fragen den —— des 


in dem Sie 


Wahllolals, ob die Grenzen des Bezirls geän— 
dert worden find, 
R. M. — Eie würden dazu eine Haufirers 


Iizen3 benötigen, die vierteljährlih $3.75 Iofte:. 

Auf Fürfprade eines Nlderman oder fonit einer 
Perfon, deren Wort im Ratbaufe etwas ail:. 
werden derartige Lizenfen aud unentgeltlich 
ausgeſtellt. 


B. u. — Die —*8 Dampiergefellfäeft 
befikt feine Schiffe, die nad % Deine e der heus 
tigen Berhältniffe zu den Schnelldampfern g» 
rechnet werden lönnten. 

„California Adenue” — Die Etadt- 
berwaltung fönnte unter Umftänden Notitands- 
arbeiten vornehmen lafien, tut aber gegenmwär- 
tir nichts dergleichen. Um bei der Stadtbermal- 
tung ——⸗ zu finden, muß man ſich 
bei der Zivildienſtbehörde melden und eine ſoge— 
nannte Anftellungsprüfung ablegen. Bon Be» 
mwerbern wird verlangt, daß ie mindeitens im 
—TF des „eriten Bürgerpapier3” find. 


— Sn beiden Fällen würde eine Be 
fömerde an da3 Gefundheitsamt zu richten fein. 


‚‚Zangiäbriger Lefer — Ihre Hühner 
find am Roup erfranft. E83 iit dies ein anfteden- 
der Ktatarrh, der namentlich in den Uebergang3» 
zeiten des Jahres viel auftritt. Die Krankbeit 
fann aber ‘sehr erfolgreih behandelt werden, 
wenn man die rihtigen Maknahıyen trifft. Ent- 
fernen Eie fofort alle erfrankten Hühner bon den 
gefunden und bringen Eie die Patienten in ei- 
nem warmen, trodenen umb autventilirten Rau- 
me unter. Die erfranlten Augen» und Nafen- 
fhleimbäute find mit antifeptifh und beilend 
mwirfenden Mitteln au behandeln. Nehmen Cie 
zu dem BZimede die erkrankten Hühner einzeln 
bor und tauchen Sie eines nad dem anderen 
in eine paifende Slüffigfeit, 
aber nicht folange, dab das Tier Fluüf 
figfeit erftidt; al3 derartige ARE. 
[dungen empfehle ih: Boric Acid, 1 Unze; 
Due DWafler. Oder: PRermanganate of —A 
Dram; I Quart Waffer, Oder: Boric Acid 
* Unze: Borate of Soda 1% Unze: 1 Quart 
ffer gorer: Peroride of Hhörogen, 1 Unze: 
Maffer, 3 Unzen. Gind die Augen fehr itarf 
entzündet, fo follten Sie einige Tage lan 
aweimal täglih 1—2 Tropfen einer 15Progentt- 
ren Löfung bon Arayrol zwif —* die Age 
ttäufeln. Eie lönnen — — - in en 
Drugftore Iaufen. d 
follten Augen und 3* Lö arte 
1 zeeire nr ae 2 Duen en 
eelö e ausge 
wonach diefe Teile mit etwas Watte 


erafäife troden au reiben find. Di 
olgr 
— —— 


ou 





ae 


foviel Permanganate of PVotaib bineingeneben 
vr. dab das Waffer dunkelrot gefärbt wird. 


M. &. — "Die meinige oder alloholifche 
PR tritt ftet3 ein, wenn zuderhaltige Flüf- 
—ã bon nicht au großer Konzentration, A. 

Dbftfäfte, bei mittlerer Temperatur an der 
freien Luft ſtehen. Sie unterbleibt dagegen 
wern man folde A— auflocht und wäh⸗ 
rend des us luftdicht abf&hlieht, denn durch 
das Kochen wird die im der Flüfligfeit enthal- 
tene Hefe zeritört, und duch den Abichlub gegen 
die Luft wird der Zutritt neuer Hefeleime ver: 
bindert. Sobald man den Verfhluß aufhebt, 
finden fi auch fehr bald Hefefeime ein, melde 
fih in der Slüffigleit weiterentmwideln und die 
Gährung derfelben veranlaffen. Begünftigen Cie 
ben wen in das Gährımgdfaß des Meines. 


S. — Die zulegt in Gebraud geweſene 

betirge Kaiferfrone befindet fih im Kronihas 

5 Haufes Habsburg. Der deutfhe Kaifer ift 

Ai ‚Kaifer von Deutfhland“ im gleihen Sin- 

ne wie der Raifer bon Rußland feinen Titel 

jüpet. Seine Madtvolllommenheiten al3 Kaifer 
ind nur fehr beihrärntfter Art. 

. &. — 1) Der Hausbefiter hat lein Recht 
in Abweſenheit des Mieters mittels eines Nach- 
fHltffel3 in deffen Wohnung einzudringen, aber 
in Anbetradt der Umitände würde er bon einem 
Gerichte wegen feined Vorgehens fhhwerlich be 
ftraft werden. Zum Pefig der Rachſchlüſſel dürfte 
der Hausherr berechtigt ſein. 2) Cie fünnen das 
„erſte Papier“ auch in der Mitiaaslunde aus⸗ 
wirten. 3) Regierungsland, auf dem man ſich 
unter der Heimſtättealte niederlaſſen lann, gibt 
e3 noch in falt allen weitliden Staaten in febr 
bedeutender Nusdehnung, bornehmlih in Why: 
ming, Dregon, Rafhington, Utah, Californien, 
Montana u. f. w. 

St. T., Grand Haben. — Die „Landlotterie”, 
auf melde Sie Desug nehmen, iſi abgefchloffen. 
Sobalo die Regierung wieder eine derartige 
Beranftaltung, trifft, wird das bon der Tage 
peefie mitaeteilt werden. 

S db. — Die betreffende Anzeige Be 
ten &ie Telber * I ausfindig machen för- 
nen. Zi Eie fih nad der Gefchäftältelle dies 
fe3 Blatte8 bemühen wollen, werden Ihnen die 

Rüdnummern zur Einfit vorgelegt werden. 


Frauen, welche 
biefea3 allgemein populäre Heilmittel 
gebrauden, zur Zeit, wenn fie e8 

nötig haben, erfparen fic —— 
den — Leidens. 


































Anfragen: 





Ein alter Lefer. — Benn eine Bahn- 


gefellfhaft bei der Ausfhahtung einer Strabe 
mit bebördliher Genehmigung Ihr Eigentum 
befhädigt, haben Sie Schadenerfaganiprüche fo: 
wohl an die Stadt al3 aud ‚an die Bahn. 


€ R. — Sie mülfen mwenigiten3 zwei Jahce 
nah Löfung des eriten Papiers arten, auf 
alte Fälle aber fünf Jahre im Land fein. 


€ U. — Die Eltern haben das Recht, ihre 
Kinder nad Belieben au enterben. Hat eine? 
der Finder zur BVBerbeflerung don Grumdeigen- 
tum der Eltern aus feinen eigenen Mitteln oder 

DBerdienit beigetragen, jo Tann e3 auf Rückzah— 
lung de3 audgelegten Geldes zahlen. Nah dem 
Ableben de3 Erblaffers müffen die Anfprüce 
beim Nadlabgeriht geltend nemadht werben. 
Ehe der. Erblaffer jtirbt, Tann gerichtlihe Klage 
gegen ihn felbit angeftrengt werden. 


F. K. Domnerd3 Grobe. — Wenn ie, ald 
Gie die Arbeit bergaben, eine Garantie erhalten 
baben, daß die Arbeit in geböriger, bandwerl3> 
Fe Deife ausgeführt werden mürde, und 
die Reparaturarbeiten find mit in geböriger 
Weife ausgeführt, raten wir Ihnen, für die ge— 
leiftete Arbeit nit zu beza len, oder aber, 
wenn Sie fhon bezahlt haben, Klage auf Scha- 
denerfag einzuleiten. 


Eine Leferin. — Denn Etenern auf 
Grundeigentum, da3 nit Ihnen gehört, 'n 
Ihrem Namen bezahlt worden find, reihen Ei: 
am beiten eine eidlih erbärtete Angabe ein, 
dat Sie an dem Grundftüd tein Intereife haber,, 
oder jtellen einen freien Beligtitel aus und laf» 
fen ihn im Grundbugamt eintragen. Sie find 
nicht ze —— ſollten es aber für Ihren 
Nachbar tun. 

C. G. S. — Stirbt ein verheirateter Mann, 
ohne ein — gemacht au haben und-obite 
Kinder zu binterlaiien, fo vererbt Ih fein Bes 
fig, wie folgt: Eine Hälfte feines Grundeigen- 
tum3 und alle Fabrbabe fällt der Wittiwe zur 
abfoluten Verfügung zu. Die andere Hälfte ded 
Grundbefites fällt mit Ausnahme des Wittwen- 
anteils feinem Vater, feiner Mutter und feinen 
Gefhtwiitern zu Weihen Teilen zu. Stirbt feine 
Gattin vor ihm, fo fällt alled Eigentum an 
feine Verwandten. Stirbt fie nah ihm, fo fälit 
die Hälfte de3 Grundbelite3 an feine, die an« 
= Hälfte an ihre Verwandten. 


8. — Benn Sie Yhrem Shivager Gelb 
geliehen haben, und er die Rüdzablung berim:is 
gert, fo müffen Ste ihn im Stadtgericht verlla⸗ 

gen und, wenn Cie ein obfiegendes Urteil er- 
Tangt baben, feinen Lohn mit Beichlag belegen 
laffen. Da er nicht berheiratet ift, lönnen Eie 
den bollen Lopn befhlagnahmen. 


— Zug der Wabafhbahn überfuhr 
bei Decatur, JU., den 16jährigen Karl 
Funderburg und den 26jährigen Fred 
Berghammer. Erſterer Bee Letz⸗ 
Bi 

pät gez un 
ch auf. bie_Geleife 








ide a 





At Ener Krenz ſchwach? Habt Ihr 


niederziehende Schmerzen? Er« 
müdet Yhr leicht? Habt Ihr 
Rheumatismus? 





Habt Ihr das Feuer und die Kraft der 
Jugend derloren? Habt ſtechende Schmer⸗ 
zen in Eurem Rüden und Schultern? Als 
tert Ihr au fchnell? Habt Ahr Blafen- 
oder Urinleiden? Zeidet Ihr anſchlechtem 
——— Dyspepſie, Neuralgie, an 
Schlafloſigkeit, Flecken vor den Augen,. 
Kurzatmigfeit, Kopfiveh, plößlich auftres 
tenden Schmerzen in der Bruit, — 

üften oder Fußknöcheln? Ihr 
ade Zungen oder Brondi he 
Aſthma oder Katar? it das der Fall, 4J 
fo werdet Ihr in Dr. Behands 
lun —* neues Leben en. Sie er⸗ 
friſcht die Nerven, erhöht die rn 
berbejiert den Blutumlauf und 


Euch oft jhon nad einigen —* en a mie 
berjüngt, munter und. I Ihr 
werdet von Tag zu Ta Kat iger, und 
nad) etlichen Boden fühlt uch mie 
ein neuer Men, Bu um * mit 
dem Feuer der Jugend. Dr. Me⸗ 
thode iſt wirklich gro artig. —S 


leute, Brofeffioniften, Athleten und Mans 
ner in jeder Lebenslage, die fie gebraucht 
Don find Ang Zobe3 voll. 

at jo viel Vertrauen in die 
— 2*8* lungs-Siyitems, 
daß er beichlofien hat, allen neuen Pes 
fuchern mähßrend de3 Monats November 
eine Unterfuchung und Behandlung abfos 
Iut frei-gu geben. Wenn Euch von An« 
deren nicht geholfen murbe, bier ift jet 
Ente Gelegenheit. 


Dr. N. B. Bartz, 
39 W. Adams Str. 


“ ir*),_Dester 
€ — Sioor. Officejtunden: sen, Fila 


bon 2 is 12. 
= — 2 IB Egania 6 bis 8. 
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— An Net York.murbe eine tam⸗ 
tenyfeindliche jefferſ 
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95co 


Diele große Mafchine mit 
’ Lampe, 2 Sets Films und 
Elides, pollitändig 





Neue Korfels 


morgen zum 
Berfauf 


Die berühmten 
„Nemo“, 1913 
Facons, Eure 
Auswahl aus 
niedriger ober 
ober Buft mit 
anger Hüfte— 
die Preife ran- 
giren bon 
3.00 bis 


5.00 


„V. NR“ oder 
Kabo Styles, 
lange Hüften, 
die reguläre 
75c Qualität, 
in dbiefem 
Berlauf zu 


69c 


dc Damen-semden und 
Beinkleider 390 


Sgower gefließt, nur weiß, 
A Hemden mit langen Aer—⸗ 


Öıneln, reguläre 50c € 39€ 


Qualität Kleidungs⸗ 
gefließte 


ſtück 
Männer, 


25 Bert, Jöc 


Weibe geflichte Leibchen u. 
dazu paffende Hofen für 
Kinder, andge 

zeichnete Klei- 19€ 
dDungsitüde, äu..... 





öu 
Fein gerippte 
Union Suit3 für 
in Grau und 
Ecru, 1.25 Wert, 
Suit zu 


so nn rernenee 









Samötag, den 22. 
November 1913, 
und » dauert bis 
Freitag, den 28. 
Konember 1913. 











ttandigtte X 






mebr in irgend einem Departement $5. 



















den 22. 


$5 


Groceries 


welche die hohen Lebensunterhaltkoſten 


vermindern. 


partement mit den re 


Tiefrote Kronsbeeren, das 


——— ne nia ans rennen 
Neue fanch Datteln, 9 
RR — ones c 


Extra fanch neue Feigen — 
das — 


19€ 


..—. rn] nern... 


a u a 2222 







per & fe e 
Ertra 





Extra fanch Hunts — 
Bartlett Birnen. ....... 
Heinzs Dill⸗ oder ſaure 
Gurten, Dußend....... 
Heinzs gebadene Bohnen, 
14c um 





















Macaroni... 














Börfennotirungen, 





Lieferung: 


Juli, 88. 


Mais, Dezember, TI—Tikce; Mai, T0%—71 
Zul, 7O%%c. 


Die 


figen Martt ftellte fi auf 255,000, von Ma 











$20.95; Mai, $20 


















$11.00—$11.0214; 












Ripvpchen, Januar, 
$11.15—$11.17%. 


— +01. —— 
Kam unter die Räder. 





bahn wurde heute Morgen der 28jä 


preßzug überfahren. Mehrere mei 


' Das Opfer, dem das rechte 





Bee im St. Bernharbhofpital ge- 





heute Spielmanren- Departement wurbe 





Ertra Slides und Films jeder Art 
und Größe -auf Lager. 





Unfer- vergrößtertes Spielwaesen- Departement it in Ddiefem Sabre auf dem 

zweiten ölur, und al3 eine Anfpornung für Sie, dieſes ſchönſte, größte und voll⸗ 
Lager in Spielwaaren, Puppen und Ornamenten auf der Nordſeite 
zu beſuchen, geben wir dieſen Samstag mit einem jedem Einkauf von 1.00 oder 


gebt ni nicht, unfer reichhaltiges Spielmaaren-De 


— — — — — — — 


Luths oder Fiſhs Stamps frei am 
November 1913 mit einem Einkauf 
von $1. .00 oder mehr in irgend einem De: 





c ts Cal 
Pfirſich ie! er & * u al ö 25c 


25 


8 Badete 10€ Spagbeti er 20€ 


Nacftehend die geitrigen Schlußnos 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 


Weizen, Dezember. 86%—86%c; Mai, 90%c; 


Ha er 2 zen, SE; Mai, 42% —424c; 
a Anfubr bon Weisen für den bie 
auf 95,000, bon Hafer auf 162,000 Bufbels. 


Gepöleltes sansiscileita, Januar, 


Schmalz, Januar, $10.97%; Mai, $11.17%. 
Mat, 


Auf den Geleifen der Sübjeitehoch- 


tige 3. 3. Aneblid, Nr. 5039 Throop 
Straße, pon einem Englewood⸗Ex⸗ 


liche Paſſagiere fielen in Ohnmacht. 


in am 
Knie abgetrennt wurde, hat Auf⸗ 


Adlin mar bamit tät, and 


777, 


AL Zu i 


° 245 
era 2 3 aan; 


245 LINCOLN AVENI 
T J— 
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u * 
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ER er —E — 


BEN 
— 


2 
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24öll. fhlafende 
Glieder:Puppe, 
3510oO0 


Blonde od. Brünette, mit 
Bisquelopf, edhte Nugenli- 
der, gegliederte Bapier- 
made — — 

Samſtag zu. + 
regulär 1.50, 


50 




















95€ 








Hroßer New Horker Einkauf von Damen:Loals, 
Suils und Kleidern, markirt für Samllag. 


Eine Partie Sergekleider, 4.98 


NReinwollene Serge Kleider für Damen 

und Mädchen — jomohl "jchlichte, mie 

elegant befeßte Kleidungsitüde, in einer 

großen Auswahl von belieb- 

ten Sacon3. Diefe Woche A. 

sum Rerlauf, 8. ..:.0.0+ 

Herbſt Coats fürda- Reinwoll. geſchnei⸗ 
|derte Snit3 für 

| Damen u, Mädchen 


men und Mäddhen— 

in den beliebten | 
in Vebfords, Mats 
|teleffe, Gerges, 


Streifen, Boucles u 

Garacul Brocades: 
| Eponge und andere 
| beliebte Stoffe, — 


nen te 
212.98 =:14.98 
Shuß:Bargains für Samllag 
Satin Calf Schuhe für Per: 1 .00 


— 
Auswahl von Schnür⸗ od. —** 
Facons Größen 9 bis 12, Paar 


Knaben und Jüng- 
lings Schulſchuhe 
aus mattem Kalble⸗ 
der, zum Knöpfen, 


alle &r., $1,50 


Baar au.. 


Damen Ueberſchuhe 
aus Sammet, mat—⸗ 


tem, Patent, oder 
Crabe nette, alles 


neue Lei⸗ 52.98 


ſten, Paar. 





Samstag, den 22. 
November 1913, 
und Dauert bis 
Freitag, den 28. 
November 1913. 


00 Luthe oder Fiſhs Stamps frei. 
Departement zu beſichtigen. 


Samstag, 


Ver⸗ 


gulären Stamps. 


Tiny Twin geitopfte 
Diven 


ea Sun. Dliven, Qi 
en 7 
— — Bund 15 
nn 
A 





Aır für Samstag — 6 Stüd Ameri- 





u Santa Clara Awetfäien, can Kamiln Seife — 
das Pfund .................. se Samstag für. * ee 4 sc 
Fanch getrocknete Pfirſiche, 
das Pfund.......... en .10e Graue Flanell-Waiits fü Dermen und 
ee — Aprifofen. 16€ — “ — den ie ziehen, — 
orn zu ſchnüren und Robes⸗— 
3 Pfund Büchſe Tomatoes 10€ piere Kragen, Samdtag...... 49 
een —— Doppelbrüftige blaue Flanell Hemden 
9 


für Männer, regulärer 1.25 
Wert, Samötag, nur 


Große Sorte 


— i9% 


yo emaillirter 
Roalter, regulär 2.2 


fpeztell, zu..... — 2 49 


Ein Turkey frei 


mit jedem Cloak, Kleid oder Pelzſtück, 
welches Sie in unſerem Cloake-Dept. 
von jetzt bis zum Dankſagungsſtag zu 
81000 oder darüber kaufen. — Ver— 
ſäumt dieſen Verkauf nicht. 





Wagen des Zuges zuſammenzukup⸗ 
peln, als dieſer ſich ſchneller, als er 
erwariet hatte, in Bewegung ſetzte. Er 
fam unter die Räder und büßte das 
ereignete ſich 


Bein ein. Der Unfall 
vor der Halteſtelle Harvard Ave. 


e: richtet, 
Bein einbüßte, 


is 
von ſeinen Leiden erlöſt worden. 


idt von bier wurden 83,000 Burfbels 
De —* Buſhels Mais und 4858000 — — — 
Buſhels Hafer 
Marktbericht. 





Chicago, den 21. November 1018. 


—— 


Eins der 
mechaniſchen Spielſachen · 
dieſer Saiſon, regulärer 


60c Bert, am 
Samitag, Er- 
öffnungsprei3.. 





James Garrity, Nr. 1141 W. Ban 
Buren Straße, der Dienftag, wie be- 
vor dem lUnionbabndhof von 
einem Zuge überfahren wurde und ein 
ift geitern Abend im 
Sefferfon Parkhofpital durch den Tod 


Morgen, — 


Nach vielwöchiger, nnaufhörliher Arbeit, verbunden mit ungeheuren ne wird der g 

raum mit feinen 6000 Duadratfuk Bodenfläce am nädhiten Samstag dem Bublitum geöffnet werden — Diefes unge⸗ 
zur Notwendigkeit um den ungeheuren Vorrat von Spielſachen unterzubringen, 

welche faſt täglich von den gröſtten Fabriken des In⸗ und Auslandes anlangen. — Sie ſind jetzt hier in der Auslage 

bereit, um Die Herzen aller Kinder zu erfreuen, denen es vergönnt wird, der Eröffnung dieſes großen Spielwaäaren De 

partements beizumohnen. Bringt die Kinder am Samstag hierher und laft fie Die pradtuolle Se jenswätrdigkeit geniehen- 


Wandelbilder- 
Maſchine 


ſtörtiſchet Eſel 


populäriten 


29 


Gombination 
Beinkleider 


rei, Größen 
bis 4 — 
Garment, 


für 
bon 25 5 
Spigen, 


x Werte — 


........... 





50c Gafhmere Damen: 
Strümpfe, 35c 


Fein gerippt, graue Per- 


fen und Zehen, Größen 
bis 10, 
Mert, Mn 
Badlisesucucen 


= 


Suits 
g98c 


Eorfet Eovders-— 
beſeßt mit Spi⸗ 
ben und Sticke⸗ 


98e 


Eorfet Eobe 
Damen — 
Eine — 
ſchen Effelten, 
Stickere 
bon Beading, 


regulärer 50c 
w 
350 


Schwer gefließte Knaben⸗ 








roſe neue Baſement⸗-Verkaufs— 









Lombinalion 


und 


36 
per 


6 











ftrirmpfe, 15e 
Doppeltes Kinte, Ferien 
und Zehen, uläte 20c 
Corte, 1400 ar, 
Paar für Ä 
Heu, —— ve auf t ve I ee > 
Ar Do: BeiRee- Sei sr. 50—$18, 50: —* 
1.50 6.00 7.00 Bu . $1ö, 00—$10. 00; 
dbeu, $5.50-—-$6.5 
Kleefamen. — Lots“, 811.00 14.00. 


x sah tbyfamen, „Eountchy Lots“, 





De I 
Standard, Baeib. 150... $ 

deadlight. F 

—TD -oununrın nn 
Naphta ........ u 

ı Gafolin . 
Seinfamenöl, ‚ob, em sb... 

dD,, gereinigt. do, .. 
Terpentin, im dab. ren 
Benzin, DO, . —— —— 

—— 


Rinder. Gute bis aaungeluäte 


$9.65 per 100 
tiere, $7. Be 35; 




























































e Stiere, $8.65— 
ittlere 
gute bis ausgefu 








emact mit 
und Nib- 


“39€ 


....... 











$4.00— 


esp2>>2>>> 
Bio Cor ot dp ie dh Du 
ie een una 
ö— — — — — — — — 


bis gute 


Kübe, $4.05—$9.00;, gute bi3_ ausge . 
Kälber, 9. 25—$1 0.25; „Native ulls“, 
$4. 75—$7.60 

Schweine, Gute 513 ausgeſuchte Pölelwaare, 
$7.70—$7.80 per 100 Pilund; gute bis aus- 
deiuhte (zum Beriandt), _$7.95—$8.05; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$7.00—$8.05; > bis rg Ferlel, 
$6.00—$7.00; Eber, $1.50—$3 
Sastie „Native Wethers”, ‚per —* Pfund. 
$4. 7585.00: „Seeding Lamba“, $5.75— 

$6.00; „Native Nearkin Bu REN 
„Native Ewes“, 3.90—$4 
ni 

Butter— 

„Greamerh“, extra, s P 0.32 
„Extra Firfts“, das hund 0. 3040. 31 
Ser. 1, daS Mluımd. ceeeene. 0.25 —0,28 
Nr. 2, das Pfund... * 0.23 
Nactwvaare, das Rund. 0.21 
ie 

„Sheds“ ‚das Dubend...... 0.20 —0.22 
„Dirties“, das Dukend..... 0.22 2 
„Extras“, da3 Dubend.. 
„Storage“, bas Dutend.... 274. 28% 
äfe— 

Rahmtläfe, „Imin3”, d. aß. 0.15% 

„Noung America“, das * 0.16 

„Daifies“, das Piund.. 0.16 
Brid, neu, das Piund.. 0.15 
Chiweizer, neu, bas Rund. 18 
Limburger, neu, das Blund 0.14 

Gehtünel uud Bleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, dad Pfund. ...uene 0610 
„Springs“, das Pfund... 0.12 
Trutbühner, =, —— 0.17 
an das 0.09% 
nten, bas ae 0.13 
Gänfe, das Pund.. — 0.12% 

Kälber (geilagtet) — 

50— 60 Rid. Gewicht, am. 011 —0.11% 
60— 90 Bid. Gewicht, 0.12 —0.12% 
90—100 Bid. Gewicht, ®. 0.14 —0.141% 

Kaninden, das Dußend.. 1.75 

Gemüie und feiiehes Doſt. 

Aepfel— das Faß. . 250 —5.25 
Zitronen, bie iite.. - 6.00 —6,50 
tangen, die Kiite.. .... 2.00 —5.75 

Grape Fruit, die „Ktie. TE 2.50. —3.00 

Ananas, die Kite .- 2.30 —2.75 

Reimtraubert, das "Körbien.. » 0.31: —0.33 

Kronäbeeren, DET, Sei. 9.00 -10,00 

Gurfen, das Rilichen.. ... 1.00 —2.50 

Kraut, die KHiite.. - 1.00 —1.25 

Nofentohl, das uari. - 015 —0.17 

Blumenfobl, die —— — 0.50 —1.00 

Eellerie, die Kilte.. er - 0.60 —2.75 

KRovffalat, A——— 1.25 —3.00 

Blattfalaf, die Kifle. 0.224 —0.25 

Meerrettig, der Bun 5: 0.65 

Rote Rüben, neue, 100 Bündd en 1.50 —2,00 

Mobrrüben, neue,100 — n 2.00 —2,50 

Tomaten, die fe. . . 0.50 —2.00 
iwiebeln, der Sad . 1.00 —2.25 
eterfilie, Dußend Bündgen.. ... 0,10 
Rettige, 100 Bündbiben .150 —2.00 
Rüben, neue, 100 ‚Püneen.. .1235 —17 » 
Cpinat, der Kübel. ...... . 0.60 —1.00 
Bohn 

Grüne "Snittboßnen, lat 200 —5.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.25 
Rote Nierenbohnen ........ .00 —3.10 

Rartoffeln, neue. der Bufhel.... 0.655 —0.73 

Süblartoffeln, das Fab......... 1.50 —2.00 

































biefigen 


American Can 




























Altienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 


Bertaufe N S0d Niedr. eätur. 
prei 







re 
(Die Preife gelten mur für den Großhandel.) | Amer Telephone 20 ATKE ATS 119 
Getreide nub Yen. Booth San. sen. 158 75% 73% EB 
(Baarpreife.) * — Er ee 
Beisen, Ar. 2, rot, neu, 95 3, * 
ro neu di ic; dr. 2 ⸗— * "inter: gu ms, ee 2 2% 18 sch 
weizen — —— do,, Rights .......5202 2% 
Grüßlabrämweisen ol 89 ⸗oue: Diamond Math .... 655 — 9 92% 
Ele Rt. 2, B7M— 88%: Ar. * zen Berb, von 8 109% 109% 109% 
* nenn 5 
* * ee Tue; En * Ten : Seorica 0 8 al sie 
— 4 « .. .. ⸗ 
— — EEE | 
als Nr. 2 42—42%c; Ne. 3, meih, | kl eine 630 206 201 
ib» a TI Fa ER ein: u ©. k “nn... 55° = 
* —* mn, ee Bonds 
a — Ei Seed“, SC 4009 Chicago Aelepbone Ba RE 





perſonalnachrichten. 


— Das war eine wirkliche Ueber⸗ 
raſchung, die dem Ehepaar 8— 
3219 Nacine Abe., vor geitern Ubend be> 
reitet wurde. E3 war * yon Hoch⸗ 
zeit, die ſie feierten. Am 19. Nov, 1863 
wurden ſie in der früheren deutſchen 
Ka Reichsitadt Reutlingen getraut. Im 

abre 1883 wanderten fie nach Amerika 
aus und kamen gleich nach Chicago. Beide 
I noch förperlich und geijtig friich, be» 
onders Frau Hodhitetter. Bei einbrechen- 

der Dämmerung flopfte es, und als die 
Sausmutter die Türe öffnet, famen, Erd» 
männden gleich, ganz unerivartet Gäite, 
um ihre Glüdwünfche darzubringen. Als 
lerlei Hochzeitgejchenfe murden miiges 
bradt, u.a. eine praditvolle Standuhr. 
Das bon den Gäjten ——— Mahl 
ſchmeckte herrlich, re durch heitere 
Unterhaltung. Brofeffor Köhler hielt eine 
furge, zu Herzen dringende Nede. Nadı 
der Mahlzeit —— ſich Gäſte und 

„Brautpaar“ vortrefflich. Die Gäfte jchie- 
den alle mit erhebendem Gefühl: „Es iit 
ſehr er gewejen.“ Anmwejend waren: 
Iran. hramm und Frau W. Melin; 

rau Mind und Frl. Fr. „Mönd), Herr 
und Frau 3. ©. NRökler, Frau 9. Nos 
votny⸗ Roßler, Pr 2. Horner, Frau 
Salgmann, Frl. 9. Eifinger und Frl, 
Th. Eifinger. 

— An der evang.sluth. Betbelfirche 
—* Frl. Anna Trautmann, Tochter 

Herrn und Frau Oswald Trautmann, 
49 2 Carrol Abe, und Fred W. Schulze, 
Sohn von Heren und Frau W. Schulze, 
etraut. Der Altar mar prächtig mit |. 
Bahnen geihmückt. Die Brautjungfern 
waren die Damen Marie Aldenbah und 
Eljie Schulz, als VBrautführer amtirten 
des Bräutigams Bruder, Georg Schulze, 
und Chriſt Mlembach,Blumenmädchen war 
elene Ringträger Albert 

Schröder. Nach der Trauung wurde im, 
der Kirchenflubhalle ein Hochzeitsmahl 
eingenommen, an welchem achtzig Perjo- 
nen teilnahmen. Baitor Kaitfchef, der die 
Braut und den Bräutigam aud) einge⸗ 
—7* hatte, überreichte ihnen im Namen 
er Sonntagsichulfinder eine jchöne Bibel, 
auch tvurde das junge PBaarmit anderen 
Geichenten reichlich bedacht. An Rebmans 
Halle, 4126 W. Lafe Str., verbrachte 
man dann nod) einige recht bergnügte 
Stunden bei Tanz und fomifchen Vor⸗ 
trägen. Das junge Paar wird im Hauſe 
der Eltern der Braüt mohnen. 


— +. 


@iegel, Eooper & Eo, 































Tierparf im tropifchhen Palmenhain wird 
morgen eröffıet werden. 


Mie in früheren Jahren Hat aud 
diefed Jahr die Yirma Siegel, Cooper 
& Eo, alle Anftrengungen gemacht, um 
ihre Weihnacht3augftellung von Spiel- 
ſachen im vierten Stodwert ihres Rie- 
fengefhäftshaufes fo anziehend mie 
möglich für die Kinderwelt zu geftal- 
ten. Sie wird morgen eröffnet wer= 
den. Die Hauptattraftion bildet ein 
Tierpark, deffen fünftlerifche Anlage 
nit nur das Entzüden der Kleinen, 
fondern auch die Bewunderung der 
Großen erregen muß. Eine Nadbil- 
dung des tropifchen Urwalb3, der die 
Heimat der Mehrzahl der außgeftellten 
Tiere bildet, wird fich den überrafchten 
Befuchern morgen bieten, wenn die 
Ausftellung eröffnet mird, die bis 
Weihnachten dauern wird. Ym Hin- 
tergrund von Palmen, Schlinggemäch- 
fen und anderen Naturgebilden der 
Zropen find die Käfige. eingelaffen, 
welche die wilden Gäfte beherbergen. | 
Löwen, Tiger, Leoparden, Hyänen, 


Pumas, Bären und andere milde 
Tiere find zur Schau geftellt. Befon- 


der3 fünftlerifch angelegt ift eine Vo 
liere mit prachtvoll gefieverten Gäften. 
Eine Neuigkeit für. welche die Befucher 
der umfichtigen Leitung ber Firma be= 
fonder3 dankbar fein werden, ift ein 
audgezeichnetes® Lüftungsfyftem, dag 
den unbermeiblichen Geruch, der ge= 
wöhnlich mit der Unterbringung mil: 
ber Tiere im gefchlofjenen Raum ver- 
bunden ift, völlig befeitigt. Gaugap- 
parate befördern die Luft aus den Kä- 
figen ins Freie, andere führen ih- 
nen beitändig frifche Luft zu. 

Natürlich fehlt in der Ausftellung 
für die Kinderwelt auch der Weih— 
nahtömann nicht, der in einem mwun= 
berhübfchen Häuschen die Vefuche der 
Kleinen empfangen wird. 


Paſſende 


Augengläſer. 


Vorzüglich paſſende Gläſer zum 
wirklichen Koſtenpreis verkauft, 
welche Euch nicht nach Eurem 
perſönlichen Erſcheinen berechnet 


werden. 


Das Feſthalten an dem Grundſatz „recht und 
billig“ iſt die Urſache der großen und ſtetig 
zunehmenden Praxis von Dr. FO. Carter — 
Chicaugos belannteſter, erfolgreichſter und ge⸗ 
achtetſter Augenfpezialift. 

_ De. Larter iit feit mehr al3 17 Jahren ar 
State Etr., Ebicago. Durch aewiifenbafte Me 
thoden und die in Jabretanger" vraltifher Erfah- 
zung acwonnene Geihidlichkeit, umd buch die 
erfolgreihe Behandlung taufender don Fällen 
bat er eine, und mwahriceinlih die nrößfe, Te 
gitime Augen-Praris in der Ctadt aufgebaut, 

Unzählige lichen ihre Augen richtigftellen — 
ihre Bırlunft Ihiken acaen nadlafiende Seh— 
fraft oder Berluit derfelben. Unzähline — viee 
dabon mit Augenleiden, aegen die fih alle an- 
deren Behandlungen al3 nutlos erwiefen — 
baben wieder böllige Gefundbeit ihrer Auger 
erbalten, obne Gefahr, Eümersen, EHloroform 
oder die Anmendung ded3 Mefiers, 

Hier find einige der Wugenleiden, die durh 
Dr. Earter fchnell und dauernd geheilt werden: 

Kiel en, mangelhafte Ceblraft, granulirte 
Augenlider, Entzündung, SKurzfichtigleit, Weits 
fıchtigleit, geübte Cehlraft, hängende Augen: 
lider, Staar, Geſchwüre, Cyſten, Flecken, Abſzeß, 
Blinzeln, u. ſ. w. 

Labt Euch von Dr. Earter direlt an einige der 
taujende gebeilter Patienten verweilen, die er 
bon folhen Augenleiden lurirt hat. Was er füc 
en bat, fann er ebenfe fider au 
ür 

Freie Unterfuhung und perfänlihe Behand- 
lung für Alle. Hoffnungslofe Fälle find bei dies 
fen mwohlbefannten und empfohlenen Erperten 
etwas fehr Eeltenes. hr dürft nicht länger an 
weben Augen leiben, wenn die Heilung in f9 
ge ereih liegt. Kommt heute no au 

rt. Carte 
Esulfindern mwird befondere Aufmerlfamtleit 
aewidmet. 


Linſen (einſchließlich Unterſuchung) 
10 Jahre gar. Ve et sa bis 34 
In maſſiv Gold. ....200200.. „bon $5 bis * 
Extra für Toric Linien.. 


Dr. F.0. CARTER 


Spezialift in Augen-, Obren-, 
Najen- und Halstrantheiten. 
Neue Nr. 120 8. — 


deli 
„Eine Türe nöeiig don X 













Deutihen, über deren Tod dem Gelundheitdam: 
















Dffen Samstag Abend. Dffen Samstag Abend, 


— 


Jetzt in unſerem neuen He i m, gerabe gegenüber von unſerem alten Platz. 


Bl wünjdht einen nenen Meberzieher vorm Dankjagun 


Vierter Hloor 


Und morgen iſt der letzte 


Samſtag, wenn Ihr einen 
kaufen wollt. Ihr ſolltet dieſen 


Laden nicht vergeſſen, weil wir der größte 
Ueberzieher⸗Laden in Amerika ſind; ferner weil unſer Lager das 
größte, unſere Werte die beſten, unſere Aſſortiments die feinſten und 
unſere Styles die allerneueſten und zahlreichſten ſind. Wir gebrauchen 
alle dieſe Kraftausdrüde mit Bedacht und milfen ganz genau, mas 
ihre Bedeutung Heißt. Junge Mänrter mit geringem Eintommen, aber 
großen Unfprüchen finden hier genau das, was fie verlangen—ältere 
Männer werden ebenfalls vollftändig zufriedengeftellt — jeder Mann 
findet bier einer Weberzieher, der in jeder Beziehung als vorzüglich 
zu bezeichnen ift. Wir offeriren erftaunliche Werte zu Preifen mie: 


$12 $15 $18 520 $25 







































gstag | 





Berlangt: Männer und Kunden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: vuicher Deutſcher, der im Store 
bedienen tann. * nicht erſter Klaſſe zu 
fein. 038 Willow Str 


Verlangt: Nüchterner, fleißiger Hausmann, 
muB Boiler beiorgen und setanetn fein im ‚im 
mer aufräumen. 520 Xells Str. 


Verlangt: Anfehnlide junge Dame zum bar» 
tenden im Saloon, muB engitih fprehen,. Meher, 
3000 NR. Spaulding. Abe. ; xel.: vVelmont 260. 


Verlangt: Bartender, r, ber willens : ift, Porter» 
arbeit zu verrihten und am Xiich aufivarten 


ee Te en En 


ELTA RR 


TRAIN 


HILLMA 8h) 




















taın. 730 Wells Str. 
—— — — ⏑⏑ ————— Verlangt: Bädergebilfe, fahlundiger Mann. 
3704 R. Halited Eiraße. frja 
Verlangt: Uelterer Mann auf der Farm zu 


arbeiten. Jacobi, Jrbing Barf Blvd. und Des 
plaines River. ftia 
- Ein 


— Berlangt: Wagenfhmied; _ muß auch 
2023 Souty Laflin 
J 








Großer Verkauf von Sat? 
für Miſſes' und Juniors 


Pferde beſchlagen können. 
Str., Ecke 21. Str 









Verlangt: Guter Mann, in einem Liförgefhält, 






Mädchen: und Kinder-Coats ._ * Weis Cr. und für GStorearbeit, vVsJ 
— gemacht in Chinchilla, fowie Floor » “ Berlangt: Junger Mann mit Epragienmtnit 
Boucles und Cheviots — in Gi fen für eine Schifisagentur. Selbitgeihriebene 






Offerten mit Neferenzen an 3. YOU Abendpoft. 


ma 


Eutaway, Draped und Drei- 





— 


* 2*8 4 dv x I * 
viertel⸗ Längen— Facons, einge —— a. dar mitpeiten, Rn Fr * 
3 4 3 u y 
fette und Kimono-Nermel — mer und Board. 2301 eitern Ave, 





mande in Gürtel-Effeften und der indäderei arbeiten will, 
mande mit WMofes und Gürtel 
wie auch einfach, alles gefütterte 
Boucle-Modelle, mit Kragen in 
demjelben Stoff od. aus Sammt 
und Plüfh. — 15 bis 18 Yahre, 
ein Modell hier abgebildet — 
ipeztell für den Verfauf morgen 


Verlangt: Zunge, 
19253 seit 22, 


erlangt: Porter, der Bartenden Tann, 3415 
Lincoln !ive. 

Verlangt: Guter Butcher mit ein wenig Geld. 
Gute Geiegenheit für den richtigen Day. ir 
Belmont Ave. 













Verlangt: Porter im Saloon, der Lunch lochen — 
lann. 3154 W. 12. Straße. 


erenet: Porter in Saloon, 3714 &, Halited 
Str. 


Verlangt: Mann, in Zementiteinfabril .gu ar- 
beiten. 3720 Milmaufee Abe. 





Ein Cafeshäder, mur für Sams 
Madifon Sir. 


Weit 


Verlangt: Funge, über 16 Sabre alt, 
emeine, ftetige Arbeit; muß engliich 
önnen; Empfehlungen erforderlich, 331 
Madifon Eitr. 


Verlangt: 
tags. 2149 % 








2 all» 
rechen 
Weſt 








































Verlangt: Junger Mann bon 10 bis 20 Jab« 
ren, in einem Weingeihäft, vVorzuſprechen: 
318 N. Midigan "Ave. 

une!‘ Sriter © Maffe, —S— 338 

beit. . Mueller on, 5 
: ‚870 $10 Er. > midoir 
Schere Winter-Coat3 für Mäbd- Eoat3 für Damen und Mädchen, Verlanat: Junge für Hausarbeit im. Mildge- 
ſchäft. John Erofh, 2021 Rubel Str. ſtſa 





chen, gemacht von vollſtändig gefüt— 
terten und ungefütterten Boucle, 
Chinchillas und Plüſch; Balkan, 
Belted und Box 
Facons, Sammt 


gemacht aus einfachen und Cut 
Chinchillas und Boucles, Plütſch 


„Facing“, und 
und ſelbſtbeſetzte und Yoke Effek— 815 


Kragen, Belted 
Boucle Coat, wie “te, 15 bis 18 
$6.75 


e 
Bild, 6—14 Y. \ Jahre, zu nur 
Mädchen- Mäntel — gemadht in Chinchilla und Boucle, 
Verlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 1 Cent das Wort.) 


in allen gefütterten u. ungefütterten Effekten, Balfan- und 
Boxr-Moden, 6—14 Jahre, fpeziell für den VBerfaufmorgen 

— Grubenarbeiterbderlangt — 

in unferen neuen Gruben 


200 deutihe Familien, mit oder ohne Bnarber3, 
um in unferen neuen Koblengruben a — 
bon 4 bis 6 Fuß Höhe. Keine G Ind 








Verlangt: Barbier für Samstag und Sonn- 
tag. 1344 Larrabee Str, . 


Verlangt: Gute Kegelauffeger. 1930 W. Tat» 
lor Straße. 





















Berlangt: Junge für allgemeine Arbeiten und 


Bänge au beforgen, in einem Mholefale-&efdäft, 
Tont Bros. Co,, 128 South Wabajh Abe, 
— — ——— — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bort.) 
Berlongt: Erfahrenes Ehepaar; Frau els 
Ködin, Mann ald Butler und ausmann; 


Empedlungen erforderlih; Stellung it in Hladı 
land Bart, 3636 Michigan Wbe,, t. 
— 
2* 


— — — 00 — — — 
— —s —ñ— —ñ —ñ —ñ—⸗ 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Bort.)| 


Gefuht: Deutfher Barbier fucht Stelle für 
Abends, Samftags und Sonntags, ftetig, 1647 
N. Halfted Str. dofr 


Geſucht: Vorter, iſt ehrlich und nüchtern, Jang 




























Todesfälle, 
Nawftehend beröffentliden wir die Ncmen der 































Meldung auging: 
Borenitein, Sebstie, 82 9., 8443 Green Str, 
Boden, Marh, * 1644 Sedgwid Str 
Damner, Ellen B 3 4881 R. ———— Ave. 
























Engeliing, — 2 R 4518 23. North Ave. | Gruben wird jtet earbeiiet, ek: nit * auch Sartenden, ſucht dauernde Arbeit, u 

Erbes, yolenb 1%., 3530 Cemoyne Str. | Union unterzeichnet. Gute Kirchen, Schulen, Yof. Stuiber, 1710 Racine de. dofr 

Geib, Abalph, 1766 Heder Abe. Baffer und Stores. Die Hüujer wurden eben ———— J 
Gens, red bg * 4410 Baibtenam Abe, fertingeftellt und find fo gut tie irgend andere Gefußt: Bereirateter Mann mit einer 

Stashoff, ©, €. 5, 3., 1632 NR. Giaremont Ave. | im Lande. Tiliche diefer Gruben wurden exit cam | Me don drei Stindern, 32 Jabre alt, judt Stelle 
Grier, David, 3455 Brairie 24. Diai 1915 eröffnet. Wir wünfchen eine gute | ald Nahtwähter, Teamiter oder irgend eiinas, 

Jahn, 2 atilda, "37 3; 4040 Mriington Str. | Kolonie vom Deutihen zu gründen, die Arbeit ift | Adr.: M. Jagan, 1507 Nortd 40, Court, du 

ef en, ®. W., 47 I., 1538 R. Monticello Ave. die allerbefte Wir nehmen Männer aıt, die nod) — — — — —— * 
——* G. W. 87 J., 886 N. Clark tr. nie in Gruben gearbeitet haben und lernen die— efucht: Junger Gabinetmaler, ausgelernt, - 

Neumann, Iofepb, 50 35 518 Weit 63, Str, felben an wie Gobien gegtaben werden, Wir (uk Stelle, B. M., 


1330 South KRedzie Abe, 
ontius, Zacod, 49 I., 10 Weit Randolph Str. | wüniden nur weiße Grubenarbeiter, die Hetig bofefa 











Killing, M, M., 63 3, 3824 ©. Wafd- | arbeiten wollen. Wir bezablen feine Huslagen 
tenaw Abe, - . Sefucht: Bartender, mit beiten fehlun en, 
Trugmer, €. M., 68 ., 3020 Indiana Abe. unh Setiangen Teine u 28356 Sh —ã Be: 

















—— für Männer, die 
tuben erdeiten ımd ftellen auch feine an für 
irgend Jemand anders. Schreibt oder jprest bot 


be ftetige Stellung. 
2. lat, 


Weinberg, Edna, 20 & 4559 Indiana Ave, 






















— wegen ingel eiten wo die Gruben gelegen find. Gefugt: Bormann am Biscuits, u. umd 
- Cales t Stelle. Langer, 1102 Monwe 
Banferottertlärungen. AL - I & Ks such — “ 19mdin 


con Co. Labor Exrhange, 
dest & Neon Jefferſon Counth Kenn 












—— 










Um Entlaftung bon on feinen Berbindlichleiten 
gs ht beim —— — nach; 

hriſtian Mather, Fabrikant — xerbinduchteiten 
$9507.81, Beitände $25,632.26, 


Sefußt: Junger deutfher Brotbäder wünihi 
das ar zu erlernen. 1102 ®, Monroe 
Eir. €. Scheer. 19nbim 


— — — — — — — — 
Geſucht: Junger Mann fſucht Stelle als Ma— 
—* oder Draftsman, Emil Rapp, 4539 Ru 
eine Abenue. midoit 


Enopimt 


Verlangt: ie ei nb Bäder an Rolls 
und Gales. enbpoft. 


Betlangt; t: Junger 9 Dann, in Väderei bebitftich 
1, t all —* cu beriraut jein. 
28 — Da ale 





































Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unv Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent t das Wort.) 


Gefucdht: Stadtkundiger Chauffene, mit Erfab 
rung, fucht Stelle; berbeiratet; fan Reparatıw 
ren felbft ausführen. Frig NKrueger, 3639 R 
Srancidco Str., Telephon: Irving 4202. 


— — — — 


An En oefal Ks: ge al, muß —* 
—* efale r 
Handiährit fchreiben fönnen und bei den © 
























































wohnen; 1x aute Gelegenheit. Rahaufrage 19nob,1m& 
Samstag Morgen 8 Uhr, 215 Weſt afagen Vega need De . 
Verlangt: 3* Junge in abewei 2460 | Boul, emsletu: Stellung als PBartender: gute Stadi 
Nord Elart Str — — — Adr.: 3. 970, Abdendpoft. feia 
a Berlangt: Ein Zune bon g E Sabsen. Sterns — — .— 
Berlongt:, in Ein Bartender y nn Bros,, 449 Weit North ft: Erfier 4 Klaffe Tapezier und Painter 
orterarbeit au Berzihten; muh aut —e— — —— — od ht Sau ng. au außerhalb dei &t 
preden Fönnen mpeblungen erforderlich. te üben Si „Berlangt: Stetiger, Barber. $13 die Woche, | M. Logen, 1623 Walnut Str. 18nb1 
3935 Weft 12, Str 383 Homan — e — ——— — 


rt, Hammond, 
dp 














Ge Brotbäder, felbftändig, ſucht 
gel aan gas als zweite Hand, Siber, os 


mit eines as, Erfahrung 


—— 











HE : armer 
Ki a: au Baden 


tdeit 


Gefußt: Bartender, mittleren Alterd, 
nn, m abru 2 


—— 


7172. 
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id. — „Ibe Road to Happineß.” 

8, — „A Good LKitile Debtl,” 
A Modern Girl,“ 

garten _— eben Ubenb Kon- 
tvon Moſchines Orcheſter. 
c Souſe. — Zeden Abend und Sonntag 
mittags Konzert. 


von 
Bong 


= Basaerue dan 


er 
Bo 























(Sortiegung von der 9. Geite,) 











Etellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtiger Cabinetmaler und Finifher 
Jucht Stelle. 4003 Fifth Ave., hinten. ftja 

Gefuht: Deutiher Mann, friih eingewandert, 
fugt Stelle als Porter im Saloon, Erfahrung 
RER bon draußen. 1355 Mohawf Str, 


— 



























































* Gefuht: Junger deutjher, Iräftiger Mann 
Jucht Sielle, gleich mwelder Art, Tann aud in Bi- 
chele- und Wiotorchcle-Reparaturen behilflich 
jein. Tel.: Diverjey 9056. 315 Wisconjin Sır. 








- Gefuht: Junger Mann jucht Stallarbeit oder 
Borteritelle im Salvon. 3., 1363 Zullerion Abe. 








Gefuht: Junger Mann (21), juht irgend 
welde Arbeit. John Kilzer, 1944 Maud Ave. 

Geſucht: Ein zuberläffiger, ehrliher junger 
Deutiher jucht Stellung als_ Bartender in 
beiierer Birtfhaft. Adr.: ©. 676, AUbendpoft. 





Gefuht: Allgemeine RBainter-Arbeiten, im 
Zagelohn oder stontralt. 3424 N. Hohyne * 
fa 





Gefudt: Welterer Mann _fuht Stellung als 
orter und Lundlod. Charles Ohl, 1726 
iberjey Parkway. 


Geſucht: Junger, erfahrener Mann fuht Stel- 
Yung als Bartender und Porter in gutem €a- 
Ioon. Gute Empfehlungen. M, ©, 34171 N. 
Kedzie Ave. 


Geſucht: Gelbitändiger Wurftmaher und 
Etoretender, ipricht mehrere Spraden, Tuch 
Etelle. Phone: Diverfey 9516. 933 Willow 
Er, Koragzil. 


» Gefudht: Ehrlicher, zuberläffiger junger Mann 
Gt Stelung als Ealoon-Korter; Nordweiteitz; 
at beite Empfehlungen. 3. Kosmaty. Xel.: 
incoln 5441, 


Gefudt: Lund-Roh und Kellner, Spricht eng- 

Kid, deutih, italieniih und frainiih, Tucht 

Stellung, Sobann Wento, 1623 Wafhburne 
„, nahe Albland Ave. 














Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle. 
1920 N. Oatlleh Abde. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 82 Jabhre alt, ſucht 
Stelle als Arbeiter auf einer Farm. Adr.: H. 
M. Box 18, Bellwood, Ill. 

Geſucht: Starler Junge, 17, Zahre alt, ſucht 
irgendwelche Fabritarbeit oder Geſchäft zu erler⸗ 
nen, Lohn nicht unter 3750 die Woche. F. Hor⸗ 
niſcher, 1612 Cleveland Abe. 


Geſucht: Junger Mann (25), des, Engliſchen 

bollitändig maͤchtig, wünſcht Beſchäftigung, 

Bat feine Arbeit und lange Etunden. Adr.: 
688 Abendpoft. 


 Gefudht: Deuticher, 33 Jahre alt, ledig, Tucht 
Btellung alS Janitor oder fonjtigeBeihäftigung. 
Bipfolmt zuverläffig und gut empfohlen. Mdr.: 
© 696 Abendpojt. frſa 


⸗ GSeſucht: Ein Deutſcher, 80 Jahre alt, friſch 
eingewandert, ſucht Siellung als Janitor oder 
irgend eine lohnende Arbeit; Tann aud Dampf- 
beisung bejorgen. Adr.: U 892 Abendpoft. fria 


Geſucht: Friſch eingewanderter öſterreichiſcher 

utcher, 30 Jahre alt, ſucht Stellung bei Butcher 

nd Wurſtmacher. Bitte, zu ſchreiben an: 

8. Bujher, 2819 Warſaw Ave., Chicago, 
0 























fr 





Gefuht: Porter, welder Iohen und PBartenden 
ann, fucht ftetige Arbeit; andere Arbeit nicht 
ausgeihlojien. Adr. Albert Jäger, 1538 N. Hal» 
fted Etr. dofr 


Gefucht: Deutiher fuht Stelle al3 Borter im 
Caloon, oder Janitorarbeit. Kann aub Dampf- 
Zejfel heizen. Hat Erfahrung. 2213 Auftin Ave 
Auauft. dofr 
— — 


Geſucht: Deutſcher Geflügelzüchter, Mäſter und 
Rupfer ſucht Stellung. Antworten an L. John⸗ 
ſon, 945 Dunlop Ave., Foreſt Park, Ill. dir 





Geſucht: Solider Deutſcher ſucht Stellung in 
Gärtnerei. Antwort erbeten an L. Johnſon, 945 
Dunlop Ave., Foreit Barl, AI. dofr 





. Gefuht: Ebrlidher, auverläffiger Porter fırcht 
tetigerCtelle, Tann auch Bartenden; ſcheut leine 
rbeit. Televhonirt Diverſey 8618. dofr 





- Gefucht: ein junger dbeutiher Schneider Tucht 
Stellung.»2909 N. Afhland Ave. mibdofr 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Süden und Kabrifen. 
Berlanat: Berfelte Damen Coat Echneiderin. 
& C&brntag borzufpredhen. Mrs. Echroeder, 
2721 N. Clark Sir, Xel.: Lincoln 5584. 

frſaſon 
Verlangt: Gehilfinnen und Finiſhers an Waiſts 

und Elirts, 3856 Grand Boul,, Zimmer 5, 
21nob,ito 
Berlangt: Tüchtige, erfahrene Berläuferin; 
Zeine andere braucht borzujpreden, Gramer’s 
Bäderei, 3434 N. Halited Etr. dofr 








Berlangt: Verläuferinnen für Stationery Des 
tement; joldhe mit Erfahrung vorgezogen; 
‚jtetige Stelle und guter Lohn. 
MWieboldt’3, 
\ i Milmaulee Ave. und Paulina Etr, 


Berlangt: Uufgewedte, intelligente Mädden, 
‚15 bi8 17 Jabre alt; jtetige Stellen; ausgezeich- 
nete Gelegenheit, jih emporzuarbeiten. Auf 
dem 6. Sloor nachzufragen. 

Bojiton Sfore, mibofr 


Berlangt: Eleri3_ (Mädchen), nit unter 18 

abre, Lohn zum Anfang $7 bis $8 die Woche. 

ans’ Kandby Store, 128 N. State Str. 
16nb1m& 




















Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus 
‚arbeit und auf Kinder acht zu geben. 4420 
Galumet Mpe., 1. lat. fria 


‚ Berlangt: Hausbälterin auf die Farm. fofort, 
‚60 Meilen von Chicago. Adr.: S 674 — 
tfafo 


» erlangt: Alte Frau Tann gute Heim haben 
m QAufpafien eines 2-jähr. Kindes bei Witt- 
au; fein Lohn, nur für’ ihr Heim. Borzuipres 

en Abends 7 Uhr oder Sonntag bis 4 Uhr. 

Nebernif, 1646 Cleveland Uve., nahe North 
., Bafement, Front. 














, Berlangt: Engliih iprehended® Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit; leine Wäfche; drei Er- 
‚wadiene; guter Lohn. 4336 Grand Boul, 

us, frfafon 


Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit. — 
Rehmann, 1833 Maud Ave. Tel: Lincoln 7766, 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus⸗ 
»arbeit. 2110 Wejt Nortd Ave. 


-  Berlangt: Mädchen zum Gefdirrwalden im 
Saloon. Kohn $6 die Woche. Chas. Mener, 1501 
Bahton Str., Ede Bladhawi Etr. d 


Berlangt: Junges Mädchen, ım bei einer in 
einem Hotel mwohnbaften Familie behilflich zu 
* muß gut näben Tönnen. 4856 Grand 

oul., 























‚_ Berlangt: Gute, guiberläffige Waſchfran; 
Deutſche borgezogen. 2025 Auguſia Str., 2. giet 
ofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saus 
Tbeit; leine Familie. Mrs. Jones, 6326 
onolia Ave. Tel.: Edgewater 819. dafrſa 











milie; Empfehlungen erforderlich; gutes Heim 
ür das rechte Mädchen. Tel.: Rogers Park 








Verlangt: "Gutes Mädchen für allgemeine 
\ arbeit; auter Lohn. 5236 South Barf 
, Xel.: Kenmoob 2798. dofr 





Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit. Sn» 
fort nadhaufragen. 2403 Milmaulee Ave. dir 


Berlangt: NKräftiges, friih _eingewandertes 
Dienitmädnden, die deutich berfteht, für Haus«- 
arbeit. 429 Arlington Place. dofr 


Berlangt: Mädchen, erfter Klaffe einfahe ac 
&in, 1. Sloor Arbeit, mit oder obne Wäfdhe; 











ehmt Lale Str. Car meitlid. Telephon River 
Soreit 3150. midofr 
en 


+ Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

— —— Blod., nahe North Abe 
midofr 
® t: Ehrliches faubere3 Mädchen für all 
emeine Sarbeit in lleiner deutich-amerifani- 
ser Familie 


TEE Sn SER dere 
Te erte — h or 
Shore Abe., Rogers Kart 


mibofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
* 5410 Indiana be. 





* 





. Apartment. dofria 


. 6713 Sheridan Roab. bofria ; 


ter Rob. 256 Zhatdher Ade., River Foreft. | 


=” 








Berlangt: Mäbdehen te Hausarbeit, 18 
el Seal Kincole Se, 


Berlangt: Gute Wafchfrau. 1047 Wolfram 
Etr.. 3. Sat, “ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 3639 Wicdigan Upe. 
irſaſo 
Verlangt: Deutſches Madchen, das willens iſt 
auswärts zu gehen. Bitte vorzuſprechen: Mrs. 
Kobler, 1567 Elybourn Ave, Ylat 1, oder 
jhreibt Mrd. Wu. Lorenz, 1882 Jadjon Str., 
Dubuque, Zowa, Keije. twird bezahlt. frja 


Verlangt: Gutes 14-jähriges Mädchen, act 
Etunden täglid, Leine Sonniagarbeit, auf ein 
Kind aufsupafien, bei Dehlberg, 1543 Oaldale 
Uvenue, nahe N, Ajhland ve. 











Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; gutes Heim und guter Xobn; Hleine 
Jamilie; Zeine Sinder, leine Wäfde. Nad- 
zuftagen nad 6 Uhr Ubends. Weinberg, 2756 
xogan Boul., Ede California Ave. 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; $5, Kot 
und Zimmer. 3659 &. Lincoln Str, irfa 











Berlangt: Erfahrene Srau oder Mäbdhen- für 
allgemeine Hausarbeit. Mrs. Hchne, 5104 ©. 
Afbland Ave, Telephon Yards 1046, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $6 per 
frfafo 








Mode. 823 ©. Lyman Str, 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4737 Beacon tr. Xel.: Edgemwater 2244. 
irfafon 





Berlangt: Waffrau. 939. Center Str. 


Verlangt: Deytihes Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit. 939 Center Str. 

















Berlangt: Mädden, für Hausarbeit, fofort; 
ein Kind in der Familie. Wird, Hurwid, 2434 
Ieft North Ave., Store. frfa 

Berlangt: Erfahrenes, deutfhiprehendes Mäd- 
&en für allgemeine Hausarbeit; Heine Hamilie. 
2744 Pine Grove AUpe., 1. Apt. 














Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und auf ein Baby adt au geben. 2402 
Weſt Dibilion Etr. 














erlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit, und 
im Büderladen mitzuhelfen. 1058 N. Rodwell 
Str, 
Berlangt: Eine ältere deutfhe Frau als Haus« 
hälterin. 909 X. Hermitage Ave., 3. Floor. 





"Rerlangt: Ein Mädchen für —— zus 
arbeit. Nachzufragen oder zu telephoniren: 
Weit 1871. Bunge Bro8,, 1646 Weit Lafe Str. 





Berlangt: Ein Mädchen fire allgemeine Haus 
arbeit. 6738 Nemgardb be. Zel.: Rogers 
Part 3761. 








Berlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit. 
3529 Flournoy Str, 2. Ylat. 
Verlangt: Mädchen für Kücdhenarbeit und Ko» 
Sen. Wagner, 5722 N. Clark Str, fria 








Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
frifh eingewanderte8 bevorzugt; guter Lohn. 
664 Barry Ave, frſa 





Verlangt: Mädchen, friſch eingewandert, für 
Reſtaurantarbeit: guter Lohn; gute Heimat. — 
1828 Irving Parlk Blod. 





Verlangt: Frau für Hausarbeit und bei klei⸗ 
nen Kindern mitzuhelfen, leine Wäſche; 35 die 
Woche. Stenn, 1811 W. 47. Str. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Nachaufragen Ubends, 
4513 Calumet Abe., 2. Sloor. frfa 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 2401 Elfton Abe., Ede ı —— Es 
fa 








Berlangt: Mädchen, um zu Tocdhen, zu waſchen 
und zu bügeln: zweites Mädchen bdafelbit an- 
geitellt. 4635 Ellis Abe., 2. Apt. 

Berlanat: Ein ftarfes Mädchen, Teine foeben 
Eingewanderte; muß Hauswirtſchaft beritehen 
und mwalhen ımd bügeln Zönnen; _eleftrifde 
Nafhmaihine für die Wäfhe; Lohn $7 mödent- 
lid. 6436 Green Eitr. frſaſon 








Berlangt: Zweite Hand Köchin: Defterreicherin 
borgezogen. 5056 Michigan !lbe, dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1127 €. Francico Ape., 1. lat. 


— — — ——— — — — 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Berlangt: Berheiratete Janitors, Mafhiniften, 
Drehbant. Millwrigbt, Wagenmader, lizenf. Hei» 
zer, Tool u. Diemafers, Janitors, Porters, Bar- 
tenders, Lundmen, Köche, Yubr- u. Stalleute, 
Gentral Empl., Zim. 201, 184 ®. Bafhington. 





Haben immer gute Pläge offen für Mädchen 
bier an der Nordfeite, welde den bödhiten Lohn 
und ein gutes Heim bieten. Mib Maier Bermitt- 
fungsburcau, 6208 Winthrop Ade., Tel. Ravens- 
wood 3180. 20nod, 3m 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloon, Nieitaurants, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Sale 
Agency, 166 N. La Salle Str. fon—fr 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlun 18 « Büro ver⸗ 
langt b ben für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Abe. Snov*Z 


Berlangt: Deutfhe Nädbhen für Hausarbeit: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei u er er —— 755 
S:orth Ave. e Aalſted Str., 1. Stock. 

rth tz, 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märche 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


— —— — — 

Geſucht: Deutſchungariſche Frau in mittleren 
Jahren, ohne Anhang, ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin bei bejjerem Mann, mit großem Cohn 
niht ausgeidloiien. Selber vorzufpreden: Ars. 
Eıhnoor, 938 Willow Str. Tel.: Diverjey 9510. 

Gefucht: Ein jtarles Mädchen fucht Gtelle für 
Hausarbeit. 1754 N, Hohne Abe, 


Sefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und Rein- 
mahpläge. 2MY N, Hoyne Abe, 2. Zlat, Dolt 




















Geſucht: Deutſche, friſch eingewanderte Frau 
wunſcht Arbeit zum nähen in und außer dem 
Sauſe, gute Näherin; nehme auch Waſchplätze. 
Nrs. Eiſenring, 1685 Orchard Str., hinten. jria 








Gefuht: Erfahrene, gute Wafchfrau fucht Plähe 
zum Waſchen und Keinmaden, Mary Wong» 
rucle, 1916 Julton Eir. 

“ Gefugt: Junges Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1924 Auftin Abe, 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht irgendiwelde 
Arbeit. Scheut feine Arbeit. 2057 Howe Etr, 


Geſucht: Beſſeres Mädchen, ſpricht deutſch 
und engliſch, ſucht Stelle für Hausarbeit. Hat 
Erfahrung in Bäaͤckerei. Bitte perſonlich vorzu⸗ 
ſprechen. Sch., 1742 Otto Str. 














— Stelle für. Hausarbeit oder al3 
Köchin. Perjünlih borzufprehen. 1523 W, Ehis 
cago Ube. Sumara, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläbe Jum Was 
fhen, Bügeln und Reinmaden, — Diens⸗ 
tag. Mittwoch. 1139 Center Str., 8. Fl., hintea. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1011 Larrabee Str. K. Stein. 














Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöchnerinnen aufs 
zuwarten. Gute Referenzen. 1811 RN. Halſted 
Str., 1. Fl. Juſtick. 


| ü Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih borzus 
fprehen. 2131 Elifton Ave. Mıs. Schorr, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim; in 
Pullman, 637 Willow Str, 


gelugt: Deutihe Frau mittleren Alterd, al 
Ieihitehend, aute Ködhin, gutes Gemüt, wünicht 








| Stelle ald Ködin oder Haushälterin. Referens 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
ei: waihen und bügeln; Bier in_ ber | 
a 
71 


zen. 1909 Sheffield Abe,, 1. SL, hinten, 


Geſucht: Eine Träftige Yrau fuhht Etellung für 
Nacbtarbeit; lann aub Toden und „Short 
Orders“ beforgen. 1950 Ordard Eir,, 1. Ge 

a 





Geſucht: Deutſche Frau fudht Stellung als 
Bufineblund-Rödbin in Saloon. Borzufpredhen: 
526 Weit 27. Place, nahe Wallace Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. Frederid, 14 W. 45. Etr, 


Geſucht: Frau fucht ze ins Haus zu neh. 








| men. 4723 ©, Ada © 





Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. Bitte felber borzufpredien, 5610 
ifhop Straße. fria 


Gefuht: Frau fudt Mäfche ins Haus zu neh. 
men. 1754 &t. Michael Court. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wald- und Bü- 
gelpläte. 1462 Elybourn Mbe., hinten. oben, 


Geſucht: Friſch eingewanderte ge Frau, 
ve ——— ne, Acht Se iäfltann tags» 
u 6 Uhr Abends, Wolta, 13853 hawl 


—— 8 
er en fu e 

arbeit. Vorzufprecdhen, 2012 Wilmot Upe., nahe 
Robey Er ement, . 

















BER Er ER ni RETTET Ti ra Fi ihr 


teile ald Hau »ift gute 
Jane * ere Leute wollen antworten bis 
Montag unter „2 U 890 ‚Übendpofts bofr 
r Geſucht: Sogn fußt Stellung für affgemeine 
sarbeit;, fann gut mwaiden und. ein. 
— — —* ' frfafon 
" Gefuct: Junge Frau fucht Arbeit im Saloon 
oder Reftaurant in Küche; till Abends nad 
Haufe gehen. «4775 Milmaulee Abe,, a ef 
; 0 














Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar, mit zivei Kindern, 
fuht Stellung auf einer arm, um diefelbe zu 
bewirtihaften; Mann ift ‚guter armer, Yrau 
tft tüchtig im Haushalt. Adr.: 3. 980, Abendpoft. 








Geſucht: —A——— lich zuſammen arbei⸗ 
tend, ſucht Stellung für Hausarbeit, nebſt Koſt. 
5703 S. Halſted Str. Tel.: Wentworth 2565. 








Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das ort.) 


Zu verfaufen:  Kochofen. und Garland Heiz 
ofen, fowie Dreffer, Chiffonier und Küchenftühle, 
1522 Zarrabee Straße, 


" Su verlaufen: ‚Kinderbett, Spring u. Matraße, 
fo gut wie neu, au+tlein für Baby; ferner ein 
Hoditubl. 1937 Larrabee Etr., 1. Ylat. 


Zu berfaufen:-Neuer Heizofen, Kohofen und 
NRugs3; fpottbilig. 1625 Larrabee Str. 

21nov, 1 wæe 

Zu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer gie ober 


irgend ein Stück. Unzufragen Nachmittags. 
Maderle, 1300 Nelfon Etr., nahe Herndon. 














Bu verlaufen: Erſter Klaffe Kochofen, neu, gas 
rantirt, fein Gebraud dafür. 1716 N. Campbell 
Ave., nahe Wabanſia. 





Eine vollſtändige — weni 
gebraucht, und Saushaltungsſachen für ſech 
Zimmer iſt billig zu verlaufen. 83212 Blooming⸗ 

'a 





dale Apde., nahe Kedzie Ave. dofr 
Kaufe und verlaufe Möbel, Heiz: und Koch 
öfen. 1554 Elybourn Ave, dofrſa 


Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗ 
mer Rejidena, alles in beſtem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Parlor Suite 8345. Eßzimmer⸗-Set 825, 
ſchoͤne Rugs, 1—9xX12 für $13, Obdd Ehaufel- 
ftüble, ganz Leder, $7.50 bis _$15;_Meffingbetts 
itellen, dollftändig, 1 für $22; Dreffers und 
Ehiffoniers, Gardinen T5c da3 Baar. Delge- 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feite Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 NArlinglon Place, 4% Blod 
weitlih don Clark Str. 22ag*& 


MuR billig verlaufen: Guter Küchenofen und 
fänmtlide Möbel.von 7 Zimmern; pradtbolles 
Leder-Barlor:Set, Wilton Rug 9X12. Biano, 
Leder-Coudh, Schaufelitubl, Bilder, Spiegel, Mefs 
fingbetten, Tifb, Stühle ufi., wegen Abreife, 
2240 N. Halited Str., 1. Hlat, nahe u - 

n 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: $400 Piano, fehr billig. 3620 
N. Paulina Str, fefa 


$25 Taufen $140 Graphophone, mit 80 Records. 
3620 RN. Paulina Str. fıfa 


Muß berfaufen: Neues präcdtiges $600 Piano, 
billig wegen. Ableben3 der Yrau, 2655 Zullers 
ton Abe, ‚nahe California. —di 








Piano billig zu berfaufen wegen Fortzugs. 
Nadaufragen nad 6 Uhr. Abends, 331 Loomis 
Etr., nahe Van Buren Str, fıfa 


Zu verkaufen: Eine Konzertina, 94 Stimmen. 
Lange, 2717 Weit 23. Place, 2, Floor, frfon 


5650 Inſide Player Piano, mit 50 
Rollen Mufit, für $300. Zimmer 200, 
59 E. Ban Buren Str. nb19mirtrfon2w 


‚ Mu bverfaufen: Alte, feine Violine, billig; 
ihönes Weibnadhtsgefhent. Speicher, 1131 N. 
State Etr. doft 


Zu verlaufen: Für $110, pracditvolles $450 
Piano, nob gar nicht gebraucht. 2440 Lincoln 
Üpe., nabe Halfted Etr, 18nb1W& 





Doltor dverfauft Herrlihes $500 Piano, mie 
neu, fpottbillig. 484 Deming Place, Ede Clarf. 





18nbim& 
$35 laufen ein $400 Piano, $5 monatlid. — 
1956 Larrabee Etr, 18nop1m& 





Mub verfauft werden: Eines der allerbeiten 
Grand Upriabt Mabagoni Pianos, pradtboller 
Ton, fehr billig, wegen Abreife fofort. 2240 N. 
Haljted Str., 1. Flat, nade Kincoln Abe. 

17nobiw 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Clark Str, 22ag*X 


H ChoningeröPiano3 u. PlaherPianos, dtab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 un 








Kferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 dad Wort.) 





„Bu, verlaufen: Ablieferungdpferd nebit Wagen 
für $50. 4146 ®. Madifon Str, 








$75 Iaufen Auswahl "Bon areei 1200 Pfund 
Ihweren Pferden. 2255 Chicago Abe,, ac: 
ofrfa 


Verlaufe 34 Stuten, Pferde, Wagen, Gefchirre, 
Scecream Companh, 2560 ©. Halited Str. 
17nb2w& 


Erbielt foeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mähren für Laftwagen, Farm und allgemeine 
Verwendung; jowie 50 „Secondhand“ Pferde 
und Mäbren zu einem fehr mäßigen Preis; fer: 
ner 50 Pferde zum Verleihen beim Tag oder bei 
der Woche. Max Tauber, 1720 Milwaulee Abe. 

* 8no,imo 











4 junge Pferde, 3 Sarmermagen und Gefchirre 
in Hypothelenſchuld genommen, billig zu ver— 
laufen. Farmer Barn, 731 Lafe Str. 15nbimt 








Geihäftseinrihtungen, Mafginerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: 5 Stühle Ausitattung für Bar- 
beribop, febr Billig. 1253 N. Baulina Str, 








Zu  berfaufen: Dabton Berehhnungstmwaage, 
wert $135, und ein $75 National se Regifter, 
billig. 1561 Wells Str, Tel.: Lincoln 7862, 








Kauft Eure Laden - Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
.,., 644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfite Preife und bejte Dualis 
tät garantirt. Unfere Vabrilatior. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; auf geitellt zur Bejihhtigung. 
644—648 Weft Madifon Str, Verlauföräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlide Zahlungen, 
Zelephon: Monroe 2496, 








14in,froimi* 
Zu verkaufen: ButherFirtureds, 5102 ©. 
Paulina Str, midofr 








Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hört! Zu verlaufen: Ein großer Poſten von 
ſchönen wollenen Herren-Ueberziehern in allen 
Größen und Farben, von 38 bis 86 per Stüchk; 
aſt neu, von den erſten, reichſten, feinſten Herr⸗ 
haften, Feine wollene Anzüge, Röcke, Hoſen. 
Veſten, Herbſt-Ueberzieher zu, wirllich billigen 
Vreiſen. Deutſches Geſchäft. Keine Juden. — 
Sonntags bis 1 Uhr Mittaags geöffnet. a 

r 





S. Halſted Str. Schacht Store. 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 \ 
5 0 








Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Plotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdhtsfachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL., nahe — 3— 








Bagner& Bedman,, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807, 

3 





Albert 4. Kraft, Redt3anmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte beſtens ——— Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Anſprüche überall unhaele t, Löhne 

nell folleltirt. Abftrafte egamintrt. Belte . 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Pen 


301.9. Edelfon, deutiher Redhts- 
anmwalt. Alle Redhtsfachen — — 


Braktizirt in allen Seen. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer — 
11jn,mifrfon* 





*— ⸗ von og 






en a a nn 





Bi. 


a “ 


Zu bermieten: 6 Zimmer Flat, 910 Willow 
Straße. 


u bermieten: Nr. 2349 © Str., nade 
Bellen 2lve., bier Zimmer, Ge Sloor, 
borne; Gas, Ziolet; $i12, fefa 


EEE 

Zu vermieten: Neu eingerichtete lat, Bad, 
Gas, peißes und laltes Waffer 
be 





2 Hodbahnli» 
nien. arlinien, Humboldt Park, 1716 
Campbell Ave, 





Zu vermieten: Zu mäßigem Preis, 32 bei 45 


große Verfammlungshalle, mit zwei Eingängen; 
Gürdoft-Ede Halited und Ban Buren Str.; bereit, 
fie zu reinigen. Nachaufragen bei Brandt, 776 


Weit Ban Buren Str. frfafon | 





u bermieten: Bier Zimmer, ßwaſſer · 
heizung, suig, an Tleine le Be 
Soul., 1. Fla 


x” vermieten: Buther Shop, mit tures, 
Ra erbaus, 6Zimmer Wohnung ua 
867 Orleans Str. friafon 


EEE Sinne Dinieung, 


Zu vermieten: Cieben-Zimmer Ylat, Dfen- 
ar : gute Verlehröverbindung; $20. 22322 
k Saflied Str. ſtſa 
u vermieten: Acht-Zimmer Haus; Furnace⸗ 
heizung: 52250. 1981 Maud Abe., nahe Semi⸗ 
nary AÄbe. Tel.: North 5347. frſaſon 


312 Miete für ſchönes 3-Zimmer Front⸗Flat, 
1834 Hudſon Ave. nahe Lincoln Park. H. ha. 
trop, 1510 Wells Str, 


Zu bermieten: Moderne 5» und 6-Zimmer 
Flats. Zwei⸗Flatgebãäude, jedes mit eigenem 
Eingang, große, helle Zimmer und große Yards, 
Pribat⸗Porches und 2. 

Badezimmer, Eonfoles, China Elofet3, Qaundrh- 
Zub3, belle, luftige Bafement3 und Vorratskam⸗ 
mern; Dfens oder Surnacebeisung — ein bis 
drei Blod3 don Straßenbahn; bequem zur Addi- 
fon Str. Station der Ravenstvood anne e, 
22 bis $27 monatlid._ Made Zugeftändnifie 
t den beborftehenden Winter. — 
Wm. Zelostyh. 2850 Addiſon Str. 




















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Schöne neu möblirte Zimmer mit guter Koſt. 





1743 Sedgwick Str., oberes Flat. frſa 





Zu vermieten: Großes, ſchönes Frontzimmer 


mit Bad und laufendem Waſſer. Gute deutſche 
5* für Zwei, nahe Lincoln Part, billig. 521 
Fullerton Abe., nahe Clark Str. 21n01wæe 


——— | 


Berlangt: Boarderd, Zimmer unb Board, — 
2613 Princeton Ave. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer für Ehe— 





paar oder 2 Mädchen. 1646 Orchard Str., 2. Fl. 
Zu vermieten: Grotzes, ſeparates Frontzim⸗ 


mer. Dampfheizung. 1654 Larrabee Str. 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer für Zwei, 


nabe Stadt. 169 Locuſt Str., Flat C. frſa 


Zu vermieten; Zimmer, mit Bad; paſſend für 
awei Herren. 2106 Abdifon Str. 


Zu bermieten: Schönes, grobes _Sreont-Belt« 
game: an zwei Freunde oder Brüder, 3343 
N. Alhland de, 


Bu bermieten: Ein großes immer, mit allen 
Beauemlichleiten, für leihte Hanshalttawede 
oder an einzelnen Herrn, bei Tleiner Familie; 
gutes Heim. 1630 Millard be, frfa 








Bu vermieten: Großes, helles Frontzimmer 
für 2 oder 3 Perfonen, auch ein fleineres Zims 
mer, nabe Fullerton Erpreßitation, mit oder 
ohne Koit, Privathbaus, Bad und Telephon. — 
2335 N. Racine Ave, 





NRoomer verlangt, 1522 Elhbourn Wpdenue, 
2. lat. 


Bu vermieten: Ein großes, geheisted, gut mö- 
blittes Schlafzimmer, mit Wohnzimmer, jepara- 
ter Eingang, Bad, Telephon. Piano, gute Koit; 
auch für amwei; gute Garberbindungen; Kreis 








für zwei Perfonen $11; Brivetfamilie 2046 ı 


Howe ©tr., nahe Garfield Ave, frſa 
Anſtändige, reinliche Frau wünſcht ein oder 


ga Kinder in Pflege zu nehmen. 1820 | 


eward Str., nabe 18. Str. und Canalport Abe, 


Vermiete 2 möblirte Zimmer für leichen 
Haushalt, billig. 1645 Blue Island — J— 
ofria 


Verlangt: Noomer oder Boarder. Nadi- 
ufragen: 3268 Ardher Ave, Mrs, Rofine Zeller 
eters. do—fon 
. Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer, auf 
Wunfh mit leihter Haushbaltung, 13% Blod von 
Grand Blvd.-Hohbahnitation, 444 E, 40. Sir 
Zelephon Dal. 6783. 20nbimw& 








Bu bermieten: Neu möblirte Zimmer, $1.25, 
$1.50; doppelte $2.00, $3.00. 604 N. Elarf Str. 
20nov, 1we 


Zu vermieten: Front Hallen-Bettzimmer. — 








Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren; Bahnkreuzung, gute Carver⸗ 
bindung; $2 aufwärts die Woche. 3850 Cottage 
Grove Ave, Hotel Grobe, midofr 

Bu vermieten: Neines, Helles und warmes 
Srontzimmer bei alleinftehender Frau. Nachau- 
kgagen nah 4 Uhr Nachmittag oder Samitag 

ormittag in 2433 S. Crawford Apve., Front. 
Mrs. Eger. midofr 


Gemwünfht: Roomer oder Boarder; Dampfbei- 
zung, 1612 Cleveland Mbe,, nabe u en. 
n 


— — — — — — — — — 
Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

















wunſcht eleganies Zimmer, mit Benußung de3 
dianos, bei alleinſtehender Dame auf der Nord- 
eite. Offerten erbeten unter: S. 687, WRNEE: 

ia 


au mieten geiudht: Vier Zimmer fudht allein» 
lehente Frau: nabe Milmaulee Ave, North 
ve, und Robet Str, Man freibe an: M. 8 





398 Eddh Cır. frfa, 





Zu mieten gefudt: Größeres, warmes Bims- 
mer fucht befferer Arbeiter. Mit Pianodenugung 
bevorzugt. Preisangabe. Adr.: S& 686 Abdpoſi. 


Bu mieten gefudht: Wittiver fudht ruhiges und 
rein möblirtes Zimmer mit Bad bei Wittme ode: 
alleinitehender Dame, zn der Loop oder guter 
Earberbindung. Adr.: T 764 Abendpoft, 














Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit® Cents das Wort.) 


Einzelunterrit in Engliih gefudt. Benifch, 
1826 Humboldt Blod, ’ u * 


Alle eingewanderten Damen und Herren, 
welche wunſchen, an den jetzt beginnenden Zirkeln 
im Enauſchen leilzunehmen, ſollten ſich —55 — 
anmelden; 3 Mrnate $5. Stunden wie gemünficht, 
ba itet3 geöffnet. ‚Spreden, Schreiben, Leien. 
Stellungen frei duch &.-A.-B.-Union. Ylinoıs 
Erbäude, 715 North Ave, nahe — — 

mifrmo 


Privatſtunden im Engliſchen, mäßige Preiſe. 
Phone: Lincoln 5578. a — 














Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen, an den dent beginnenden Zirfeln im 
Gnaliihen teilaunehmen, follten fi fofort an» 
melden; 3 Monate $5. Stunden wie gewünfcht, 
da ftet3 geöffnet. Sprechen, Schreiben, Lefen. 
Stellungen frei duch &.-A.-B.-Union, Ylinois 
Gebäude, 715 North Abe., nabe nr 

mifrmo 


* Selten Weipakmierrißt Im Cnalifden“ erteilt 
Lehrerin. ® Spreder ? ‚Englifden_ ertei 





$rammatil, Lei 


e Methode. Erfolg garantirt. 
Auch Deutſch. — ——— 


Wendt, 628 Belden Abve. 





Schmidt's Tanzſchule, 1827 N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango; — Balzer u, = —32 — 
0' 


” 








Geld auf Möbel n.’f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu — — 
——$20.00 bis ‚0 
auf Eure Möbel, Pianos, jerbe und Wagen etc. 
au ex bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


R re Pesellen Eure Schulden. 
a: Tönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
ben zurüdzablen in mödentliden oder monat» 
lihen Raten. Epreht vor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Srast nah Mt, 
Standard Credit Companb, 
immer 702 Hartford Bldg, 86, — 75 
ma 


. L atl, 
75 für $2 monafl. $100 .25 monatl, ®eld 
uden. Yale 5 















und einen Freund braucht, 
Nena wir Geld 














— m 1. 


ME 
162° Str 
——  Leafeholds zu verlaufen. — 
e8 42 Zimmer r ; 
Haus, Ra Abe, nahe 31. 
. Glart Etr., nahe Diver- 


er lat, Oft 47. Str; 
$100 mon.; neu mößlirt; J 
Beeman, 854 


Straße; Einnahmen 





Großer Bargain! Verlaufe Delifateffen-Store, 
nrihtung neu; großes Wa 
5, mit Wohnung; wenn fofort gelauit 


$460, wert ‚$1000. 1572 Eiybourn Abenue, 





Habe vier Reitaurant3 zu verlaufen; grobe 
Eud. Yragt Morgens 9: 1572 Elybourn Ave, 


feia | 





Habe zu verlaufen: 20 Saloons, mit und ohne 

4 - Reitaurants, ; 
5 Butcher-Stores, 4 Barbierituben, 6 
ufer. Wer überhaupt ein Gefdäft, fan 
es will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 








u verlaufen: Schu) turwerkſ 
Pe Halited, ee ER rar 





Zu verlaufen: Ein 22-Zimmer Roominghaus, 
muß abreifen; Miete $65 monatlich. 





zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. 
Zu berfaufen: Ein gutgehendes 5-Ct3.-Iheater 
mıt 300 Eikplägen. Modern und gelegmäßi 
\ eil auf Abzahlung. Nehme au 
ehrliden Mann al3 Partner, Adr.: B 2 Abdpoft. 





Zu berlaufen: Rejtaurant, geeignet für Ehe» 
paar; leichte Abzahlung. 2609 Sheffield Ave., 
Ede -Lincoin und Sheffield. 


änge, eleltrifhes Licht, | 





Muß meinen Fünf: und Zehn-Cent3 Store 
Tranfheit3halber verlaufen; Nordweitjeite, 3 
res: 1154 N, Elarf Str. 





Zu verlaufen: Bucheritore, $175 wenn fofort gc- 
nommen, wert $500. 7216 S. Alhland Ave. 


Bu berlaufen: 


' einftes Delilateffengeihäft auf 
der Norbdjeite. 


ite8 Lager. Für $1800, ie» 
2500 wert. Nagaufragen 67 Burton 
e N. Elart Str. f 





‚Bu berlaufen: Bigarren, »Nos 
tions und leihte Grocerb, wegen Wegzug! aus 


2241 Weft 21. Place, 








Zu verlaufen: Billig, vom Eigentümer, Ed: 
Zeeladen, neue Eubdibifion. 1933 W. 69. Etr. 





Meat Market ift billig zu berfaufen. 
Coutbhport Ave, — 


Verlaufe meine Schuhreparaturwerkſtätte; gute 
Lage für den rechten Mann. 730 Webſter J 








Kauft ein Roomin 
Einlommen, ehrliche 
32 Zimmer Hotel; Profit beſtimmt 
lich; 10 Jahre Leaſe; hochmodern; 
20 Zimmer, rein-u. fein; $100 monatl. Profit. 
abl. Profit $75 monatl, 
0 monatl. fehr billig. 
Aniere. Habe au Groceries, Delifa- 
teffen, Reitaurant3. Lange, 704 Dearborn Ave, 


aus. 3° bringt ficheres 
bandlung garantirt. 


immer, $400 4 
10 Zimmer, Profit 





Htunal — Adtung! — 
Store muß ohne Rüdficht auf den 
Wert berlauft werden; feine Konkurrenz; billige 
Miete; nn Hauptgeichäftsitraße; großer Maas 
feine neueften Figtures; Inbentar 
$800; nehme $425 oder beite Baarofferte, oder 
derfaufe auf Abzahlung; wird nur wegen Todes 
bon rau Conley verlauft. 4344 Lincoln Ave., 
Ede Montrofe Blvd. _ 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet mit Deli- 
Iateffenitore, Nordfeite; täglide Einnahme $65, 
alles Baar, oder nehme einen 

artner. Muß gute Refere 

rhält $20 die Wo 
mit Erfahrung, in 








roceries und Fleiſch vorge— 
sogen, Nahaufragen: 443 N, Clart © 





Großer Roominghaus Bargain 
immer; Einnahme $400 mogtatl 
en; nur $1200, oder beite Offerte: 
zahlung. Zange, 704 Dearborn Abe. 





Zu berfaufen: Feiner Grocerh» und Delilatef- 
fenitore; übernehme ein anderes Gefhäft. Keine 
2752 NRacine Ube,, nahe Diverich 
Blvd. und Lincoln Ave. 








Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Partner verlangt. 





Mann ober ‚Frau im Ea- 
loon und Hotel, nahe 2 Depots, lange Leafe. 
Adr.: 3 929 Adendpoft, 











Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


1643 La Ealle Ave. u midofr Ah Shermann. 


ementarbeiter und 
der _Nordfeite allbelannt 


ſich * N. Halfted Straße zu melden, Ri 


nei nee 
Carpenter mwünfht Reparaturarbeiten gut und 


billig auszuführen. 1935 Maud Ave,, 1. 
‘ 








Deutihlandreife. 
Deutihland fahren muß 
bin, wäre es mir lieb, eine 
u erhalten. Untworten. Sie bertrauensvoll an 

terten, 1100 8, Wolfram Str, 


Importirte Univerfalfalbe reinigt und Beilt 

iden, Wunden, Gejhtwüre; ber= 
ß ftung; Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend. Ceglary, 1456 Belmont 


e Stelle ald Begleiter 


ſchmerzlos Bei 
bindert Blutve 








—E — 
Beim 66-Spiel in Albert Kraetſch's Halle er— 


Zu mieten gefuht: Gebildeter junger Herr | hielt Otto Giewarth den baditen reis. 








ereinigt mit den beſten Maſchinen; 
reelle Arbeit. Eiderdaun 
deden auf Beſtellung gem 


1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 


Sol, Walger. 





Notarielle Deglaubigungen, VBollmadten, Xes 

. m. prompt und zuberläffi 
Sartorius, Deffentliher Notar, 
Abe,. Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str. 





ig 
XZrinften {da 
Kräuter»-Tee, 


Rheumatismus, La G 
Nierenleiden, unreines 
ber, Huften und Katarrh. Preis 25 Cts. 
D 3261 Lincoln be, 
freier Probe. 


ein erprobtes 
gleichen gegen 


lut, Verſtopfung 








Reparirt Eure alten Oefen mit 
Plaſtolining 
——ober PBlaftic Stopde Lining 
efen — Blaftic_al3 Teig — 

*" Euren eigenen 











ärtet im Feuer. 
Dfen jet. Zum Berfauf in er 








Augengläfer aus allerbefter Oxalität 
zu denkbar billigiten Breiten. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. M. Schwimmer, 
elernter Optifer und Opto- 
5 North Avenue, gegenüber 
Knoop3 Departmentladen. 


Brumlils echte deutſche Sefundheits-Tuhfäube 
fhüßen vor Rheumatismus, Fabrilation: 1537 
Elhbourn Abe. 





j ärztliche Unterfu 
ünfden, erhalten diefelbe foftenfrei. 


reiben, Ausſprache, 








Echte deutſche Filzſ 


e und Vanloffein jeder 
Größe fabrizirt und Rantoffeln jeder 


15nbimt | mann, 1431 Elybourn Ade,, nahe Larrabee Str, 





MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne, 
Uhren und Juwelen. — 
Neelle Wanre zu niedrigften Breifen. 


: Regierungsftellungen offen f. Frauen. 
nat, Schreibt fofort um 
ranflin Inftitute, Dept. 610 H, Rodefter, N.D. 

290f2m& 








(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
— —— — — 
Her Maffeuru Hei 
t antik :geprüft u. an d. Kön 
itätsflinit Berlin, Sanatorium u. Kranlenhaus 
tfabrung. Mäb. Preife. PBrobehehandlun 
ftenlos u. ohne ‘® $ 


, EdeMon 
Phone 8712 Grace * 16nb 


eben alle Borteile, jandein 

— —— —— u 

143 N. Dearborn Str., — —— Ede Mood Etr. Telephon: Monroe 9. 

Dr. Hafenclepver, deut 
Stunden 9 bis 5. 

120 €. State Str., Zimmer 44, 


nehmen GEntbindungen an in 









auf 





verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen- 


tum; leichte Bahlüngen, mäßige Nat 


. Blotte, 127 N. Dearhorn Str., Zim- 
Be 1adl, —* . 


Darlehen auf Grundeigentum fer oder 
R A Epenalliät, So⸗ 


. Stone o. 
bone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 
25/p*£ 


* Bebienung. 





€. ©. Bauling, 5 NR. La Calle Str. Erfte 

Shpotbelen zu berfaufen. Geld zu —— zum 

ntebrigiten Zinsfuß. Telephon: Main * nz 
a 





N Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir fagen 


Eud, mas e3 Toftet, ohne irgendiwelde Ber» 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Kommilfion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 17Tjährige Er« 

fabrung. Allifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear» 

born Etraße. 20d3*% 








Greenebaum Son Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Eichere erite Hhpotbelen, in_ beliebigen Sum- 


men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 


verfaufen, Nordoftele Clark und Ranbeipe in 








Wir berleihben Geld auf —— und 

ffen Mon⸗ 
tag und —— Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Cavingd Pant. 1341 Milwaulee Ave. nabe 
Paulina Straße. 10ja*&£ 





Geld zu Teihten Bedingungen, auf zweite 
Shpotbef. Ohling, 555 North Avenue, Ede 
Zarrabee Etr., Zimmer 4. 18m3*& 








Grundeigentum und Häufer. 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 





Nordieite, 
Zu verfaufen: Schöne 6-Zimmer Cottage, mit 


zwei Banftellen, nahe Irving Park Bivd., Tür 
nur $3500, Adr.: AM 119 Abendpoft. 





Muß verlaufen: Schönes, neues zwei⸗Flats 
Bridgebäude, d- und 6-Zimmer Wohnungen; Nr. 
1226 Greenwood Terrace, nahe Racine Upe.; 
Dal Trim, eleltrifhes xicht, Tile-Fußböden; fedt 
billig. Dffen Sonntag Nahmittag. Wirs. Ada 
M. Zant, 4003 Fullerton Ave, 21nov, wæe 








Zu berlaufen: Auf der Nordjeite, 5 Acres 
Bauland, an Larlinie und zwei Trandfereden, 
Lot 50X125. Weiermueller, 3141 N. Hohne Abe. 


Zu verlaufen: Für $2800, amweiitödiges Brit» 
und Yramehaus, an Medyers Court gelegen; 
Diete $40, 

$2500 Taufen zwei zweiſtöckige Framehäuſer, 
an Halited Str., nahe der Hocdbahnitation; 
Diiete $38, 

Son M. Jacobfen ir., 1628 R. oglſted Str. 

fa 





Zu verfaufen: Fünf-Bimmer Cottage; eleftri- 
fnes Licht und Gasliht, Bad .ufw.; nahe Weitern 


und Xgiorence Yve,; geringe Anzahlung, Reit 


wie Miete, Mdr.: T. 778, Ubendpoft. rſaſon 

















Nur $500 Anzahlung für ein neues u. moder: 
neS zweis$lats Bridgebäude, mit zivei 5-Zimmer 
Wohnungen; Preis nur $5850; Kot 24x125; 
gelegen an „Flether Str., nahe Robey Str. und 
dem Yamlin Barf; bequem gelegen zur Straben- 
bebn und Eijenbahn. Eprecht vor bei: 

Chas. I. Arbogaft, 4037 R. Robey u 
fa 


Barum nicht Befiter Eures eigenen Heims fein, 
und außerdem ein Flat zu vermieten? 
Gelegen an Barry Nve., nahe Robey Str. 
und Hamlin Park, ein neues zwei⸗Flats Frame⸗ 
haus, auf Brid- und Konfret; zwei 5-Bimmer 
Wohnungen und. Dahboden; Kot 30x125; Preis 
nur $5250; $500 Anzahlung, Reit auf leidhie 

Abzahlungen. Sprecdht bor bei: 
Chas. I. Arbogaft, 4037 N. Robeh Str, 


Zu berfaufen: Für —B— —— oder 
zu vertauſchen, feine Weichäftsede, jet an 
Srocery-Store bermietet; großes zmweiltöd. Bridt- 
gebäude, fünf Ylats, zwei 5- und drei 4-Zimmer 
Flats, mit jhöner 6-Zimmer Cottage hinten; 
Straße, ilt gepilaftert; Miete $129 monatlich; 
Dfendeigung; würde ein zwei-ylat3 Gebäude bis 
gu $5000 als Teilzahlung annehmen, Reit auf 
lange Zeit. John Heim, alleiniger Agent, 
3145 %. Afhland Ave, dofr 


Zu verlaufen: Für $9000, großes dreiftödig23 
Bridgebäude, ein 5= und awei 6-Zimmer Flats; 
DOfen- und Surnacebeigung; mit großer Cottage 
binten; auf 36 Fuß breiter Lot; Wtiete etwa $80 
monatlid; nur *einen Blod bon Lincoln Ave.» 
Straßenbahn; $1000 Baar, Reit auf Abzahlung, 
oder nchme ein Tleinere3 Eigentum in Zeil» 
zablung. John Heim, alleiniger Agent, 
3148 N, NAfihland Ave, dofr 


Bu dverfaufen oder zu bertaufhen: Gegen Batr- 
ftelle und Baar, feines zweiltöd. Bridhaus, fünt 
und jehs Zimmer; modern; nur $6800; nahe 
Addifon Ave.-Hohbahnitation gelegen. 

Sobn Bobel, 3430 Southport Abe, 
dofrfa 


Muß innerhalb dreißig Tagen 
derfauft werden. 
Nr. 905 Newport Ave., fehr maffiv gebautes 
zwei⸗ Flats Br —— ſchweres Stein⸗Funda⸗ 
urent; 6» und 7-3immer Wohnung; PBorzellan- 
Badewannen und -Abaub; für den eriten Stod 
ift. Surnacebeigung und eleftrifhes Licht ein: 
erihtet; feine Lage,. nahe See und Lincoln 
at!; Preis ift auf $5800 berabgefett worden; 
Hhpothel don $3500; Miete $600, 
Hillinger, 912: Belmont Abe. 
dofrfa 


Große Berihhleuderung: 2252 Hamilton Et., 
nabe Belden Ade., elegantes 3-ftöd. Brid 3 Flat 
Gebäude, Lot 25 bei 100, wert $7500, Preis 
nur $5500, 


Lincoln Abe., nahe Lincoln Park,’ 3-ftöd. Stein 
front, 3 Flatd3, Miete $1212 per Sahr, Lot 50 
bei 125, wert $12,000, Preis $8500. 


Well3 Str,, nahe Ede PDipifion Str, Store 
und Flat. Verdopnelt fih im Werte in 6 Mona» 
ten. Wert ;.000, Preis um es Ihnell zu berfau- 
fen $5500, 18nob 1 w 

Plotle & Grosby, 

207 ®. Divifion Str., Phone Dearborn 288, 

Zu verlaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude; Ei- 
hen: Fußboden; Hartbols Trim: eleftrifhesticht; 
30 FuB Lot, 1 Vlod zur Straßenbahn; bequem 
zur Hochbahn; PBrei® $5750; $500 baar, Reit 
$25 monatlih. W. Zelosty, 3801 N.Weftern An. 
Kommt fofort und fekt Euch in Verbindung mit 
W. Zelosty, 1905 Belmont Abe, XZelepbon: 
Zafe View 1641. midofr 


























2500 faufen eine 5:Zimmer Frame-Eottage; 
Bad und Gas; 37% Fub Lot; nebit Barn. 
Sranf Bed, 2014-Irehing Park Boul, 
famomifr 


Spottbillie! Muh Sofort verkaufen: 
Elegantes, 3ftöd. Steinfrontgebäude, 3:6 
Simmer, Bad, eleftriiches Licht, Dampf: 
heizung; hinten noch ein Briefhaus, 4 und 
2 Zimmer: bringt $113 monatliheMiete; 
nur $8750; Exprefhochbahnitation nahe. 
Oscar — Yofetti,nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Haljted Suse 

imifria 


„Nur $7000 für gutes, Zftöd. Bridge- 
bäude; Bajem.; 6, 7 und 7 Zimmer, Bad; 
nahe Genter „L“ Station; $2500 haar 
nötig — Oscar! Yofetti, 2411Rineuin an 

m 


Großer Bargain,: nur $4800 für drei Ylat- 
Gebäude; 4 Zimmer mit Bad in jedem Flat; an 
Roscoe Str., öftlih von Clark, nahe Hodbahn» 
Station, Goldbad, 1649 Irving Park u ® 

r 


Muß in 30 Tagren verlauft werden. 
Nr. 905 Newport Ade., fehr maffibes 2 lat 
Bridgebäude; fhweres Steinfundament; 6 und 7 
immer; Borzellan-Badezuber und Sints; eriter 
Flur hat Furnaceheizung und eleftrifhes Licht. 
feinelage; nahe See und Lincoln Park; Preis auf 
$5800 berabgeiekt; Hhpotbef $3500; Miete $600, 
Hillinger, 912 Belmont Ave. dofrfa 
u Taufen gejucdht: Cottages - und Ziwei-Flat 
Be wilden Belmont und Lawrence 
Ave. umd Weftern Ave. und ‚Elarl Str. Baar- 

sablende Kunden warten. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 

Zel.: Lale Biew 1641. —fr 


Bu verkaufen: Zwei⸗Flats Bridgebäude, fait 
neu; Heißwaſſer⸗Hei Es; Eichenholz⸗Fußböden 
und Trim; Moſail-Vorhalle und Baädezimmer; 
eleftrifhes Licht; bequem gelegen zu guter Ver⸗ 
fehröverbindung; 30 Fuß Kot; alle Straben- 
berbefferungen ausgeführt und bezahlt; $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlich. 
Bm. ZelostH, 2351 Abdbifon Str, 
16—21nob 


Bu -dverfaufen:_Burling, Str., nahe Webfter, 
aut gebautes 3 Flat Gebäude, 7 Zimmer jedes, 
große Lot, Miete $1048. Preis $8500. 

Dayton Str., nahe Center, 6 lat Gebäude, 
Miete $1080. Preis 3, 

Gleveland Abe., be Menominee, . 2 t 
Sbaafiungen Miete $50. Preis $4900. Leichte 


























Abzahl L 
a eltman, 139 N, Clark Str. 
16noim& 
Im 7m nn m — — — — 
Zu Laufen gefuht: 2—Sitödiges Badfteinhau 


8, 
biele Zimmer, nabe Lincoln Park, Genaue A 
ne Adr.: ©, 632, * 


u 18nbimE 
Su, berfaufen: Nr} 2 5 Barry Ave., nabe 


Keabitt Str., 5-2 tage, mit 3-Bimmer 









—— 


EN Ole WERE Sr Tape 














— 
















J. 

Modernes zwei⸗Flats und Baſement Bris 
gebäude für $4250; $625 Baar, $25 monatlich; 
große Zimmer; Bad und Gas in jedem Flat: 
zoße Yard; gepflafterte Straße; einen Blod 

3 zur „Downtown Car, 





II. 
$500 Baar, $15 monatlih, faufen moderne: 
Brid-Wohnhaus in Ihöner Relideng-Nahbarihaft 
auf der, Nordfeite; jehs große Zimmer und 
Bafement; Yurnacespeizung; Harthols rim, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waller; Strake 
it gepflaftert und bezahlt; ein Bargain zu $2750, 


III, 

Neues zwei-zlat3 Briagebäude, 5 und 6 im» 
mer in jedem lat; elektriihes Lit, Eihenholzs 
Fußböden, delorirte Asande, Kombinations Gas 
und eleftrifhe YFiztures in jedem Zimmer; 30 
zuß Sat; gepflajterte Straße; einen Blod bis 

. que gelegen zur Sodhbahn; $5 3 
*700 Baar, 330 monatlich. — VER 





IV, 

Sch3:Zimmer Wohnhaus, im Königin A 
Bauftil gebaut; Dal Trim; Surnace-Heizung: 
moderne Blumbing; ehr billig au $2950; $7U0 
Baar, $20 monatlıd. 





w 
..Siwei 6-Zimmer und Bafement- Flat Gebäude; 
jäyrlide Miete $432; für $3500; $400 Baar, 
$25 monatlid; Badezimmer in jedem Flat; ges 
pilafterte Straße, bezahlt. 


— — 


" Kofige 5:Simmer Cottage, mit hohem Baſe— 


ment und Dachboden; Bad, Gas, heißes und 
faltes Waffer; gepflaiterte Straße; bequem 
legen zu Xincoln und Belmont Yve.-Cars u 
Groß Park Bahnitation der Northiwe, ern-Bahn, 


Billiam Zelosty, 1905 Belmont Ag, 
Zelephon: Lale View 1641. 
16—21n0b 


‚Bu verlaufen: Clegantes 3-ftöd. BridHaug, 
dDigt am Lincoln Part, mit fehs feinen Boh— 
nungen und Seller, Dfenheizung; Miete $88 
monatlid; Preis nur $7450, 

8: 5lat Haus, Brid, Steinfront, nahe Lincoln 
Park, mit zwei 4- und fehs 5-Zimmer Wohs 
nungen, mit Bad und Gas, Ofenheizung; Miete, 
$1536 jährlid; Preis nur $10,800, 

Gut gebautes 2-5lat Frameyebäude, 5 und 6 
Simmer mit Bad, Yot 30Xx125 Zuß; Miete $35; 
F $3300, mit $300 Anzahlung; Reit wie 
Miete, 

Modernes 3-%lat Steinfront. mit drei 8-Zim« 
mer Wohnungen, FSurnacebeisung; Miete $1032 
das Jahr. Nehme $500 Anzahlung, Reit nad 
Belieben. s 

Schönes großes 2-ftüdiges Bridhaus, zivei 6« 
— Wohnungen, Privatporches; Preis nur 
35600. 

Zweiſtöckiges Frame mit Brickbaſement, drei 
4:3immer SFlats mit Toilet, Miete $30, an 
Melroſe Straße, nahe Robey. Nehme $600 Anz 
zahlung; Preis nur 33100. 

LZabouy & Werfhing, 
2048 NR. Halited Str, fifa 














Zu berfaufen: Billig, wegen Krankheit, Bau- 
ftelle 50X125, auf der Nordjeite. Lindner. 1429 
Mohanf Str. 21nbim& 








$500 Anzahlung faufen 3—5 Zimmer Brit 
und Srame, Toilet3; Miete $36; Preis $3400, 
Sred Ruedel, 602 North Ave. frſaſon 








Verlaufe 1—6, 1—4, 1—3 Zimmer Frame, 
Bad, Zoilets, Gas, Bridfundament; Miete $40; 
Preis $3500. Fred Ruedel, 602 North Avenue, 

21nv 1wæ 


Verlaufe 3—4 Zimmer Brit mit Framege⸗ 
bäude binten; Diiete $62; $1500 nötig, Reit auf 
Hhpothel,. Fred Nuedel, 602 North lve, 

21nv1wæ 


Zu berfaufen: Ed-Bridhaus, in dem fünfzehn 
Jahre lang ein Saloon betrieben worden ift, 
nebit drei Ylats; Miete $840; Preis $6509, 
Eigentümer: 2925 NRacine Ave, iria 











Zu Taufen gefuht: Nordfeite, 2- oder 3-ftöd, 
Bridhaus mit Bafement, nahe Hochbahnitation 
bevorzugt, mit Preisangabe. Adr.: U MR 118 
AUbendpoft. 





Nordweitieite, 2 

Großer Bargain! 6-Zimmer Cottage, hohes 
Bajement, mit Furnaceheisung; $200 Baar, Reit 
in monatliden Zahlungen. Kommt jhnell, muß 
berfauft werden, William Scharf, 3459 Mont 
zofe Boulevard. frſa 





Größter, jemals offerirter Bargain! Neucd 3« 
Ylat Bridhaus, 4—6—6 Zimmer, Dal, elctir. 
Licht, Laundry, 30 Fuß Lot, gepflaiterte Strabe, 
Bridpotch, Zementitufen; Preis $6400. Miete 
6965 nördlid bom Logan Boulevard. Dlaf 
tartend, 3617 Rving Vark Blod. nahe Eis 
ſtön Ave. Offen Sonniags. 
— —— — ⸗ e —ñ— — — — —— —— 
Zu verlaufen: Ein wirklicher Bargain, an N. 
Harding Ave,, nahe Ihomas Str., eine neue, 
moderne 5 Zimmer Brid Cottage; Lot 3714 x125; 
Preis nur $3400; $300 oder $400 Anzahlung, 
Peft auf leichte Abzablungen. Zur Berichtigung 
offen Samstag Nachmittag und Sonntag von 
9 Uhr Vorm. an. Spredht vor bei: 
Chas. J. Arbogait, 4037 N. Robey *8 — 
ria 





zu berfaufen: Schönes zwei⸗Flats Steinfront⸗ 
& äude, an Wilcog Abe, nahe Sacramento 
oul.; fieben und acht Zimmer; Furnaces 
beigung: Miete 5654 da3 Yahr; muß Icanlı 
eitShalber für -$4900 verichleudern. Jad, 
2808 Ban Buren Str. frfafon 








Bu derfaufen: VBerfchleudert,, Zitöd, Flatgc» 
bäude mit Bafement, 1718 N. Central Barf Abe, 
$2800._$600 baar, $20 monatlih. 4 und 5» 
große Zimmer-Flat3: Bad, Ga3, heißes und Tal« 
te3 WMaffer; gepflaiterte Straße; nehmt Hums- 
boldt Park Hohbahn oder North Ave Car und 
febt es fofort an. „ann fommt zu 

W. Zeloskh, 
1905 Belmont Abe. — Tel.; Lale View 1641. 
midofr 


— — I 
Zu verlaufen; 8200 bis 8300 Anzahlung, 825 
bis 839 monatlich laufen eines der ſchonſten uͤnd 
am beſten lonſtruirten 5-0 oder 6Zimmer Hu⸗ 
ſer; 30 Fuß Lotten, FurnaceHeizung. Seht Mr. 
Hhde, 3434 N. 42, Court, 4% Block füdlih von 





Milwaulee Avenue. —- 10d3* 
— —— — 

— — — — 3200 Anzahlung — — — — 
— — — — 514 monatlich — — — — 


laufen eine_„Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Cottage; 
Flis zum Eirtziehen; YurnacesHeizung. 30 Fuß 
ot. 


— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
— — — — 320 monatlich — — — — 
laufen ein „Zuetell” 2-Flat Bridhaus, ein Flat 
ift vermietet zu $22.50 den Monat, das andere 
Slat fertig zum Eıinaichen. 

Buetell, 4101 Fullerton — 





@übielte. 
.$350 Anzahlung berihaffen ehrlihem Manne 
einen Anfang, 7027 Union Abe, 2:$lat Ges 
Bbäude; alles neueiten Stiles. Miete $67.50 den 
Monat. Reft auf leichte Abzahlung. 


R. J. Buſch, 
Franlklin 786. 630 Stock Exchange Bldg. 
16nv2wæ 


$200 Anzahlung: Gelegenheit für Lebenszeit. 
Verſãumt dieſe Bargains nicht! 
307 Dit*67. Etr.:Bldd., 6:-Zimmer Haus 
6719 Prairie Ave., 5-Zimmer Bungalow, 


R. I. Bulch, 
ranflin 786, 530 Stod Exchange Bldg. 
3 16nv2m2 








Borftäbte. 

Bu verlaufen: (Dal Part) 5 Zimmer u. 
Iow, Heikwafferheisung, Lot 37%%x125: halber 
Blof don Tutberiiher Kirche. Lot_3716xX125, 
Preis 8650. Weichbrodt, 1107 ©. Euclid la 

a 


Zu derfaufen: 6 Zimmer Heim in Dat Parlı 
2 Blod don der Stadtgrenzer 40 Zub Lot; Dai 
Irim; Heikmwafferbeisung; beamed Deden, elel: 
trifches Licht; aroßer Bargain; $4400; auch feir 
ned 6 Zimmer Haus, Furnace Heizung, 3714 
A 2ot; modern; $3300. auch feine Lot in Au 
tin, $700. 5. ©. Bates, 5678 Madifon Etraße. 

mibdofria 








280 Acred Yarm in Demott, Indiana, am 
Pantalee-Flub gelegen, autes Haus und Stal« 
Ieng, muß fofort verfauft werden, wegen "er: 
sellung: Rreis $50 per Ader oder beite Dfferte; 
leihte Zahlungen. e 

Sohn N. Jacobien ir., 1528 N. Halfted a 

rt 





Bu bertaufßen: Cine adıtata Ader Miffourt 
arım, mit zwei Häufern, Barns ufw., forte 
Bferden, 7 Kühen, 6 Schweinen, 1 Sau, 199 

Hühnern, 22 Ader Mais, 8 Ader Weizen, 3 

Ader Mille, Kartoffeln ufro., und allen Geräts 

u 3 Ehas. Schlote & Eo., 3955 N. Robeh 

Eir., &te Lincoln Ave. frfafon 











40 Acres RWisconfin, verbeiferter Lehmboden, 
Billig; annehmbare Abzablunaen. 4. Landapl, 
502 — 305 ©. La Salle Etr. 20nd+% 


—— Eröffnung der neuen Kolonie 
Meeker, Louiſiang. 
Schreibt für die fein illuſtrirte Beſchre⸗ 
bung und ſonſtigen Offerten, die wir 
machen. 
Illinois & Louiſiana Land Co., 
L. v. d. Leck, Generalverkaufs-Agent. 
755— 757 North Ave., Shienge: 














Geſucht: Wislonfin oder Michigan Yarın in 
Taufch genen Ebicano Haus. Brodfuebrer, 
18 N. La ESalle Etr., Zimmer 509. midofe 


1 
w berfaufen oder vertaufhen: 34 AcresFarm, 
* mmer a ————— — 
en bon e, h i 
Fred Nuedel, 602 North Übe, - 


















— 















zieher. 





Xnauhen⸗Aeherzieher 


Speziell — Chinchilla Ueberzieher 
für Knaben; Alter 214 4 95 
bi3 10 Jahre, zu....... J > 
Auch andere Sorten zur Auswahl 








Spezielle... 


Ueberzieher— ‚Werte 


für den 


Danksagungstag 


Ihr werdet ficherlich einen neuen Wekerzieher oder Anzug zum Dantfa- 
gungstage haben mwollen, und e3 wird Euer Ausjehen bebeutend erhöhen, fall 
wenn hr Eure Auswahl hier trefft von unferem riefigen Lager von Anzü- va 
gen und Lieberziehern für Männer und junge Männer. 
ftüd ift das Modernfte in Bezug auf Facon, Stoff und Paffen. Irgend 
eine Größe, irgend ein Modell, irgend ein Muſter zu 


2.810, 020, 020 


Eine pofitive Erfparniß bon $3.50 dis $5.00 an jedem Anzug oder Ueber: 
Hunderte von Yacon3 zur Auswahl. 


Gules Schuhzeng für Männer und Bnaben 


Ausflallungs-Arlikel 


Wählt Eure Dankfagungs-Nusitattung 


aus unjerem neuen, großen :. bollitändis 
gen Lager von Hemden, Iinterzeug, Halss 
trachten, Handſchuhen u. Sweater Coats. 


Jedes Kleidungs⸗ 






































Ecke Belmont, Lincoln und „ne ‚un 
















































N Gnte Schuhe 


Bodey- Stiefel für Mädchen 
und Kinder — in Tan, Gun- 
Metal. Batent und Pict Kid, 
einfache und Pat. Cuffe, mit 
Quaften — in allen Größen, 


Die Preife find 2 50 


von .... 81.50 bie 


Knaben-Schuhe in Palent 
und Gun Metal Calf, zum 
Knöpfen und _Scämüren, ga» 
rantirt für Traaen — ein 
neue® Paar, wenn bdiefelben 
den Erwartungen nicht genügen 


Kleine Größen...... 2.00 


Große Größen 


Männer- Sausfchuhe in loh⸗ 
farbiaen und fchwarzen Bici 
Kid: Romeo und Cverett 
vormen, alle Größen und 


ertra weite Breiten. 2 00 


reife von $1 bis zu 
in aulen 


Damen- Schuhe 
Ledern und formen, mit 
hoben und niedrigen Abfäen, >. 
sum Schnüren u, 
Knöpfen. 82 big zu 3.50 
nassen 


TEE ne LE Nr en — 


alle 


Fancy Knicker—⸗ 
bockers f. Knaben 
gemiſchte Wolle, 
eine weitere La— 
dung eben erhal- 


ten, jpe= 25. 


ziell für 





Unterzeug 


Schweres baumwoll. 


| Die 
gerippt. Unterzeug f. 
Männer — Cream — | 
Winterichwere in allen 
Größen; jpez. 

Berfauf 50. 
Wolletertur neflieht. 
Unterzeug f. Männer, 
ertra jchwere Qualität 


— S:pezials 75. | | 


Berfauf 
Naturwoll. geformte 
Unton Suits f. Män- 
ner, feines mittleres 

Gewicht, 3.25 Qualit. | 


Spezial⸗ 2 50 | 


Berdauf . 





das Pd. 





Tid. 


für 






Carmen Haarnese, 
BB... 


Farb, 





allerbeite 

Tranffurter Wurft, 
Pfund für 
Faucy Kalifornia Pflaumen, 
das Pfund für 
Mooill er weißes Mehl, 
5 Pfd.⸗ 


.. 





Spezieller Candyverkauf | 


Die allerbeite Beanut- Butter, | 
mie auch) TOR 
für 
Chofolade Drops, das 


............. 


Bad 


Reihe erftft. 
4 8c in diefem Verkauf 
A 


m reg. 2.50 Wert: fpe- 
ziell f. dieſ. Verkauf 


250 


in 


all die neu⸗J 


Wert, ſpeziell für 
dieſen Verlauf 


GROCERIES 


Extra Qualität fortirter 
Scofoladen, das Pf. 


Extra fancy Beaberry und ge- 
mijchter Kaffee, in diejem 
Berfauf, das Pfd....... 


VBolnifhe und 


Die  allerbeiten 


nr ne r000.* 


für 


für 


Verfauf für 


l Diele Stems find Bargains der feltenften Art 
ybXRaſchen u. Kämme 


Fancy Shell 
Kämme, befetst mit einer 
doppelten 
Rheinſteine; 
ſpez. Samstag 
Fancy Schleifen für 
Damen — in all. Far— 
ben und den neueiten 
Moden, 
Samstag-PBerf. 
Ganzlederne Hand » 
täihchen f. Damen, 
Braun, Rot, Navy und. 
Schwar;, 
eiten Schattirungen — 
ipeziell am 
Samstag für.. 
Glajtifche 
halter für Kinder—in 
Weit und Schwarz— 
alle Größen, fpez. 
Berfauf 


Mäntel u. Kleider 


Weihe Schneefloden- Mäntel 
für Kinder, auilted und he- 
fett mit fancy Knöpfen — 
reg. 5.98 Wert; fpeziell mır 


Grohe jhwarze Eoney Belz 
Muffen mit Satin Futter— 


1.48 


Weihe Damen-Waifl in 
all den neueften Moden, in 
Voile oder Sheer Lawın mit 


vollen und neuen Drop: Soden f. Männer—in 
5 Sculter-Aermeln, reg. $2 Blau, Grau u. Weif; 

2 c u. nur für 1 48 reg. 35c Wert, 
Strumpf en bielen Verkauf ..... - das Paar für... 2 Se 


Schwara und weiß „cheded“ 
Kinderkleider, mit voll ge— 
ſälteltem Rock, regul. 81 





Lima Bohnen, 2 Pfd. 


............e..,., 


Unfere Fox River Meierei- 
Butter it eine führende Qual. 
Wert dic — das Pd, 
Silver Flafe Rolled Oats — 
große Packete in dieſem 








































Teine Striimpfe 


Ehhtichwarze Damen - 
Strümpfe, fließgefüttert 
nabtlo®, gerippt. Top, 


reg. 25c wert, 
das Paar für 15c 


Schwere baummpollene 
Münner-Soden — in 
Schwarz, Tohfarbe und 
farbia, dopp. Abſätze u. 
Zehen; 25c wert, 1 2 
das Naar für.. 2 


Schwere woll. Shafer 


Halbwollene S Strümpfe 
f. Babys, in Schwarz 
und Weik nur, reg. 15c; 
das Paar 
ür * 


... 0... 








Hemden f. Män- 
ner, neuejte ge= 
fälteteMuiter, die 
beite Qualit., die 
je erhältlich, alle 


Größen 1. 50 


bis 174 
Unterzcug 
Velvet gerippte Sem: fi 


den u. Hojen f. Män- Ü 
Hoſen; einige Größen, 


75e wert, ſpez. 

Verkauf 50. 
Ganzwoll Gream ge- E 
rippte Damen=feibch., } 
nur feine Größen, $1 


wert; im 69. f 


Spezialverk. 


Weiß gefließte Union 
Suits für Damen — 
ober Hals und lange B 
Aermel — Preis im f 


Spezial» 59. N 
I 





19. 
25c 


Ralifornia 


150 


370 





de 


Verkauf 








Finanzielles 
en 

Wollen Sie reid) und 

felbftftändig werden? 


Das Geheimniß Liegt ir dem 
Wörtchen fparen, ohne dasſelbe, 
gang aleich, wie groß eines Mans 
ne Cinfommen, it Reichtum und 
Gelbitändigfeit unmöglid. Bes 
ng mt jebt, Euer Geld zu jparen. 
ezahlen 3% Zinſen auf 
— — gifen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dfffen Gamdtag Ubend von 6—9 pr, 








HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Wennſhloania............. 29. Nob., 10 Vorm. 
Vrefident Sincoln.......... 6. Dez. 
Kaiſerin Augufte Tiitoria sarah sssern 11.2 Der 
ErBatricia.....00s0000nnnnemnsunnnnnnanne 16. Der. 


+Rik Carlton a Ja Carte Refiaurant. 
Sur zweite Kabine. $Hamburg birelt. 


Bor Bofton 
Hamburg........ 6. Des. | Wile........ 29. Dei. 
B- Diefe Dampfer bieten außergewöhnliche Pe> 
auemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 
Baltimpre Linie pireft nad Hamburg. 

Zouriften-Dept. — Reiſen nach ixgendwohin. 

Ham Surg-Amerifa Linie 


and ©tr., Gficago. 
Bbones: rain 3650. n lutomatie 34-846, 


26fepmomifr,1f 





5 


0 Bisensiellen. 


Foreman Bros, 
Banking, Co, 


Hh.⸗ W.⸗Eche Ca Calle u. Wafhinglan Str, 


Ched- Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 





Grundeigentumsdarlehen | 


auf verbeiferte8 Chicago Grundeigentum 
su ben niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgefejäft 


Rapital u. 
Aeberſchuß 


$1,500,000 


Womifei® 


Schiffskarten 
Extra Billig auf den Dampfern des 
URANIUM STEAMSHIP 00,, LTD, 
ne a en 
J. V. ZINNER & CO. 
140 N. Sir, Randeipg, 


6 Abends untag -12 


hend Gen 





— 
















Erfchafft ein 
Vermögen 


Das Mittel zur Erlangung eines 
Vermögens iſt Sparfanfeit. 

Durch die Schaffung eines Ver— 
mögens wird eine Grundlage für 
den Kredit gelegt; eine Einkom— 
menquelle neben Eurem Calät | 
geichafft, ein Mittel für Euren voll- 
ftändigen oder teilweifen Interhalt B 
a. ein Erbe für Eure Familie Freirt. 

Viele Hausbefiker und. Geldan- 
leger Ehicago3 begannen mit einem 
Konto in diefer Bank. Andere ma= 
chen jetst damit einen Anfang. Was 
rum nicht auch Ihr? 


Mir bezahlen 3% Zinfen 
an Sparkontos 





— 


LaSalle Str. und Jackson Bivd. IE: 












— Bon der Schmiere. — Fremder: 
„Aber mein Gott, das ift doch eine 
heimliche Liebesfene, warum brüllt 


Ti) 
In Hagen Taerar! 


denn ba8 Liebes lich — 
— ii en u. Fa 


— ' 


£ 


| geitiegen, dem Bolfe droht der Hunget- 





Deutfged Theater. “, 





„Monna Danna”, Scaufpiel in 3 Aften 
von Maurice Maeterlind, 


Das Söldnerkeer der florentini- 
chen Republit belagert unter feinem 
deldhauptmarn Prinzivalli die Stadt 
Piſa. Dort ift die ot aufs Höchite 


tod, und Prinzivalli jchict Ti) zum 
Sturm auf die Stadt an. ber er 
zögert lange. Da begibt fih Marco 
GKolonna, der greife Vater Guido Co— 
lonnas, des WBefehlähaber® in ber 
Stadt, zu ihm ind Lager, unf für die 
Stadt zu bitten. Marco fehrt mit der 
Botichaft zurüd, daß Prinzivalli nicht 
ftürmen, fondern die Hungernden jo- 
gar reichlich mit Lebensmitteln  ver= 
jehen würde, wenn Giovanna, Guidos 
Gemahlin, am Abend zu ihm ins Zelt 
fäme, nur mit einem Mantel betleidet, 
um die Nacht bei ihm zu verbringen. 


Guido jhäumi vor Wut über die Be⸗ 


leidigung und mill den Vorfchlag ner- 
heimlichen, doch e& ift zu fpät, fein 
DBater hat in mweiler Vorausficht und 
in ber Erfenntniß, daß es befier ift, 
dad Glüd von zwei Menfchen als ein 
ganzes Volt zu opfern, jchon vorher 
die Signoria verftändigt, und diefe, 
die regierende Verfammlung der Re— 
publit, hat das Schidfal der Stabt in 
Giovannas Hände gelegt. Giopanna, 
bon den Leiden der Benölterung bis 
ins Innerfte ihres Herzens erjchüttert, 
macht jich trog der wütenden Protefte 
de3 Gatten auf den Weg zu Prinzi- 
balli. 

Nur von einem Mantel bebedt, 
Sandalen an den Füßen und blutend 
infolge eines Gtreifichuffes, der fie 
unterwegs getroffen, tritt fie in Prin- 
zivallis Zelt. " Der Feldhauptmann, 
den Thon Marco feinem Sohne als 
jung, jhön, von menjchlicher Den- 
fungsart, nicht ungebildet und als 
wißbegieriqa und den Krieg nicht -Tie- 
bend gefchildert hat, empfängt fie mit 
Ehrerbietung. Er ruft ihr ins Ge- 
dächtniß zurück, was fie ganz vergef- 
fen hatte, daß er in Kindertagen fie 
gefannt und fchöne Stunden mit ihr 
verlebt Hat. Seitdem ift fie da3 Ydeal 
feiner Träume gemeien mährend ber 
rauhen, bewegten Lebensfahrten bes 
Heimatlofen, des abenteuernden Söld- 
nerd. Die Beiden reden von der glüd- 
lichen Kinderzeit, von ihren Leben3- 
Ihidfalen und von der Liebe. Sn 
Prinzivallis Herzen brennt die Flam- 
me rein und heilig für Wanna, denn 
jebt, nachdem er fie miebergefehen, 
läßt er fie unberührt. Er rettet Pifa, 
indem er Qebenämittel und Vorräte in 
die Stadt fendet, und verrät Vanna, 
daß er mit diefer Handlung, dem Ver- 
tat an feinen Auftraggebern, nichts 
risfirt, denn feine Feinde und Neider 
in Florenz haben ohnehin feinen Un- 
tergang befchioffen. 

Bon dem unerfannten Prinzivalli 
begleitet, tehrt Vanna nah Pifa zu- 
rüd. Gie jchwört ihrem Gatten, daß 
fie rein und unberührt geblieben fei, 
dab Prinzivalli fie nicht befeffen, fie 
nicht angerübrt habe, weil er fie liebe. 
Guido ftöht fie zurüd, er glaubt ihr 
nit. Prinzivalli liebt Vanna, er- 
fauft ihre Anmefenheit in feinem Zelt 
mit Verrat, mit Verluft von Ehre und 
Ruhm und mit Lebensgefahr, und be- 
rührt fie dennoch nicht? Das Tann 
nit wahr kin! Außer ſich, ſchwört 
er vor allen Zeugen, daß ſie und Prin— 
zivalli frei und ungehindert ausgehen 
ſollen, wenn ſie die Wahrheit ſage. 
Da ſagt ſie die Lüge, die er für die 
Wahrheit hält, tritt zu Prinzivalli und 
küßt ihn. „Es war ein böſer Traum, 
der ſchöne fängt jetzt an.“ 

Eine ideale Monna Vanna hatte 
die Aufführung im Deutſchen Theater 
in Fräulein Lore Duino, einer feinge— 
bildeten, intelligenten und gemütstie— 
fen Künftlerin. Shre großzügige 
Auffaffung der Rolle, unterftügt von 
dem flangpollen Organ und der be= 
ftridenden Bühnenerjcheinung, feierte 
einen jchönen Triumph. Mochte fie 
mit leidenvoflen Zügen die unter ftar- 
rer Entſchloſſenheit hervorleuchtende 
Verzweiflung im erſten Akt zur An— 
ſchauung bringen, oder bei der Unter— 
redung mit Prinzivalli allmählich 
wärmer werden und lieblich oder mit 
ernſthafter Klugheit reden, oder im 
dritten Akt von demütiger Bitte dem 
Gatten gegenüber zum ſtaärken Be— 
kenntniß ihrer neu erwachten Liebe 
übergehen, — immer ſtand ſie auf der 
vollen Höhe ihrer Aufgabe, die Szene 
mit magnetiſcher Kraft beherrſchend, 
mit den Tönen weichen Gefühls oder 
großer Leidenſchaft und dem aus— 
drucksreichen Spiel des Antlitzes die 
Zuſchauer erſchütternd. 

Ihr ebenbürtig war Herr Sondern, 
welcher in dem alten Marco Colonna 
das Vorbild eines weiſen, ehrwürdigen 
Greiſes, eines italieniſchen Edelman— 
nes jener Zeit ſchuf. Sein Bericht im 
erſten Akt, als Marco durch allerlei 
Nebenbinae \ vie für feinen Sohn furdt- 
bare Mitteilung  binauszufchieben 








39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair 


behandelt gründfih alle 
Krankheiten der 


Be 
Münner, 
Iranen 
ud Binder, 


:Dr, Schwarz: 


Beutfcer Spezialarzt 
chjtunden: 9 bis 5 
EL 
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m in gross "TURKEY frei 


‚ bei Weber’s 
mit jedem Einkauf von 
$15 oder mehr 


i bis zum Abend des 24. Dezember 1913 


Kauft Eure Möbel jest, und zieht Vorteil aus den bedeutend 
herabgejetten Breijen, die bi8 Weihnachten vorherrichen werden. 
Und gleichzeitig erhaltet Ihr einen großen, fetten Turkey abfolut 
frei bei jedem Ginkauf, den Ihr im Betrage von $S15.00 under | 
darüber macht. nd gleichzeitig könnt Ihr Euch unfere liberalen 
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Beite 
Werte 
in feinen 
Eßzimmer 
Möbeln. 


Prompte 
Abliefe⸗ 
rung 
aller 
beſtellten 
Waaren. 


Solider Eichen Eßzimmer-Stuhl — 
ſehr ſtark konſtruirt, hübſch in Gol— 
den polirt. Voller Box Sitz mit 
echtem Leder-Top. ‚Ein $ 25 
bejonder3 feiner Stuhl wo 
zu dieſem niedr. Preiſe — 







* 25 Baar 
50e d. Woche 
lohle Weichtohle oder Holz, bat 
Badofen? großen tiefen Feuervlaß, 
Dupler Rofte und ift elegant nidel- 
verziert, ausgezeihnet badend. Ein 


wunderboller Kohberd zu dem bemer- 
fenswert niedrigen Breife bont......... 


Teuer Entwurf drefbares 
heil Davenporl 


$1.50 > 8 

Anzahlung 8* .95 

50c die — 
Woche 


I American Onartered Taf Finiih — 
HM Der ib hat volle Spiral Stahl 
M Spring Stonjtruftion und it mit que 
© ter Eorte Imperial-Leder gepolitert. 


Sorte. 3 gibt fein anderes 





Südſeite-Laden 


4833 - 35-37 
8S. Ashiand Ave. 


Nahe 49. Str. 


Offen Dienſtaz, Donners— 
tag und Samſtag Abend. 


vollſtündig 
möblirt 
— Bedingungen: 81.250 Woche — 





Baar 


Maffiver Golden Dat Ehsimmertiih. In einem 
neuen und fehr hübfhen Entwurf, mit 
Golden Finifh, maifives Biedeftal und große 
Klauenfühe, 42-5Öll. Platte Pr 
auf 6 Fuß ausanatehen.: 

fünnt diefen prädtigen eh 
mertifch faufen, fpeziell äu...... 


Weber’3 berühmter neuer Entwurf 
rg Baenum Cleaner 


















Der weltberühmte „Aniverjat“ Kodherd, brennt Hart- 
großen geräumigen 
eiiengefüttert, 


Davenport in der ganzen © 
welche Euch mehr zufriedenitellen fünnte als diejes. 





92,0 






einem 


553.85 ‚85 





zu zeritören. 
ben; 


tall bergeitellt. 
find fein vernidelt. 
m I Rert. 


bat 





Zahlungs-Kreditbedingungen bei allen 
Einkäufen zu Nutze machen. 








er berühmte Solar Penninſular Baſe Summer. 
38 ftärtitem Metall, Türen ’und Abzüge dicht 
gemacht, neueſtes verbeſſertes —— gro⸗ 


* 52 75e Baar 
— 50e die Woche 


Er nimmt Staub, Abfall, Nadeln, Fäden 
uſw. durch Aufſaugung auf, und reinigt 
Eure Rugs und Carpets, ohne den Nap 
Leicht bei Hand zu betrei- 4 
fein Staub, fein Geräufch, At, 
te3 Gewicht, aus Hartholz u. Me- 
Die Metallteile 
Ein großer 








Be dieredige Mica-Türgn, CelfstFeeding Maga- 
ain, extra fchwerer Jen. 6 ‚85 
QDuplez:Rofte, mit Nidelverzie- ” 
rung, Speziell morgen 


zu nur................... · 
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Der wunderbollfte Davenpurt:Wert. 





Offen Montag, Slelan — * Samftag Abend 


| Ein Handgriff verwandelt es fofort von einem prächtigen Davenport in ein bequemes Bett großer 
Stadt zu annähernd dem gleichen Breife, 


Town Town Laden 


GLARK UND 
VAN BUREN STR, 


Abends offen 


Montag, Donnerſtag 
und Samſtag. 











ſucht, war ein Kabinetſtück ſchauſpie— 
leriſcher Kunſt. 


In der wenig ſympathiſchen Rolle 
des Guido war Herr Koppee nicht ohne 
Erfolg beſtrebt, die Gefühle des ge— 
fräntten Gemahls zu veranſchau⸗ 
lichen. Ein etwas weniger gleichmäßi⸗ 
ges Herausſchleudern der Sätze, eine 
ſorgſamere, wohldurchdachte Steige⸗ 
rung und Abtsnung wäre dieſem 
Guido zu wünſchen geweſen. 


Als Prinzivalli kehrte Herr Mülhan 
ausſchließlich das Zarte und Milde 
in der Natur biejes Kriegsmannes wi- 
der Willen Hervor, wie e8 in der Szene 
mit Monna au erforderlich iſt. Daß 
er dabei, beſonders in dem Auftritt 
mit dem von Direitor Danner tref⸗ 
fend dargeſtellten Trivulzio, vielleicht 
etwas weit ging, muß den Grundlagen 
ſeines ganzen künſtleriſchen Weſens 
zugeſchrieben werden. 


Die Aufführung machte, im Rah— 
men ſchöner und hiſtoriſch getreuer 
Dekorationen und Koſtüme, einen tie— 


a fen Eindrud auf das fehr zahlreich 


| 


perfammelte Publitum, meldhes den 
padenden Szenen mit lebhafter Spean- 
‚ nung folgte und feinem Dant durd) 
reichen Beifall Ausbrud gab, Davon 
erhielt auch die ftimmungspolle Zii- 


ichenattamufit des Ballmannjchen 
Theaterorchefter® ihr gebührendes 
Teil, 


„Monna Banna“ 
nächften Dienstag an jedem Abend 
aufgeführt, am Sonntag Nachmittag 
Be „Der Herr Senator” gegeben. 





Berbündete Bereine., 





“Die regelmäßige Verfammlung der 
Delegaten der beutjchen Vereine der 
Norbmeftfeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbftregierung 
gehören, ift auf heute Abenb nad 
der Schlig — Aſhland Ave. und 

Diviſion Sir. einberufen worden. 


wird bi3 zum, 


merden anmejend fein. 
Alderman Henry 1ltpatel eine An— 
prache über das Frauenſtimmrecht 
halten, 


— eo 1. — 


Nordfeite Turnhallefonzert. 





Das VBoeppler Symphonieorcheiter, 
da3 feine Eriftenz mit jo glänzenden 
Erfolgen begonnen hat, gibt am näd- 
ften Sonntag Nachmittag fein drittes 
Konzert mit einem ausgezeichneten 
Programm. Als Soliften find Fl. 
Mae Doelling und Herr Rene Lund 
gervonnen worden. Frl. Doelling, de- 
ren meifterhafte Technik und ausgereif: 
tes, mufifalifches Empfinden fie zu ei- 
ner Pianiftin erften Ranges ftempeln, 
ift in den meiteflen Kreifen bekannt. 
Herr Lund verfügt über eine äußert 
Ipmpathifche, mohlgeihulte Bariton 
ftimme, die er mit fünftleriichem Ber: 
ftänbniß zu gebrauchen mei. Sein 
Auftreten fichert, wie ftet3, einen hoben 
Kunſtgenuß. 

Das vollſtändige RR lautet: 


——28 Wagner 
Ouverture zu leffandro "Etradella”. : Flstow 
Lied eines Bil ET Zihailowsty 


x M 
Eghptiſches Balleıt Nr. 1 und 4.. 


....Quigini 
—— zu + —S ....Weber 
vfter Sak aus dem Pianolonzer 
* Te ..MacDdowell 
Se, Mae Selling 
* enftimmung‘ „Afas Tod“ und „In der 


—— ige nd „see Son, Grieg 
Spanifäe Rhapfodie ...... ..Ehabrier 
Thereſenwalzer Fauſt 

„Liberty Bell“, Ei. unseren Soufa 

Am Flügel: . Grace Grove. 


— — — — ⏑⏑⏑— — 


BRONGHITIS 
Nullen, Aflima, Kalarıh 


geheilt, wo en —* Le bergebli 


u s Bronchial Elixir 


Safe 500 und 81.00. 








ee A 18 Seine verfandt. Reimerd 
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U. U. wird 


1 — Runley fagt: 


„Hotel Eherman, 1. Nob, 1913. 

Ich Beität: oe hiermit daß ih mir 12 

Bähne nah Abrer Metbode Ichmerslos 
stehen lieb, umd Bin Ihnen für Söre B 

ng Pehandlung jeher dankbar.” 


Speziell! 
$5.00 


A S:cht mein Set 


7 Zähne — mit 
‚roia Gaumen, 
Chriftlihe Garantie für 10 Jahre, 
SHerabgeiekte Golb-Preife 
22far. — 8— 


Natür —— 
J Brückenzähne.. " 
Eilßerfüllungen, $1.00 
Scriftlide Garantie für 10 Jahre, 
So gut wie ein NRegierungsbond. 


Zahnarzt Hayes 
20 SZahre etablirt. 
21 €. Ban Buren Str, Yiabella Bldg., 
J Zwiſchen Siegel-Cooper u. Wabaſh Abe, 





Tnobfrmomi® 


Wichtig für Männer, 


es m Sau gan Sram eu nit Bellen 
niemals, ——— rigen leben 


ität, —— RE 
— ——— Br 
Bee ae —— 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süb State Strafe, Ghicage, I 
DiLisioubte 


Augengläfer von $1.50 an. 
„KIRMSETT 
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Bird 
sagt: 

Der Grund weshalb viele Ehen 
ein Feblichlag find, ift der, meil 
die Umgebung des neupermählten 
Paares nicht die richtige ift. Yhr 
fönnt nicht erwarten, daß ein 
Rofenftrauh auf einem Eiäfelde 
gebeihen joll. 

Sehr viele Ehepaare, „ältere“ 
fomohl wie „junge“, würden ib- 
zen Lebenspfad bedeutend glatter 
und die Umgebung viel angeneh- 
mer geftalten fünnen, wenn fie 
ihre jämmtliche Ausftattung bei 





















faufen würben. Die beiten Haus: 
Ausstattungen zu den liberalften 
Kredit - Bedingungen. Vergleicht 
‚unjere Preife und Qualitäten 
„mit denjenigen anderer Gejchäfte, 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
























RIIENNY-, 
Bau: 


Ss. — W 
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Ein maifiver Eihen Dreifer in 
einer mittelmäßigen Größe. Unter: 
lage mit drei großen geräumigen 
Schubladen, franz. gejchliffener 


Spiegel, 24 bei 14 
Bol. Spezieller Preis, 6 .98 
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Borzellan Schrank, Türe aus acbo- 
genem Glas. Ein hübjches Colonial 
Muſter. Von fpeziell ausgemähl- 
tem, . feinem viertelgejägtem Eichen 
gemacht, polirtes Golden. Hat zivei 
Türen von gebogenem, Glas und mit 
vier veritellbaren Regalen verjehben. 


Cpezielleer Preis 
für dieje 13 ‚75 
nenn 













































Maſſiver Colonial Aussiehtifch. 
Große achteckige Baſis auf einer 
ſchweren Plattform ruhend, eine 45= 
zöllige Platte ſtützend. Ein vpracht— 





















Beſtſeite Laden 


128-730 W. 


— 
Laden 


















































bolles Muſter, hübjche Golden Eichen 
Politur, 6 Fuß 35 
Länge. Spegieller no 
‚Preis, ee 
Kae. a * Ar x i 
IE \ i j 
L g= De si N » 
{ EIN r Su 2 \ * t 
a ET 
Ein Royal Regent Three Fuel Oak— 
Heizofen. Brennt Kohlen, Siofe oder 
Holz. Eine große Zierde, prachtvoll 
mit Nidel beichlagen. Hat 123Ölligen 
— und ſteht 41 Zoll hoch. 
dir offeriren . diejen 
eleganten a soten Dies 
fe Bodie —— 
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In ben en Kreifen ber Barifer 
Aumelier-, Ebelftein- und Berlen- 
bändlerwelt herrjcht große Aufregung. 
Die Syndilatstammer der Diaman- 
tenhändler hat nämlich die Yuftiz mit 
einer Anzeige befaßt, daß man ge- 
fälfchte Perlen auf den Parifer Marft 
einzuführen fucdhe. Eine Perle, deren 
Wert auf 250,000 Francz angegeben 
wird, ift daraufhin bejchlagnahmt 
morden und der Unterfuchungsrichter 
beitellte Sachverftändige, um ihren 
wahren Wert zu erfahren, E3 wird 
behauptet, daß e3 fih um eine ge 
wöhnliche amerikaniſche Süßwaſſer— 
perle handle, die durch eine geſchickte 
„Behandlung“ das Ausſehen einer 
Orientperle erhalten habe. Dieſe Perle 
wurde von einem Vermittler mehreren 
Pariſer Juwelieren angeboten. Als 
der Vermittler von der Juſtiz verhört 
wurde, erklärte er, die Perle gehöre 
nicht ihm, ſondern dem bekannten 
Perlengroßhändler Altſchüler, deſſen 
Vermögen auf zehn Millionen geſchätzt 
wird. Herr Altſchüler machte gar 
kein Hehl daraus, daß die Perle ihm 
gehöre und von einem Herrn Warma 
„erneuert“ worden ſei. Das ſei ein 
ganz bekanntes Vorgehen und das 
Einſchreiten der Juſtiz ſei ganz uner— 
klärlich. Er habe die in Frage ſte— 
hende Perle, die er übrigens nieman— 
dem zu verkaufen ſuchte, für 70,000 
Francs von dem Edelſteinhändler 
Lindenbaum, dem Schwager des Vi— 
zepräſidenten des Syndikats der Edel— 
ſteinhändler, erſtanden, desſelben 
Syndikats, das gegen ihn die Klage 
anhängig gemacht habe. Er wollte ihr 
einen größeren Wert geben, indem er 
fie einem Spezialiften „zur Behand- 
lung“ anvertraute. Sol ein Vor— 
gehen fei gang und gäbe, Man frake 
die Perle, jege fie der Wirkung ultra= 
violetter Strahlen oder Sonnenitrab- 
len aus; dadurch gewinnen fie an 
Glanz und erhalten den „Orient“, 
der ihnen fehle. Gelinge da3 Berfah- 
ren, jo werde natürlich ein bebeuten- 
der Gewinn erzielt. Aber man -risfiere 
auch dabei, die Perle ganz wertlos zu 
machen und er, Altjchüler, Habe bei- 
jpielämeife eine Perle, die er für 55,- 
000 Francs gefauft habe und die er 
jegt nicht für 500 Ios mwerben fönne, 
Bei dem Verfahren werde feine Täu- 
fhung verfucht und nie fümen dabei 
hemiiche Zutaten in Frage. Herr Alt- 
Schüler verfichert, er jehe den Folgen 
der Angelegenheit mit der größten 
Ruhe entgegen. 

Nah den im mahgebenden YFadı- 
freien beftehenden Anfichten ift die von 
der Syndifatsfammer der Ebelitein- 
und Berlenhändler eingeleitete ſtraf— 
gerichtliche Verfolgung durch die Ma- 
chenichaften einzelner Perjfonen not: 
mendig geworden, um den umelen- 
handel vor einer jchweren Krife zu 
bewahren. Schon jeit geraumer Zeit 
waren den Mitgliedern der Syndi- 
fatsfammer von bertrauensmwürbiger 
Seite aus den Kreifen der Kundichaft 
Klagen darüber zugegangen, daß als 
eht verfaufte PBerlenfchnüre einige 
Stüde enthielten, die nach einer ge— 
miffen Zeit ihren jpezifiichen Glanz, 
„Drient” genannt, einbüßten, 
umſo größeres und peinlichere® Auf: 
jehben hervorrufen mußte, ala ber 
ganze Gejchäftsverfehr in dem Per: 
len- und Edelſteinhandel ausſchließ— 
lich auf gegenſeitigem Vertrauen be— 
ruhe, da beiſpielsweiſe Abſchlüſſe 
durch einfaches Verſiegeln der Ware 
ohne weiteren Austauſch von Schluß— 
briefen oder ſonſtiger Korreſpondenz 
erfolgen. Zur Wahrung dieſes für 
das Gedeihen dieſer Branche abſolut 
erforderlichen Vertrauens war die 
Syndikatskammer der Edelſteinhänd— 
ler darauf bedacht, alle Schädlinge 
und unlauternElemente, die ſich in ihre 
Mitte eingeſchlichen haben, auszumer⸗ 
zen, und ſie ging deshalb den einge— 
laufenen Klagen auf den Grund. Da 
wurde nun die Wahrnehmung ge— 
macht, daß gewiſſe Händler ſkrupel— 
los genug waren, minderwertige und 
zumeiſt amerikaniſche Süßwaſſerper— 
len durch ein Verfahren anſcheinend 
in echte Orientperlen umzuwandeln. 
Das Verfahren, das in den meiſten 
Fällen angewendet wurde, beſteht da— 
rin, dieſe amerikaniſchen Perlen, die 
ein weißes porzellanartiges und blaſ— 
ſes Ausſehen haben, mit einer faſt 
unmerklichen Schicht eines Lacks 
(wahrſcheinlich Zaponlack) zu umge— 
ben und den Perlen ſo den ſchillern— 
den Glanz echter Orientperlen zu ver— 
Jleihen. Wie einträglich derartige 


Fihlt Euch jung! 


63 ift Dr. Edwards Dlive Zablets für 
Euchl 


Nehmt Euch vor gewohnheitsmäßi⸗ 
ger Verſtopfung in acht. Sie entſteht 
aus ein paar Tagen der Verſtopfung, 
außer Ihr behandelt Euch. 

Lockt die erſchlafften Eingeweide⸗ 
muskeln wieder zu normaler Tätigkeit 
mit Dr. Edwards' Olive Tablets, das 
Erſatzmittel für Calomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit mit— 
telſt ſcharfer Arzneien, noch durch ein⸗ 
faches Ausſchwemmen der Eingeweide 
mit ekelhaften, ſcheußlichen Abführ⸗ 
mitteln. 

Dr. Edwards hält es mit Zartheit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards' Olivbe Tablets öff— 
nen die Eingeweide, ihre Wirkung iſt 
milde, doch nachdrücklich. Nie ſtellt ſich 
Schmerz oder Kneifen ein, wenn Dr. 








werden. Gerade die Art Behandlung. 
die alte Leute brauchen. 

Dr. Edwards' Olive Tablets ſind 
eine vegetabiliſche Zuſammenſetzung 
mit Oliben Oel gemiſcht, Ihr werdet 
fie an ihrer Olivenfarbe erkennen. 
Nehmt eine oder zwei ab und zu und 
Ihr habt keinen Trubel mit Eurer Le⸗ 


mas | 









Edwards’ Dlive Tablet gebraudt. 
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dies ift die Urfache der refordbrechenden Dankjagungs-Gejchäfte, welche von unferen drei Säden ges 
macht werden. Die obige Abbildung zeigt vier unferer beliebteften Sacons, den Belmaccan, den Cheiterfield, 
den Shawl Kragen und den Pleated Baf Guard Coat. Sie find die Haupt-Attraftion in den riefigen Sorti— 
menten von vorzüglicher Qualität Chinchillas, Dicunas, Kerfeys u. Meltons, die wir offeriren zu 810 bis $40, 


ao 
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Dankjagungs-Spezialität zu $1O0. Ihr könnt verſichert ſein, daß 


dieſe 


und konſervative Facons in einfachen — auch fancy 
Ueberzieher-Stoffen .... 


Dankſagungs-Spezialität zu 815. 


810 Ueberzieher unbedingt zuverläſſig ſind und Euch voll— 
kommen zufriedenſtellen werden. — Es ſind dies neue Shawl-Kragen 


810 


Der Mann oder der junge 


Mann, welcher die Abſicht hat, 815 für ſeinen Ueberzieher anzulegen 
— kann nicht beſſer tun, als einen unſerer Chinchilla-Spezialitäten 
in ſchönen, neuen Shawlkragen-Facons — in Blau oder 8 1 5 


Grau — zu erſtehen.... 


E 


„Verbeſſerungen“ ſeien, das gehe aus 
der Tatſache hervor, daß der Wert der 





Perlen je nach ihrem ſchönen Glanze 


bon dem bier= auf den fünfzigfachen 
Wert und oft auch darüber hinaus 
feige, Die bei dem Händler Altichü- 
ler beichlagnahmte hergerichtete Perle 
hatte durch die Prozedur den fünf- 
fachen Wert erhalten und diejes „cor- 
pus belicti" merde nun Gemißheit 
darüber verfchaffen, ob das geübte 
Verfahren einfacher Betrug ift oder 
nicht. Der Nachweis des Betrugs iſt 
höchſt einfach, da es genüge, die ſo 
aufgeputzten Perlen in Spiritus von 
90 Grad zu legen, um die aufgetra— 
gene Lackſchicht zur Auflöſung zu 
bringen. Die vielfach geäußerte Be— 
fürchtung, daß der zu Tage geförderte 
Skandal dem Perlenhandel verhäng— 
nisvoll werden könnte, wird von den 
erſten Häuſern der Branche direkt in 
Abrede geſtellt, da dieſe der Anſicht 
ſind, daß das Publikum, das durch 
dieſe Vorgänge gewarnt ſei, ſich nun— 
mehr vor den ſogenannten Gelegen— 
heitskäufen hüten und wirkſame 
Bürgſchaften für die gelieferten Per— 
len heiſchen werde. Ernſte und an— 
ſtändige Firmen werden ſich um ſo 
weniger dagegen ſträuben, dieſe zu 
liefern, als es in ihrem eigenen In— 
tereſſe liege, nur völlig einwandfreie 
Ware zu verkaufen, für die ſie alle 
erdenklichen Bürgſchaften bieten kön— 
nen. So werde ſich kein gutes Haus 
dagegen ſträuben, Perlen vor den 
Augen der Kundſchaft in Spiritus zu 
legen, um zu zeigen, daß dieſe nicht 
lackiert ſind. Wenn erſt die ſtraf— 
gerichtliche Unterſuchung den Urhebern 
der Fälſchungen und Betrügereien 
das Handwerk gelegt habe, dann werde 
der Perlenhandel auf ſoliden Grund— 
lagen nur gewinnen. 
— —— —— 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


.„». m... ....—.........„ee.e"..s 








Dankfagungs- Spezialität zu $20. 
geitellt jein mit einem Leberzieher der $20 


Arbeit zur Geltung fommen. 


zur Auswahl, für.. 
L 


Knaben-lleberzieher- Spezialitäten, 


Shawl-Sragen Kinaben-leberzieher, aus ganzwoll. fanch 6 
Veberzieher-Stoffen, in Größen 8 bis 18 Jahre, für ........ $ 


populäre Sacons der Saiſon zu populären Preiſen — 





Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


hr werdet mehr zufrieden» 


Spezialitäten — jedesmal, 
wenn hr denielben trägt — wird feine practvolle £ 


Shaml-Sragen, fonfervative und die 
Pleated Rücden- Facons in verjchiedenen Ueberzieher- Stoffen 520 


Ueberzieher in grau Chin 


hilla, ruffiihe Facon, ein vorzüglicher warmer Ueberzieher 
Größen 3 bis 10 Jahre, nr 0 


CO. 


Ogden Avenue and 


A en. 


Qualität und 


Tweifth Street 








Dankſagungs— 
Verkauf 
Kleiderſtoffe 

38 und 40 zoll. Storm und 
French Serge, ſtrikt reinwolle— 
ne, in Schwarz, Navy, Tan, 
Ned, Copenhagen, Grau, Hell⸗ 
blau, Wiltario und Braun, 


wert bis zu 85c, fpeziell 
Danfiagungsverf. Hd. 45. 


—— und —— 


7: dc gebleichte, Flick gefütterte Union Suits für 
Damen, Größen 34 bis 38, niedriger Kra— 5 0 
gen, halbe Aermel, diefen Rerfauf J € 


45c Eream gefärbte, Fließ aefittterte Leibehen und 
Hofen für Damen, Größen 4 bie 6. 2 
Dieſer Verkauf, nur c 


135 wollene gerippte Union Suits für Knaben, in 
Naturgrau, Größen 8 bis 16 Jahre, 00 
Nur für diefen Verkauf zu 22.2.2...» 1. 


Ertra jchwere, Fließ aefütterte Hemden und Hofen 
für Männer, in Hellblau, reguläre 65c Werte, 
Größen 32 bis 46, — 

Nur für dieien Verfauf AED 4% 


nn nn nr Teen e« 





Ertra jdhwere, wollene 25c Soden für Männer, in braunen 
oder grauen Miichungen, alle Größen. 1 9 
J c 


Schwere, gerippte, Fließ gefütterte IHUe Strümpfe 
für Kinder, Größen 5} bis 94. — 1 5 
Tür dieien Verfauf, das Paar RE c 





Damen =: Schuhe — Männer Haus-Slip- 


j Danffanungs-BVerfauf 





Dankſagungs— 
Verkauf 


Puppen 
Schlafende Kid Body Puppen 
mit Augenlider, verſchiedene 
Perücken, Patent vernietete 
—— —— 22 

oll hoch, wert 82.00 
—— — NE 1.25 
Seisienfiofte fü F den ER 
Tifhtüher — Hohlaeläumte Teinene 
Tiihtücher, Größen 56 bei 56, hübiche 
Blumenmuiter, wert 1.25 — 8 
EEE RETE c 
Tifhtüher — Hohlgeläumte leinene 
Tiihtücher, Größen 56 bei 74, ein jehr 
ipezieller Bargain, wert 2.00 
Dankſagungs-Verkauf ....... 
Damaft — Gebleichter Miercerized "Tafel 
—— 60 Zoll breit, gut 50c 
M. wit. Dankſagungsvert. 39. 
—— — 16-3ll. leinenes 
Handtuchzeug, weiß mit roter Kante, 
wert 10c die Ward — 1 
Dankſagungstag-Verk auf ...... 20 
Handtücher — Reguläre 123c gebleichte Sudabad Sandtücer, 
mit roter Kante, Größe 18 bei36 — 8: 
Danfjagunge- Verkauf SEN U HE ruhe era ee 20 


Servietten — Gebleichte Damaſt Servietten, 15 








Warm gefütterte Kid 
Schude für Damen — 
Stoff =» Oberteil mit 
Patent Lederipiten, 
1.50 Werte, 

RR 98. 
Miffes- und Kinder: 
Schuhe — Mifles- u 
Kinder Hiah Eut Schus 
be. Patent und Dull 


Leder Wamps mit oder 
ohne Patent Kragen, 


perd — Dpera, oder 
Everett Facon Hau 
Stippers für Männer, 
in Tan oder Ihmwarzem 
Leder, angebrochene 


Bartien unjerer 1.50 
und 2.00 Sor= 


re 9 8c 


Kinder =» Schuhe — 
Warm gefütterte Kin- 
derihube, Kid oder 
Stoff-Oberteil, Knöpfe 
Patent Leder Spiten, 


ee 


H 


Romperd — 650 TFlannelette Ront- 


bei 15, rings herum aejäumt, wert 7c 5 
jede, Danfiagungstag-Verfauf Nu c 
Bänder Spitzen 
Reinſeidene Moire We Oriental Allover 
Bander in all den beſten z Sbibzen, hübſche Blu⸗ 
* 2 men⸗ und Figuren⸗Mu⸗ 
RER Schattiruns | jter, 18 Zoll breit, in 


aen, 5 Zoll breit, wert 
25 bie Nard, 
Berfauf 


25c reinfeidene geblüm- 
te Bänder, 4 bis 5 Zoll 
breit, pafjfend für Huts- 
garnirung — Für dies 
fen Verkauf 


Bereit 1 5c 


Weiß, Cream oder 
Ecrru — Für. diefen 


—— 


7e und Sc weiße Torch» 
on Spigen und dazu 
paflende Einſätze, in 
ſchmalen oder breiten 
Muſtern, die Bard — 
für dieſen Ver⸗ 

N; aan 5c 





Spitsen-Gardinen — Nottingham u. 


bKcuchleiden 
Unfer „Eurela" Apba- 
tat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfah au 
handhaben und dauerbaft. 


Wir fabriziren alle Sorter: 

—— che Apparate nach der 
Wweltberühmten Heſſing Metho—⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, par 
und Binden zur Hebung bon 


Leibbeſchwerden. 


zu. Breife. Unterinhung und 
Nat fre 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolyh Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 1%, 


Bruch 
eidend? 


Rommt direlt zur Fabril. Wir maden übel 
100 Sorten Bänder; ein aut 5 Band für 
— bon 75c auf, fir eim lan ton 1.28 
für boppelted Band. Eiani me Strümpfe 
Reibbinden, nah Mab u. aus friihem Mas 
terial gemacht, valfen beifer, halten länger umi 
find bon 25 bid 40% billiger al8 andermärt3 
Die- erfubreniten Bandagilten * —— a uni 
Damen bedienen täglih von 9 Ub 13 2 
Uhr Abends. Sonntags offen bon * bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 
Sechſter Stod. Nehmt Elevater, 
Etoolirt 1860. 











Zuverläffige ifige Zahnarbeit! 
IAI Scqmetlos 


bgeſetzte zes: jo niedrig wie 
Golbtr 84 Alveolar B — enarh. 50 
Goldfülluungen.. 25 Siiserfüllungem. ua... 


— EB 
ne 
$3.00 $4.00 
Zähne ianen. ereimigt son Frei 
Ale u 1, —* aaa 





— Kleiner Irrtum. — Mein Mann 
bat mir zum Geburtstage den 3 „Dönfer 
bon Marathon“. gefchentt.” „Bon 
Marathon? Das Seppichgeichäfl Tenn’ 
ich ja gar nicht 


pers für Kinder, einfach grau. oder 
grau geitreifte Muiter, in allen Größen 
und fanch garnirt —- 40 
J — — 48: 


1311-1315 
Milwankee Ar. 


Ede Baunlina Str. 


Cable Ne Spigen-Gardinen, ertra 
Ichwer gervoben, in atraftiven Novelty 
und Blumenmuftern, bis zu $6 Werte. 


ve yohe Vartie —* 2 3 5 


Speziell — 1.00 Slipover Nacht⸗Kleider für 
Ders. aus feinem Nainjoof gearbeitet, fanch 
————— andre ſind mit Stiderei 


een ........ 79 


ber, Euren Eingeweiben ober Magen. 
10c und 25c die Schadhtel. Die Dive 
Zablet Company, Columbus, D, 

In allen Apotheien erhältlic. 


Union Dental Co. 
408 8.Wabash sh Ave. ie u 


Madison Str. 


nahe Halited Str. 





